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Gange . Der nicht mehr abreibcnde Kampf der beiderseitigen leichten
Eeestreitkräfte im Kanal und vor der norwegischen Küste wird im
engsten Zusammenhang mit diesem Thema erörtert , wobei man die
Frage offen lassen must , ob es sich hier englischerseits um ein ernst
gemeintes Abtasten des Vorfeldes , oder um ein Täuschungsmanöver

Schon vor München geplant
Oer britische Lustterror bereits Jahre vor dem Krieg in allen Einzelheiten vorbereitet

richte der HauvUefter der Brannik , Kl et schloss , der deutsche Ge¬

sandte in
'

Bulgarien B e cke r l e , der Vertreter des bulgarischen
Austenministeriums und der Landesgruppenleiter der Auslands¬

organisation der NSDAP . :n Bulgarien , Prost Dr . Drechsel ein -

qesunden . Ferner waren der stellvertretdene Hauptamtschef ivahane

Stoilkoss der Auslandsamtschef Stesanosf und die übrigen Haupt -

Eisleiter der Branntt auf rem Flugplatz erschienen .
-- ----- v

Oie Ergebnisse der japanischen Sommerossensive .

Nanking , 5 . 3uui . ( Funkmeldung .) Der Wochenbericht des

Pressebüros des japanischen Armee - und Hauptauartiers in China
gibt bekannt , daß die japanische Sommeroffensive ihr Ziel vollstan -

big erreicht und damit nach einmonatiger DaueL ihr Ende gefunden
hat 3m Operationsgebiet westlich des T u n g t in - 6 ec s machten
die Javaner 5923 Eefaugenc . erbeuteten Fluhschiite mit einet Ge¬

samttonnage »on 16 000 BRT . 90 Geschütze , sowie eine ganze Menge

von Waffen und Munition . Die Tschungking -Lhinesen hatten
36 000 Tote . , .. . m .

3n der S o n a n - P r o v i N8 begannen am _ 30 . Mai Aus -

räuulungsaklionen bei Chinchientse am Gelben __<$1ub . wobei der

Feind 2500 Mann verlor . Die javanische Luftwafte war auch rn der

vergangenen Woche austcrordentlich aktiv , besonders tm westlichen
Huvch . nördlichen S u n a n . und westlichen S z c t s ch u a n . wo

wichtige Punkte bombardiert wurden .

nicht mehr mit fragwürdigen Erverimenten abspeisen sondern
mit jedem Tage dringender nach den „ anderen Maßnahmen "

,
der Invasion also , auch wenn Churchill dieses Wort vermied .

Invasion , ein Thema , das nicht mehr aus der Weltpresse
schwindet . Die nach und nach unvermeidlich scheinende Kraftprobe .
Das Rätselraten über das Wann und Wo ist in vollem

werden ihre Pflicht in Zukunft in noch stärkerem Matze erfüllen . Der
Feind kann unsere Städte vernichten , unsere Denkmäler treffen , den
konkreten und Jahrhunderte alten Ausdruck des italienischen Genius
dem Erdboden gleichmachen ; aber er wird niemals Italiens Geist
der Unabhängigkeit und des Lebens zu beugen vermögen " .

Oie ergebnislose Beschießung pantellerias .
Nom , 5. Juni . (Funkmeldung .) Zu dem Angriff feindlicher See »

streilkräfte auf die italienische Insel Pantelleria am 1 . Juni gibt
Stesani Einzelheiten bekannte .

Gegen 18 Uhr erschienen vier Zerstörer in einer Entfernung von
etronjl Meilen vor der Insel . Die feindlichen Einbeiten eröffneten
das Feuer , das italienerscherseits sofort erwidert wurde . Nach einem
ganz kurzen Feueräefecht erzielten die italienischen Geschütze einen
Treffer auf einem der feindlichen Zerstörer , der sich mit einem
Brand an Bord in westlicher Richtung entfernte . Die übrigen orei
Einheiten stellten das Feuer ein und fuhren im Schutze künstlichen
Nebels in Richtung auf Malta ab .

Dieser Kampf mit allen seinen Einzelheiten , sowie die zahlreichen
vergeblichen Versuche des Feindes , die Insel mit Hilfe von Luft¬
angriffen zur Übergabe zu zwingen , zeigen nicht nur — , wie Sefani
in diesem Zusaineinnhang erfährt — . die Abwehr - und Verteibigungs
bercitschaft der italienischen Garnison auf Pantelleria . sondern es ist
gleichzeitig eine Warnung an den Feind , die Widerstandskraft und
Zähigkeit des italienischen Volkes , wie sie sich auch bei der Bevölke
mg und Garnison von Pantelleria wieder äutzette , nicht zu unter
-Hatzen .

Japan nimmt Abschied von Großadmiral Pamamoio
Der feierliche Staatsakt im Hibiyavark in Tokio

jjltestö Sohn des Grotzadmirals vor den Tempel und verrichtete leine

lebten Gebete . Ihm schlossen sich die engsten Angehörigen und Ver¬

wandten an . Die Kapelle der kaiserlichen Ehrenwache spielte leise
den berühmten Trauermarsch Japans , „ Emiyukaba

"
. Es ist der Marsch

der gefallenen Sechelden , die ihr Leben für die - ache des Tenno

gaben . Nun nahm Ministerpräsident Tojo Abschied vom Erotz -

admiral Pamamoto . 3m gleichen Augenblick ruhte in ganz Japan

für eine Minute der Verkehr , während sich das ganze Volk Ni tiefer
Ehrfurcht vor dem Toten verneigte . Die Flotte bibte Halbmast und

die Offiziere und Mannschaften grützien zum letztenmal thren g« -

sallenen Oberkommandierendeti .
Rach dieser offiziellen Feier war der Bevölkerung , die sich zu

Zehntausenden in der Umgebung des Hibiyavarkes eingesunden hatte ,
mehrere Stunden lang Gelegenheit gegeben , am Sarg Vamamotos
vorbeizuschreiten . Es war ein erhebender Anblick , wie hier Manner
und Frauen jeden Alters und aus allen Schichten des Volkes stumm
und entblößten Hauptes mit tiefer Verbeugung am Tempel vorbei -

zogen . x '

In den Nachmittagsstunden erfolgt .auf dem Militäifriedhos in .
Tama , einem Vorort Tokios , in schlichter Feier die Beisetzung bet
sterblichen Überreste des Grotzadmirals an der Seite des großen
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Reichsjugenüfübrer Armann in Sofia .

Sofia , 4 . Juni . Am Freitag früh traf der Reichsjugendführer
Armann zusammen mit e '

nigen Mitarbeitern zu einem mehr¬

tägigen Besuch in Sofia ein . Der Rcichsjugendsührer » lgt einer

E i n l a d u n g d c r bulgarischen Staatsjugcnb JBtanntt
in Erwibcrung ihres früheren Besuches in Deutschlanb Zum Einplst " 9

des Reichsfugendführers hatten sich auf dem Sofioter Flugplatz Boiu -

blieben auch durch die Feststellungen Lord Winsters unberührt . Ge¬

fehlt hat eigentlich in dem Bild nur das , was nun btc | et englische
Politiker ausdrücklich bestätigt ! Lange vor dem Krieg be¬

statt d b i e c n g I i i d; e Terrorabsichi , die heute burchgefuhrt
wird b h datz bie Englänber schon vor bet Konserenz von München ,
bem

’
klassisch -englischen Täuschungsversuch der letzten Vorkriegstage ,

di - Bombarbierung Deutschlands in allen Einzelheiten vorbereitet

haben . Sie haben nicht die Luftwasfe in einen regulären Aufmarsch -

plan rote er in allen modernen Eeneralstäben existiert , eingesetzt ,
sondern ihre Verwendung in der heimtückischsten Weise geplant , bie
der britischen Kriegsfllhrung heute ihren Stempel aufdruckt . Im

Kriege selbst fand diese Methode ihre Erweiterung und ihren wieder¬

holt klar formulierten Ausdruck . Aus der Fülle bet Beispiele nur
eines : Der Unterstaats -Sekretär im britischen Ltiftfahrtministeriiim
Balfour , ein Mann also , bet wirklich Bescheib wissen mutz , erklärte

am 21 Oktober 1942 : „Wenn man mich fragt , ob Luftbombarbements
bett Krieg entscheiden können , ist meine Antwort bie , man möge eine

bessere Art unb Weise zeigen , wie man Deutschlanb heute treuen
kann Wit treffen das deutsche Volk doppelt : Wir erschüttern seine
Moral und seinen Glauben an seine Führer

" . Derselbe Mann teilt

nach einem Reuter -Bericht vom 12 . Mai 1943 auch nut : .,Dienst¬
stellen der RAF studieren in Zusammenarbeit mit Erdbeben -Sach¬
verständigen die Möglichkeit , den Vesuv zu bombardieren ,
um katastrophale Ausbrüche hervorzurufen

" . Und et fügte hinzu : „Das

Luftfahztministerium weiß auch , datz die Bomben , die bei dem ersten
Angriff auf Neapel im Jahre 1940 geworfen wurden , nicht zufällig
auf den Vesuv nicbergittgen

“ . Churchill andererseits hat , woran
in der deutschen Darstellung über Ursprung und Entwicklung des

britischen Lufftierrors erinnert wird , während des spanischen Bürger¬
krieges mit scheinheiligem Augenaufschlag einmal gesagt : „Ich bleibe
bei der Überzeugung , datz die Seite , bie ihre Energie daraus oerweii -

bet , die Zivilbevölkerung abzuschlachtett , wahrscheinlich überraschende
Enttäuschungen erleben wird . Sie wird es umso mehr , je unbekümmer¬
ter sie sich in Illusionen über die angeblichen Erfolgsaussichten ihrer
verbrecherischen Kampfesweise wiegt ."

Ritterkreuz für einen Nachtjäger
Berlin , 4 . Juni . Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das „ Ritter¬

kreuz - des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Geiger , Staftelkapi -

kän in einem Nachtsagdgeschwader .
Oberleutnant August Geiger , als Sohn eines Maschinensetzers am

ft Mai 1920 zu Ü b e r ' l i « g c n am Bodensee geboten , kam im

Sommer 1941 zur Nachtjagd . Sin kaltblütiger , disziplinierter tfltegct
unb Kämpfer , erzielte er zum Teil unter schwierigen . gcfahrenDoUen
Wetterbedingungen mehrfach Doppelabschüsse In der Nacht vom
26 . 3 . 1943 schotz er drei , in bet Nacht vom 29 . zum 30 . 3 . 194 ., sogar
fünf feinbliche Flugzeuge ab , darunter drei viermotorige Bomber .
Damit vollbrachte der angrinsfreubige schneidige . Säger eine in der

Nachtjagb bisher unerreichte Leistung , insgesamt errang

er bisher 22 Nachijagdstege .

Italien verteidigt seine Ehre und sein Leden
„ Relazion : Interna,ionali " , um dritten Jahrestag des Kriegseintritts
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Der Schrei nach Invasion
Von Heinrich Karl Kunz

Die afrikanischen Siegessansaren sind verklungen . Ein angto «

amerikanischer Erfolg : das zu leugnen wäre töricht . Aber brachte
bet Fall von Tunis und Biserta wirklich — wie die « einburonaganba
in ihrem Überschwang behauptete — die entscheidende Wende dos

Krieges ? Eine Frage , die man heute auch in London und Washington
kaum noch zu bejahen wagt . Vor allem enttäuscht dort die Wirkung ,
besser gesagt das Ausbleiben der Wirkung auf die Neutralen , aut
Spanien irnb die Türkei . In Madrid , wo das Heine Herz mit

einem kühl unb sachlich wägenden Verstand eine glückliche Verbindung
einging ließ man sich auch in den kritischsten Momenten den Blick

nicht trüben . Von allen Launen der Siegesgöttin bleibt , woraus
Staatschef Franco in seinen letzten Reden nachdrücklich hinwtes , die

Tatsache unberührt , baß ber Bolschewismus bet Erzfeind
Spaniens ist Wer mit Moskau paktiert , kann hier , daran andern

Schmeicheleien ebensowenig , wie die vlumvesten Drohungen , womit
die Presse Englands utzd der USA . wirklich nicht sparte , keine « nm -

vathien ernten , ober eine politische Kursänderung erzwingen . Die

bissige Bemerkung , das iberische Problem werde sich zu einem späteren
Zeitpunkt man brauche bann Spanien nur jede Unterstützung zu ent¬
ziehen lies , dem Bolscheroismus zu überlassen — von selbst losen ,
bestätigte den verantwortlichen Männern in Madrid nur , wie berech¬
tigt ihre Reserviertheit ist , die sie den Antiachsenmächten gegenüber
an den Tag legen . Und schließlich gibt es fa auch noch eine
Gibraltar - Frage Von Spanisch - Marokko , bas von
den Engländern letztlich nur geduldet wurde , um Frankreich von den
Meerengen abzudrängen , ganz zu schweigen . Eine Isolierschicht , J>\ e
in einem anglo -amerikanischen Rordafrika ohnehin überflüssig wäre .
Spanien ist sich darüber völlig im klaren , auch wenn das Weiße S/tus
unb bie Downingstreet vorerst nicht davon sprechen . Die Herren
Plutokraten schlucken vielmehr den Ärger hinunter , lächeln sogar ver¬
bindlich , weil ste das erstarkende Spanien als Handelspartner
nicht verlieren mochten . In Ankara aber sah man durch das

schleppende Temvo der anglo - anierikanischen Afrika -Offenstve nur die

hohe Auffassung , die man dort von der Kampskraft der Achien -
truvven hat bestätigt . Schwerer als der Erfolg in Tunesien wiegt

auch hier bie völlige Kapitulation ber Plutokraten vor dem Diktat
Moskaus , das nun einmal , gleich ob es zaristisch ober bolschewistisch
ist , eine ausfallende Vorliebe für bi ? $ a r b a n e 11 e n zeigt . Auch
bas verdächtige Interesse , der jüdischen Palästina -Presse , die mit bett

Sowjets eine enge Verbindung hält für diese Frage , die offene For¬
derung ber jüdischen Gazetten nach einer Revision des Meerensen -
Abkonimens von Montreux , ist ber türkischen Öffentlichkeit nicht ent¬
gangen . Auf englische Versprechungen aber möchte man sich, nachdem
das Fiasko ber Atlantik -Charta erneut die Brüchigkeit britischer Zu¬
sagen bewies , nicht verlassen . So sind die betben Eckposten ber Mitkek -
meerfront , Spanien unb bie Türkei , sorgsam barauf bebacht — sehr
zum Kummer der Plutokraten — ein Übergreisen des Weltbrandes
auf ihre Gebiete zu verhittdern . Daß die Hoffnung , bie Kampf¬
moral Italiens durch den vorübergehenden Verlust der afri¬
kanischen Gegenküste , durch barbarischen Lufikerror zu erschüttern , eine
Fehlsvekulation war , hat sich inzwischen ia auch herumgesvrochen . So
ist ber politische unb militärische Bergrutsch , ben man mit bem Fall
von Tunis roicber einmal allzu voreilig angefünbigt hatte ausge¬
blichen .

Den schlecht beratenen Propheten in Washington unb an bet
Themse ist bas umso peinlicher , als ste — eine Folge ihrer Agitation
— in den eigenen Ländern hoch gespannten , ia überspannten
Erwartungen gegenüberstehen . Hatten sie doch nicht einett Er¬
folg , sondern die Entscheidung versprochen : die Entscheidung ,
darüber sind sich heute auch die Engländer klar , die nur auf eyro -
väischem Boden errungen werden kann . Europa , eine waffenstarrende
Festung , ber nach allen Seiten ein „Wassergraben " von wechselnber
Breite vorgelagert ist . Entscheibung ist also gleichbedeutend
mit Landung , mit Invasion . Ein Unternehmen , das auch
unseren Gegnern Respekt einslötzt . „Die amerikanischen Truppen "

, so
ichrieb dieser Tage der „Dailn Sketch "

, „gäben viel darum , wenn ste
ber Heimat klar machen könnten , baß bie nächsten Schritte bei weitem
nicht so einfach sind , wie die Eroberung von Afrika . Das Schlimmste ,
was geschehen kann , ist ein Fehlschlag , wie seinerzeit in Dieppe . Dort
hatten die Alliierten "

, so behauptet das Blatt , „ bie Lusiüberlegen -
heit unb unsere Kriegsschiffe kontrollierten bie See . Trotzbein
würben wir von ben Deutschen hinausgeworfen unb verloren bie
Hälfte unserer Leute , meistens Kanabzer . bie Bravsten ber Braven ."

Vorerst möchte ber (Segnet anscheinenb diesen gefährlichen Versuch ,
bei dem er zumindest fein mühsam • aufgevuloertes militärisches
Prestige zu verlieren hat , aufschieben unb auf ben Luftterror - Krieg
ausweichen . „ Man ist geteilter Meinung "

, damit ließ selbst Churchill
vor dem amerikanischen Kongreß die eigenen Zweifel über bie Wirk -

ra . Berlin , 5 . Juni ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrist -

Icitung . ) Flugzeugbomben aller Kaliber sinb in ben letzten Monaten
im wesentlichen zur taktisch -propagandistifchen , nicht aber zur ftrate «

gifchen Verständlichmachung bet Kriegsführung geworfen worben .
' Nicht bie Bomben , bie an den Fronten aus bie feindlichen Verbände ,
auf Eeichützstellungen . Bunker , Verkehrswege , Vorratslager und

sonstige militärische Ziele fallen — mit besonderer Heftigkeit leit
Wochen auf bie rückwärtigen Ziele bet sowjetischen Front — sondern
die Bomben , die das Leben Unbefaffncter vernichten , ihre Sanier
und die Stätten ihrer Erholung und Erbauung . Süditalien , Wcst -
ttnb Rorbwestbeutschland insbesondere spüren diesen Krieg als schwere
Last ebenso , wie große Teile der von den deutschen Truppen be¬

setzten Gebiete . Die Welt erlebt dieses grausame Schauspiel mit

wachfendem Abscheu unb bie Feinbseite fühlt sich begreifticher -

roeise veranlaßt . Entschulbigungen oorzubtingen . Von deutscher Seite
ist daher erneut und zwar durch bie beutschc biploniatische Korre¬
spondenz eine neue Antwort erteilt worden , die mit zwingender Be¬

weiskraft die Umstände der Entstehung und die Entwicklung dieser
Form des Krieges in großen Umrissen darlegt . Die meisten aufge¬
führten Tatsachen find nicht neu . aber . es ist nützlich und notwendig ,
st: gerade im Zusammenhang mit ben gegenwärtigen Umständen der

Öffentlichkeit wieder ins Gedächtnis zu rufen . Der zusammenfaffeiibe
. Bericht enthält aber auch Feststellungen , die perbienen , besonbers

hervorgehoben zu werben . Sie beziehen sich auf Ausführungen von

Lord W i n st e r in der „Times " und zwar von Mitt » Mai dieses
Jahres . Dieser Lord protestiert dagegen , datz es jüdische Emigranten
gewesen seien , bie ben Angriff auf bie beutschen Talsperren veran¬
laßten unb er schreibt , bie Englänber würden durch solche Behauptun¬

gen als Dummköpfe hingestellt . „Tatsächlich bestand bei uns I dj o n

Jahre vordem Kriege ein Komitee für bie Auswahl von

Zielen bei Luftangriffen "
. Das ist wirklich sehr interessant . In bem

Bemühen , die Juden in Schutz zu nehmen , ist der englilche Lord

einen Schritt zu weit gegangen . Die beabsichtigte entlastende Wirkung
ist ihm versagt geblieben . Die von Engländern selbst einen Tag
« ach bem Angriff

'
klargestellten Zusammenhänge über fernen Ursprung

Tokio , 5 . Juni . ( Funknielbung ) Das javanische Volk hat am

Gamstag von Großadmiral SJamamoto , der als Oberbefehlshaber
der javanischen Kriegsmarine vor wenigen Wochen mitten tm Kampf¬
gebiet des Pazifik den Heldentod fand , in feierlicher Form Abschied
genommen . ,

An diesem Tage des Staatsbcgräbnistes des Großadmirals hat
das gesamte Land Halbmast geflaggt . Es ist der gleiche
Tag . an bem infSaßrc 1934 Abmiral Tv g 0 , ber Sieger von

Tsushima , zu Grade getragen wurde . Im Sinne des verstorbenen
Großadmirals ruht an diesem Tage die Arbeit nicht . Alle Kräfte

sollen eingesetzt werden für den Sieg unb die Größe bes Laubes so
will man den Geist bes Verstorbenen ehren Die Vergnügungsstätten ,
die Kinos unb Theater haben geschlossen

Bereits am Freitagnachtnittag erschienen im Marineksub Adge -

(anbte bes Tennos unb ber Kaiserin , bie um Sarge Pamamotos
Zweige eines immergrünen heiligen Baumes und Eeichenke nieber -

legten . 3m Beisein bc » Schinto -Priester würbe bann bie Botschaft
des Tenno verlesen , in ber die großen Verdienste bes Erotzabmirals
ttnb seine oorbilbliche Treue gerühmt werden .

Nach altüberlieferten schintoistischen Riten begannen am Sams -

tagfrüb um 7 Uhr im Haus bes Marineklubs bie 5ßorbcrcttung $n für

die Überführung der sterblichen Überreste SJamamotos »u bem tm

Stabtzentrum gelegenen Hibiyavark , wo man ben ctaatsatt

vorbereitet hatte . In alten Hofgcwänbern verrichteten ber Oben

zeremonienineister Abmiral Shiozowa unb die - -chmto -Prie ster

mit den Angehörigen und Verwandten Vamamotos  ihre Gebete

Dann setzte sich der Trauerzug in Bewegung . Der sarg war aut
einer Geschützlafette aufgebahrt , die von Mannel - lbaten gezogen
wurde . Hohe Offiziere , sowie bie Verwandten folgten . 5. ic Cnren -

wache unter Führung von General D o i h a r a ichlotz sich an . -Iber

dem Hibiyavark , der in würdiger , feierlicher Weise für den Staatsakt

ausgeschmuckt war , lag beim Eintreffen des Trauerzuges tiefttes

Schweigen .
Am Eingang z» ber Tempel -Anlage sah man zu beiben Seite «

Ehreneinheiten ber kaiserlichen Garbe , ber Marine unb der Armee .

Unter großen Zelten zur Rechten unb Linken vor bem Tempel hatten
bie Vertreter bes Kaiserhauses . Ministervräfibent Toto unb bas

gesamte Kabinett , bie Spitzen ber javanischen Wehrmacht unb zahl -

reiche führende Perjönlichhekeiten Japans Platz genommen . Auch das

Diplomatische Korps die Wehraktachss unb Vertreter der in - und

ausländischen Presse hatten stch cingefunben . 19 Mal ertönte ber

Trauersalut als bie sterbliche Sülle bes (Sroßabmtrals an ber Trauer «

statte eintraf In feierlicher Weise würbe - ber Sarg tm - chmto -

Temvel aufgebahrt . Ju beiden Seiten sah man btc vom Tenno und

der Kaiserin dargebrachten heiligen Zweige , zahllose Kranze und die

vielen Orden und Ehrenzeichen des Verstorbenen , darunter das dem

Großadmiral vom Führer verliehene Ritterkreuz bes Euernen Kreuzes
mit Eichenlaub unb Schwertern . Dem nach lavannchcn Begriffen
nunmehr Gott gewordenen Großadmiral wurden jetzt von den >̂ chmto -

Priestern zahlreiche Gaben dargebracht , wie Reis , Früchte , buchen .
Stoffe und Wein . Oberzeremonienmeister Admiral Sbiozowa trat

vor ben Temocl und hielt die Totenansorache . Der Eatierlidic
Kämmerer unb bie Abgesandten der Kaisei in . der Kaijermutter und

der Mitglieder des Kaiserhauses ehrten den Toten . Sann trat der

4. Juni . „Wir werden nicht naebgeben
"

, unter dieser

eupiug i» « u .Rclazione Internazionaii " ihren dem dritten Jahres¬
tag des Kriegseintritts des iachistischen Italiens gewidmeten Leit¬
artikel , wobei diese führenbe politische Wochenzeitschrift Italiens be -

tom . daß ganz Italien zu einem Schützengraben in
vorbester Linie geworden ist , der , ganz gleich welche Opfer es
kosten mag , bis zum letzten verteidigt wird , da Italien mit Sem
Schützengraben feine Würde , feine Ehre und fein Leben verteidigt .

„Italien "
, so führen „Relazione Internazionali " weiter aus , „ ist

in den Krieg eingetreten , weft das italienische Volk eine Nichtteil¬
nahme für . Feigheit angesehen hatte . Italien ist in den Krieg ein -

getreten , als es kein anderes Mittel m -' ht gab , die nationalen Ziele
zu verwirklichen . Italien ist in »en Krieg eingetreten , als es zwilchen
feiner Zukunft als Großmacht ooer ber Zukunft eines zweitrangigen
Staates zu entscheiden hatte ." . Heute kenne bas italicnjirfic Volk die

wahren britischen Absichten . Kein Feind habe in ber hundertjährigen
Geschichte des italienischen Volles an Schmähungen und Gering -

sckiätzungen gemeinster Art England zu übertrefidn vermocht . .Mur in
harten Zeiten vermag man wahrhaft die Feinde und bie Freunde
erkennen , und wir danken Gott , daß nie Zeit gekommen ist , in der

uns die Augen über England geöffnet wurden , das tag¬
täglich so viel Beweise für ünehrenhaftigkeit gibt , bie letzten Enbes
aift es selbst zurückfallkn " . "

. . .
Italiens Willen in diesem Krieg und . insbesonbere in diesen

harten Zeiten wie auch in ollen jenen denen es in Zt : ' i. ■ t bc

gegnen konnte , so schließen „Re -azione 3ii | crng,ionali
“

. in e jtinit '.-

und allein : Wir werden nicht nachgeben Ter Bürger wie bei So Iba

sanften bieser Methoden burchblicken , „ob bie Macht im Luftraum
allein zu einem Zusammenbruch Deutschlands ober Italiens führen
kann . Das Experiment verlohnt wohl bie Mühe , doch schließt dies
nicht andere Maßnahmen aus . Auf alle Fälle kann der ™

juch nicht schaden ." Die künstlich in eine Entscheidungsstimmung
eiitgetricbenc Öffentlichkeit Englands und ber USA . laßt sich
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Wer aber den grundsätzlichen Standpunkt einnehme , es sei irgend
j emand berechtigt , aus einer solchen Lage heraus Mehrforderungcn
zu stellen , Bloß deshalb , iseil er diese Mehrforderung auch tatsächlich
erfolgreich durchsetzen könne , der solle sich vor Augen halten , daß es
kaum irgendeinen Verkäufer oder Produzenten einer Ware gebe , der
nicht das gleiche Recht , und zwar mit Erfolg , für sich in Anspruch
nehmen könne . Es müsse somit volle Klarheit darüber bestehen , daß

. es unter keinen Umständen so etwas wie eine Ausnutzung der Kriegs¬
konjunktur auf irgend einem Eebict des Wirtschaftslebens geben dürfe .

Minister Dr . FischBöck ging dann auf das Bestreben der Preis¬
behörden ein , die richtige Relation zwischen Leistung und Entgelt zu
finden , weil der höheren Leistung auch das größere Entgelt gebühre .

ste dies Bild vergangener Jahrhunderte nicht abwandelt . VerschleierteSrauen huschen durch die schmalen Gasten , und aus den Kafanas sinddie roten Feze nicht wegzudenken . Roch stehen die alten Stadttore
aber langst wehren sie nicht mehr den Eintritt in diese Stadt deren
Eeschtchte so traurig ist wie die Berge hoch sind , hinter denen sie ver¬
steckt liegt . Wenn . dann aber die Bosniaken - Mädchen in ihren Trach¬ten mit den derben weißen Röcken , dem leinenen Obergewand mit
den weiten Ärmeln und der blutroten Schürze — die Helle Haube
über dem dunklen Haar — aus den verwitterten Toren treten, , dann
bekommen die stillen Winkel neues Leben , und man könnte sich fastdenken , daß , es einmal schön gewesen , sein muß in Iojce , als es nochdie stolze Ptalz der bosnischen Könige war , . .

Kriegsberichter Robert Kern

Schweres Bergwerksunglück in Südafrika . — Durch Explosion 85 Berg¬
leute getötet

$ 3uni . Wie Stefani aus Lourenco Maraucz (Poriugiesisch -
Ostasrika ) berichtet , ereignete sich in den südafrikanischen Kohlenberg¬werken von Orthsield eine schwere Explosion . der 65 Bergleute zum
Lwfer fielen und durch die viele andere verschüttet wurden Da die
Leichen der Verschütteten noch nicht geborgen werden konnten , wei¬
gerten srch die übrigen Bergleute , die Arbeit wieder auszunehmen

H
m
a

’ ti
31
bi
E
g
ii
51
d
d
a
d
a
s

b
81
3
1
2
n

$
h
v
$
£
5
v

3n breiten Masten stürmen die Bolschewisten vor ,
unsere Artillerie in die wimmelnden Ameisenhaufen

Anter keinen Umständen Ausnutzung der Kriegskoniunktur
Der Reichskommistar für die Preisbildung über Fragen der Preispolitik und ihre besonderen Ausgaben auf dem Er « . t des Handwerks .

Märchenstadt Iajce
Iojce , im Mai 1943

PK . Eine kleine Märchenstadt ist 3ajce , einst bosnische Königs -
vfalz . Ein Trovfsteinfels inmitten der Berge , die sich ringsum zum
Himmel türmen . Eng sind die Täler , die schluchtengleich den Weg
ins bosnische Land öffnen . Wildwaster Jtürsen zy Tal , und in dieser
vergessenen Bergeinsamkeit lebt wahrhaftig noch ein Stück unberühr¬
ter Balkanromantik .

Des Sultans Befehl kostete vor vierhundert Jahren dem bosni¬
schen König Kopf und Land . In Iajce , seiner Pfalz fiel des letzten
Königs Haupt als die für uneinnehmbar geltende Burg der türkischen
Kriegskunst erlag . Seitdem recken sich Minaretts in den bosnischen
Simmel .

Man nennt Iajce den Eierberg , Darum vielleicht , weil dieser ge¬
waltige Tropfsteinfelsen wie ein Riesenei in einer Wiesenmulde zwi¬
schen den Bergen liegt . Erellweiß heben sich die gekalkten Wände der
Bosniakenhöfe aus dem Dunkel des Berghanges , und breit wuchten
die schwarzen Schindeldächer darüber . Sie haben etwas Trotziges an
sich, diese uralten Baucrnsitzc , und mag auch da und dort die Zeit
die Mauern brüchig , das Hol , morsch gemacht haben,Kraft wohnt
immer noch in ihnen . Über allem aber stehen der Burg klotzige
Mauern wehrhaft und stark , und weithin blickt man von dort auf die
Berge , die den Himmel verschließen .

Eine kleine Stadt nur ist Iajce , die sich in dieser Wildnis ver -
stecht hat , als habe sie zu fürchten , von neugierigen Augen entdeckt
zu werden . Es scheint , als sei hier die Zeit still gestanden ,
wenn man die schmalen Pfade und Gasten durchwandert , da Immer¬
grün wuchernd die Grotten verdeckt , die den Berg höhlen und wie
nachtdunkle Augen ins Sonnenlicht starren , wenn man die engen
Steige hinaufgeht , die sich steil und steinig um die alten Häuser win¬
den . Rur die weiße Kuppel der Moschee sprengt die Eintönigkeit : .
wie ein mahnender Finger wächst das Minarett zu den Bergen cm - '
vor . Morgens , mittags und abends singt dort oben der Muczin
Allahs Rufe in alle Winde hinaus . Weithin schallt seine Stimme .
Bor der Moschee plätschert der Brunnen sein ewig gleiches Murmeln
über den Stein .

Grün und glasklar ist das Master der Pliva , das über steinigen
Grund in rasendem Lauf dem Drbas zufließt und tosend über die
Felsen stürzt , um sich mit ihm zu vereinigen . Diese Hochzeit der Berg -
waster ist von einer Wildheit ohnegleichen . lief stürzen die Master
in ganzer Breite des Flustes , und donnernd nimmt sie der Brbas
auf in fein felsiges Bett . Glatt geschliffen sind die Felsenwände von
der Uriraft des Elementes . Scheint die Sonne mittags ins Tal ,
fvannt sich ein doppelter Regenbogen von unerhörter Sattheit der
Farben über den Fluß . Dieser Wosterfall ist die schönste Seite im
Märchenbizch Iajce .

Ein modernes Gesicht hat Iajce eigentlich nicht , trotz der klotzigen
Billen , die draußen am Stadtrand die neue Zeit ankünden . Die Fa¬
brik aber , die deutscher Fleiß hier erbaute , liegt so weit abseits , daß

Aus dem Führerhauptquartier , 5. Juni ( Funkmeldung ) Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

keil «
"

hig
" 0 ft * r 0 n * der Taz bis ans örtliche Kampstätig -

Ein starker Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge griff in
der vergangenen Nacht ein bedeutendes sowjetisches Rüstungswerk
an der mittleren Wolga an . Zahlreiche Bombentreffer in den großen
Werkhallen und nachfolgende Flächenbrände wurden beobachtet .

Heute früh versenkten schnelle Kampsslugzuge im nördlichen Eis -
meer zwei Handelsschiffe mit zusammen 6009 BRT . Begleitende
jaget schossen nach bisher orlicgenden Meldungen 22 Sowjetflug -

ab . Etn eigenes Flugzeug ging verloren .
Die Hafenanlagen von Algier wurden in der Nacht zum5. Sunt bombardiert .
23ei einem Angriff feindlicher Jagdflieger gegen Sicherungsfahr -

zcuge der Kriegsmarine vor bet niederländischen Küste schossen diese
zwei feindliche Flugzeuge ab .

Ein Verband schneller deutscher Kampfflugzeuge bekämpfte gesterndie Hafen - und rfa6r,Inningen der siidenglifchen Kijftenftndt East -

Sowjetisches Rüstungswerk an der Wolga bombardiert
Zahlreiche Treffer tu den Werkhallen . — Zwei Handelsschiffe im Eismeer versenkt . — 22 Sowjetflugzeuge abgeschossen . — Bomben

_ auf Hafen - und Fabrikanlagen von Eastbourne .

krieges entscheidenden Einfluß gewann , noch nicht vergesten ist . Da¬
mals wie auch jetzt bei der Landung in Französisch Rordafrika . war
für den Erfolg der Gegner ausschlaggebend , daß sie die Küsten und
das Hinterland unverteidigt fanden . Saloniki bietet also keine Ver¬
gleichsmöglichkeiten , eher schon Gallipoli , wo man sich die Zähne
ausbiß , obwohl die Briten wirklich kein Opfer scheuten , während die
Verteidiger nur über völlig veraltete schwere Waffen verfügten .
Heute ist ganz Griechenland noch dazu ein modern ausgerüstetes
Gallipoli , Kreta und die zahlreichen vorgelagerten Inseln stnd in
oet Sanb der Achsenmächte . Sturmbrecher , Stützpunkte für unsere
üuftroahe , Schlupfwinkel für Schnellboote und sonstige leichte See -
streitkrafte . die dem feindlichen Nachschub vernichtende Schläge bei »
bringen würden . Invasion , ja . aber wie ? Mögen sich die Herren in
Washington und London darüber die Köpfe heiß reden , sie enden doch
immer wieder bet der gleichen Feststellung , die der „Observer " kürz¬
lich ausivrach : „Eine Landung auf dem europäischen Festland stellt
das schwierig st e , je von einem Heer durchgeführte
Unternehmen bar .“ Worauf sie sich verlassen bürten !

„ ® s wirb angenommen , daß alle Überlebenden auf A t t u nun¬
mehr gefallen sind .“ Mit dieser spartanischen Kürze , mit dieser
heroischen Nüchternheit meldete das kaiserliche Hauotauartier in
Tokio das Ende der tapferen Besatzung auf der Aleuten -Insel den
Heldentod von 2000 iapanischen Soldaten für den Tenno und die ge¬
lebte Heimat . Das ist der Geist von Stalingrad der Geist der Ver -

tetdiger Europas , der Seift der Entscheidung ! Die jungen
Volker wlsten , daß kein Opfer so schwer , kein Schrecken so unerträglich
lein kann , rote das Grauen , bas einer Rieberlage folgen würde An
dieser Erkenntnis zerbrechen Zweifel und Wankelmut , stählt sich der
Wille zu jener Härte , die noch immer den Sieg erzwang . Invasion ''
Gut , sie mögen kommen . Sie werden auf dem Kontinent kein Dakar
oder Algier , wo sie von Verrätern feierlich empfangen wurden vor -
tlnden . Europa hält für seine Feinde nur ein Dieppe bereit und
überläßt es Churchill und Roosevelt , selbst den Umfang ihrer Kata¬
strophe zu bestimmen .

? • 2ttm . (Funkmeldung .) Nach Meldungen aus Buenos
Aires tft tn Argentinien unter Führung des Generals Rawfonund des bisherigen Kriegsminifters « amitei eine Militärrevolte
ausgebrochen . Der Staatsptäfident E a ft i l l o hat sich

V/ ” J ? 1? “ Kabinetts auf ein Kriegsschiff der
argentinischen Flotte begeben , von wo et den Widerstand leistet .

, . .. . . . -    zu feuern .
Schwere Geschütze der Flakartillerie schicken einen Regen von Stahl¬
splittern gegen den Feind . Die braunen Angriffswellen werden dezi¬
miert . Hunderte fallen , aber Hunderte stürzen nach . Hinter ihnen
stehen die Formationen der bolschewistischen Polizeitruvoen , die keinen
zurücklasten . Ein schweres Flakgeschütz einer Lustwafsenfelddivision
wird im rasenden Stellungswechsel nach vorn gebracht . Es schießt in
einer halben Stunde drei schwere Panzer ab . Als die Sonne “

steigt , geht ein Aufatmen durch die Reihen unserer Grenadiere .
ersten Sturzkampfflugzeuge erscheinen am Himmel und stürzen - sich in
langer Kette aus den Feind . Schlachtflugzeuge folgen und springen
im Tiefflug mit ihren Bordwaffen die bolschewistischen Panzer an .

Abwehrschlacht bei Krimskaja
Bon Kriegsberichter Wolfgang Körbet .

IPS . Am Kuban -Btückenkovf , Ende Mai ( PK ) . Aus dem Morgen¬
grauen heraus begannen die Bolschewisten am 6 . Mai ihre feit
mehreren Wochen vorbereitete Eroßoffensive gegen die Ostfront des
Kuban -Brückenkopfes . Das Wetter war kühl und windig , am Himmel
jagten graue Wolkensetzen . Die ausgehende Sonne zeichnete einen
Strahlentrichter , schwarz und silbern , am Horizont . Pünktlich um 4llhr
legten massierte bolschewistische Batterien und Salvengeschütze ein
schweres Trommelfeuer auf unsere Stellungen nordwestlich Krimskaja .
Zwei Stunden lang verdichteten sich die Detonationen der Einschläge
zu einem einzigen lang andauernden Donnerrollen , in dem jeder an¬
dere Laut erstarb . Schlachtflugzeuge glitten in Wellen über die vor¬
dersten Gräben hinweg , warfen Bomben und spien feurige Zungen
Stahl aus ihren Bordkanonen . Um 6 Uhr brachen an die hundert
schwere Panzer hervor mit aufgesestener 3nfanterie und wälzten im
frontalen Stoß einen Keil in die deutsche Front . Jnfanteriemasten
in Stärke von drei Divisionen rückten hinter den Panzern her . Die
deutsche Abwehr stand bereit und fügte den Bolschewisten bei ihren
ersten Vorstößen schwere Verluste zu . Schon blieben mehrere Panzer ,
von Pak und Luftwaffe abgeschossen . zu schwarzen Wraks erstarrt ,
liegen . Dennoch gelang cs einer feindlichen Panzerspitze , bis mehrere
Kilometer hinter die Hauptkampflinie vorzustoßen .
überlegene Kaltblütigkeit .

Die Lage war kritisch . Ein Augenblick zerreißender Spannung
griff bei der deutschen Abwehr ein — doch nur für die Dauer eines
Herzschlages , dann setzt mit größter Dynamik und aus -
gefeilter Präzision das Zusammenspiel aller Wehrmachtteile
ein . In den Gefechtsständen und bei den Staben herrschte ruhige Ent -
schlostenheit . Kaltblütig und in dem überlegenen Bewußtsein , die Lage
zu meistern , erteilten die Generäle und Kommandeure ihre Befehle .
Infanterie , Artillerie , fliegende Verbände und Flakartillerie stnd die
Elemente einer vollendeten strategischen und taktischen Komposition
der Abwehr und Gegenaktion .

Der Weg ba ^ u , der auf dem Gebiet der Rüstungswirtschaft bereitsmtt vielem Erfolg beschritten worden sei , führe über den Festpreisüber den in einem feften Reichsmarkbetrag ausgedrückten Betrag füreine bestimmte Leistung . Aber gerade im Handwerk gebe es neben
immer wiederkehrenden Regelleistungen Fälle , die sich für eine der -
arttge Preisfestsetzung kaum oder gar nicht eigneten . Hier würden
einfach zu handhabende Preisberechnungsvorschriften
geschaffen werden müden .

Diese Preisvorfchriflen schafften nicht nur für den Handwerker ,fonbern auch für bte Überwachungsstelle klare Verhältnisfe . Ferner
entsprachen sie den Erfordernisien und Bedürsnisien der Handwerks -
öw ° l» e und dem Letstungsgedanken . Es liege also nichts ferner als
d,e Absicht , dem deutschen Handwerker , der seine Arbeit ordentlichEk ' chle , das gerechte Entgelt vorzuenthalten . Der Minister schloß :
„ Richt Gehaltsempfänger soll der Handwerker sein , sondern er
ift unb bleibt Unternehmer und soll daher auch für seine
Leistung entsprechend bezahlt werden . Das Ziel kann heute , wo der
Krieg notwendigerweise in die Vermögenssubstanz des Volkes ein »
greift aber nicht sein in der Vermögensoergrößerung des Einzelnenden Hauptzweck des Wirtschaftens zu sehen . Entschei dendmußdie Leistung für das Ganze , sein .

Berlin , 4. Juni . Als die Stadt Smolensk von den deutschenTruppen erobert wurde , gelang es , einen großen Teil des Aktenbe -
standes aus dem GPU .-Gebäude zu bergen und an einen andern Ort
zu überführen Auf Errund der durch die Aussagen der Bevölkerung
aufgedeckten Ermordung von mehr als 12 000 polnischen Offizieren
IP1. J ®° ^ e 0Dn Katyn haben die zuständigen Stellen eine genaue61A t u it g aller EPU . - Akten vorgenommen , die aus
Smolensk geborgen werden konnten . Diese Überprüfung dauert nochan und hat ii )on bisher hochinteressante Ergebnisse erbracht .

.? " i? esundcnen Akten , die im Original einem großen Kreisevon Perjonlichkeiten des In - und Auslandes zur Einsichtnahme zur
Versagung gestellt werden konnten , hellen das Dunkel um die Tra¬
gödie von Katyn etwas auf . Es ergibt sich daraus , daß das sogen .
Volkskommissariat des Innern für das Gebiet Smolensk in Verbin¬
dung mit dem Volkskommissariat des Innern in Moskau und »warder Hauptverwaltung für die Staatssicherheit - wie sich die frühere
,

'
m

a
.ufett einigen Jahren nennt — sich feit dem Herbst1939 Nilt dem Schicksal der polnischen Offiziere beschäftigt hot . In den

Akten der « moleniker GPU . befinden sich n . a . umfangreiche Listenmtt den Namen aller in die Gefangenschaft der Sowjets geratenen
polnischen Offiziere , Ärzte und Militärgeistlichen .

Es geht aus diesen Akten u . a . hervor , daß man uthlreiche

Berlin , 4 . Juni . Auf einer Arbeitstagung der Kreishandwetks -
meister und Eauhanbwerksmeifter in Berlin wurden Fragen der
Preisregelung und Preisüberwachung besprochen . Reichshandwerks -
mctster schramm würdigte die Bedeutung der Preis - und
Lohnstabilität und erläuterte die Vorbedingungen , von denen
im Handwerk eine erfolgreiche Preispolitik abhängig fei . Erundfätz »
Uche Ausführungen über die preispolitische Lage und aktuelle preis »
politische Fragen des Handwerks machte der Reichskommissar für die
Preisbildung , Minister a . D . Staatssekretär Dr . Fifchböck Er be¬
tonte , über die Notwendigkeit , das Preisgefüge stabil zu erhalten ,
bestehe nirgend Unklarheit . Je mehr aber heute Geld nach Ware
suche , um so mehr sei dieses Geld bereit , einen höheren Preis anzu -
legen , und umgekehrt , um so eher sei derjenige , der über die Ware
und Leistung verfuge , geneigt , nun für diese Ware oder Leistung
einen Käufer zu finden , der den höheren Preis auch tatsächlich zahle .
So sage sich heute auch mancher Handwerksmeister , daß es keine Rolle
spiele , ob er für die Leistung mehr als den zulässigen Preis ver¬
lange . wo doch der Käufer bereit sei , mehr zu zahlen . Und damit ,
daß er einen höheren Preis verlange , werde die Währung noch nicht
gefährdet .

Sensationelle Funde in den Akten der Smolensker GPU .
Beitrag zur Aufhellung

- ~

bourne . 5n der letzten Nacht griffen schwere Kampfflugzeuge kriegs¬
wichtige Einzel,iele in West - , Mittel - und Südengland an . Bon die¬
sem Unternehmen kehrten zwei deutsche Flug,euge nicht zurück .

Ocr italienische Wehrmachtbericht
Rom , 5. Juni . ( Funkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe der Achsenmächte belegte in der vergangenen Nachtden Hasen von Algier mit Bomben .
Über Pantelleria wurden bei heftigem Fliegerangriff vier

Flugzeuge
^

von der Artillerie vernichtet . Ein feindlicher Doppelangriffries Schaden in der Umgebung von latent hervor und forderte

troffen und Kb̂
° t « -Flugzeug wurde vom Feuer der Abwehr » e-

Flakbatterien schossen im Einsatz gegen einen Feindverband . der
das Gebiet der Provinz Trapani überflog , mit gutliegendem Feuermer Flugzeug « ab . Ein weiteres zweimotoriges Flugzeug versank

im
^

Mecr
1 f “ m p f mit Unseren Jägern bei der Insel Favignana

Über Malta schossen deutsche Jäger ein Spitfirr -Flugzeug ab .

bandelt , das anderswo geplante Landungen verschleiern soll Man
i natürlich nirgends die italienische Mitteilung über die Bombar¬

dierung von Landungsbooten , die in Biscrta und bei
lau Sone zusammengezogen wurden , überhört , zumal man von vorn -

4“ de/ Aufastung neigte , daß der Stoß der Achsengegner gegen
^ ubftanke des Kontinents , den „ weichen Unterleib " Europas , wie

urchill sich einmal so geschmackvoll ausdruckte angesetzt werden soll .
. :ie ^luffassung übrigens die durch die intensive Beschießung und•amoarbterung Pantellenas , rote auch anderer italienischer Inseln und
nutenstadte weiteren Auftrieb erhält . Italien , das derartige

.' aydungsoersuche noch nie für ausgeschlossen hielt , sieht diesen Mög -
ichkeitei ^ mit kalter Entschlossenheit entgegen . Bei der

Aussprache über den Heeresetat erklärte General Sorice im römi -
irfien oenat , oafe sich die Verteidigung Italiens nicht nur auf die be -

ausgefuhrten , oder in Arbeit befindlichen ortsfesten Anlagen
stutzt , sondern auch starke mobile Einheiten bereit stehen , die rasch
nach den gefährdeten Punkten geworfen werden können . Man stellt
auch dte „Blutarmut “ des italienischen Verkehrsnetzes in Rechnungunb lotst vor , daß iedes ausfallende Verkehrsmittel sofort ersetztwerden kann . „Das Wagnis einer Landung auf einer italienischen

„V “ U.r ttalienii ^ en Festland “
, so betonte der General

nachdrücklich , „ ist hoch , sehr hoch , aber vielleicht nicht so hoch wie ananderen , für den Feino möglichen Stelle Europas . Andererseits1 -.414 -er a • . öerm Gelingen der Landung zu erwartende Erfolg
nicht | o groß , rote ihn der Feind von einer gelungenen Landung aneinem anderen Punkt erwarten kann .“ Hinter dieser kühlen Sachlich -
. eit , dte sich keiner Eventualität verschließt , steht der fanatische Willedes itallenijchen Volkes , leben oußbreik Seimatboben mit äußerster
Verbissenheit zu oertctbigcn . „Jeder Versuch des Feindes “

, so schloßcorire ictne Ausführungen , „ würde gegen ein mächtiges Boll -
w ° r k v o " Wille , Waffen und Leibern prallen .“

Selbstverständlich zieht man auch Griechenland als mög -
Itdien Ort der Handlung in den Kreis der Erwägungen , zumal die
Landung in S a l o n t k t , die auf den Verlauf des ersten Welt -

polnilche Offiziere zu Handlangerdiensten für die Bolschewisten zu
. pressen versuchte und sie „besonderen Verfahren “ unterzog . Führte da -
„besondere Verfahren Nicht zu dem gewünschten Erfolg , dann wurdeder Betreffende „ liquidiert "

, damit et später nichts über die an ihn
gestellten Forderungen ausfagen konnte .

Die Abteilung 3 der Hauptverwaltung für Staatssicherheit beim
Volkskommissariat des Innern in Smolensk bemühte sich unter Fübrv " tz des Hauptmannes der Staatssicherheit , Kuprijanow bei
Oberleutnants der Staatssicherheit , L e j b k i n b , unb bes Unter »
leutnants der Staatssicherheit . S t a r i k o ro i t s ch, solche polnischen

? uie englische unb französische Sprachkennt -
um ste für bte sowietrussische Militärspionage in Eng -lanb und USA . einzusetzen . Ebenso wurden Engländer unb Fran -

j »(en die einmal tn deutlicher Kriegsgefangenschaft gewesen waren
" Bearbeitung “ unterzogen , um sic den

Punschen der GPU . gefügig zu machen , als Agenten der Sowjets in
ihre Heimat zuruckzukehren .

Der deutsche Gegenangriff .
Um 13 Uhr beginnt mit großer Schwungkraft der deutsche Gegen¬

angriff , voran die Sturmgeschütze . Die Schlacht eilt ihrem
Höhepunkt entgegen . Die bedrohliche bolschewistische Panzerspitze wird
zerschlagen und zurückgebogen . Das Blatt hat stch gewendet . Drei »
dimensional wütet die Massen - und Materialschlacht des modernen
Krieges . Weder sind es unsere Flieger , die den Ablauf
des Kampfes entscheidend bestimmen . Bei jedem An -
slug ist bie Zahl der Flugzeuge , der Sturzkampfflugzeuge , Schlacht -
fliegcr und Bomber größer , sind die Angriffswellen dichter . Ein in¬
zwischen von den Bolschewisten erobertes Dorf unb bie bahinter -
liegenbe Höhe werden von den Bomben .zerpflügt . Die Rauch - und
Feuersäulen der Einschläge verdichten sich zu schwarzen Wolken¬
gebilden . Wenn ste stch, viele Minuten später , in graue Schwaden
zerslüchten , sieht man bie Bolschewisten in wilder Hast nach Osten
jagen . Dann kommen wieder , von der anderen Seite , die bolsche¬
wistischen Schlachtflieger und Bomber , jedesmal gefolgt von einem
Nudel von Jagdflugzeugen . Oft rauschen und wirbeln gleichzeitig
Hunderte von deutschen und bolschewistischen Maschinen durch die Luft .
Unsere Jäger setzen sich hinter die Sowjets und bringen mehrere Ma¬
schinen zum Absturz . Wenn bas Flugzeug mit dem Sowjetstern fällt ,dann brüllen Tausende von Soldaten , deren Köpfe sich nach oben
winkeln , an den verschiedenen Gefechtsabschnitten ihre Freude hinaus .
Auf dem Rückzug müssen die bolschewistischen Jäger am „Flakberg “
vorbei . Nach dem Stahlverhau der schweren Sprenggranaten werden
ste von einer Batterie mittleren Kalibers in Empfang genommen ,deren Schußgenauigkeit in der ganzen Umgebung schon sprichwörtlich
geworden ist . Ihr Schlachtruf lautet : „ Da kennen wir nichts , da gehen
wir ran !“ Unbeirrt schießen die Kanoniere im Feuer der feindlichen
Artillerie und der Bordkanonen ihr glühendes Stahlnetz in den
Himmel . Heute fällt die 13 . Maschine — es ist ein schwerer zwei¬
motoriger Bomber — feit ihrem Einsatz vor kaum zwei Wochen.

Die Abwehrsront hat sich zu einer einzigen energiegeladenen
Sperre von Herzen und Leibern formiert . In den gefährlichsten Lagen
bewahrt der deutsche Soldat seinen Gleichmut , seinen Sumar unb
vor allem sein unbeirrbares Überlegeheiisgesühl , mag der bolsche¬
wistische Massensturm noch so bedrohlich fein . Je näher er am Feinde
steht , um so hervorragender ist seine Kampfmoral .
Ruhmreiche Jägerdivifion .

Jetzt steht man unsere Jäger hervorbrechen . Es find die Männer
der ruhmreichen Jägerbivision , in deren Reihen drei Eichenlaub -
trager und siebzehn Ritter des Eisernen Kreuzes stehen . Bayern find
die meisten , aber auch Männer aus dem Donauland unb ein guter
Prozentsatz Preußen . Mit ihnen marschiert ein leichter Flakzug einer
Luftwaffendivifion und greift mit dem Stahlregen -feiner Svreng -
granaten tn den Erdkampf ein . Ein rumänisches Bataillon stößt in
der rechten Flanke des deutschen Gegenangriffs nach Süden vor .

Abends gegen 20 Uhr — eine graue Dämmerung liegt schon über
bem Schlachtfeld — stürzen die Sturzkampfflugzeuge zum

"letzten Mal
aus großer Höhe fallend vom Himmel , in geraden Linien ausgerich¬
tet , wie an einer unsichtbaren Schnur gezogen . Eine grell aufsvrin -
gende turmhohe feurige Lohe beleuchtet für Sekunden bas Gelände .
Eine Stukabombe hat einen Panzer durch Volltreffer in die Lust ge¬
sprengt . In diesem Fanal der erfolgreichen deutschen Gegenaktion
geht der Tag zu Ende .
. .. Dielversprechenb Beginnt der Morgen des zweiten Tages . In
fünf Minuten haben die Focke -Wulf -2äger drei Maschinen der ersten
bolschewistischen Angriffswelle zum Absturz gebracht . Kurz danach
muß auch einer unserer Säger herunter , aber gottlob , der Pilot kann
abspringen . Sein Fallschirm geht noch hinter der deutschen Linie zu
Boden .

Mittags : die vorübergehend oerlorengegangene Ortschaft ist von
" " Arsten deutschen Angriffslinien wieder erreicht . Nach dem

kühlen Morgen tft es heiß geworden , sehr heiß . Die jähen Tempera -
iurichroankungen dieser Gegend find keine Überraschung mehr . Die
Konturen der Landschaft verschwimmen in der flirrenden Lust .

Auch -am Nachmittag wird der Gegenangriff erfolgreich fortgesetzt .An mehreren Stellen ist die alte Hauptkampsttnie wieder erreicht .Nur um den einen Gipfel im Süden wirst noch erbittert gekämpftuno vor allem um eine beherrschende Höhe , wo die Sowjets immer -
wieder neue Panzerwellen , neue Jnfanteriemassen einsehen Bon
Stunde zu Stunde steigern stch die Verluste des Feindes unsere
eigenen Verluste find im Verhältnis dazu gering . Schon sind über40 Panzer abgeschossen . Viele Flugzeuge liegen zersplittert am Boden

Der erste Schlag der großen , seit Wochen mit allen Mitteln vor
bereiteten sow,etischen Offensive gegen unsere Front am Subanbrütfen »
topf ist gescheitert . Die deutsche Abwehr ist stark , stärker , als manch - r
denken mag .

Druck und Berlag : L. 2chell«nderg -jcheBuchdruckerei, Wiesbadener Taadlun Wie - daden.
§ Ä2 ?Ueitung : Dr . phil. habil, « usta » scheiienderg und Otto Hafter Smt .IchriftieNer: arlj Günther , jämtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr .
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Wasser so hoch im Graben daß es von oben in die Gummistiefel lief . — Jteijis . » uraei unwi wuu « . w * « *• » __

Senisch (Wb .) 4 So sehen nach starkem Regensall die „ Simen “ aus , m,t denen unsere Fahrer , m Oste » fertig werd « , müssen .

lang schon eingemündet in die Lauterke
Sommer gönnt ihr Gewaltigen . Nur
Gesang mir . .

___ ____ „ ~i eisten Herbst zu reifem
.
" Immer rauscht , unter dem harmonischen Strömen

Oie deutsch -finnische Waffenbrüderschaft
Helsinki , 4 . Juni . Das finnische Freiwilligen - Bataillon der

Waffen - ) ) ist dieser Tage in Finnland eingetroffen , wo es einen
mehrwöchigen Urlaub verbringen wird .

Aus diesem Anlafe fand am 2 . Juni in Hangö in Anwesenheit
des deutschen Gesandten von Blücher eine militärische Feier statt .
Eichenlaubträger ff -Eruvvenführer und Generalleutnant der
Waffen - ) ) Steiner stellte im Auftrag des Reichsführers ff dem
Kommandeur des Finnischen Schutzkorps , Generalleutnant Malm -
b e r g , das Bataillon zur Beifügung . In den hierbei gehaltenen
Ansprachen fand der bewährte zweijährige Einsatz des Bataillons im
Kampf gegen den Bolschewismus seine besondere Würdigung . Die
Feier klang in einer erneuten Bekräftigung der finnisch -deutschen
Waffenbrüderschaft aus und wurde mit einer Parade abgeschlossen .

Unzulänglichkeit litt , mit der dieses Bolk sein bestes Teil nicht er¬
kannte . Hyperions große Strafrede an die Deutschen und das Ge¬
dicht „Gesang des Deutschen "

, sie münden in eine Wurzel : der

glühenden Liebe Hölderlins zu seinem Land : „ O heilig Herz der
Völker , o Vaterland / Allduldend gleich der schweigenden Mutter
Erd ' / Und allverkannt , wenn schon aus Deiner / liefe die Fremden
ihr Bestes haben !“

Die Begnadung , das kaum noch in menschlichen Lauten Aus¬
drückbare dennoch sagbar zu machen , forderte als Opfer das Leben ,
das sich in diesem Dienst verströmte . Noch tönt die ewige , rein da -

hinbiausende Musik aus dem empfindlichen Instrument , der Seele
des Dichters , mit dem das Irdische so schonungslos verfuhr . Die

schwärmerischen Forderungen des Verse schreibenden Knaben sind
lang schon eingemündet in die Lauterkeit einer Bitte : „Nur einen

gegen die Russen bei Boldurka und an der Reichsgreme der Habs¬

burger Monarchie . Inzwischen hatte man das 4 . Bataillon aus

Serbien an den neuen Kriegsschauplatz im Südwester » herangeholt .
Die Verteidigung des Brückenkopfes von P l e w a in der Schlüssel¬
stellung der Jsonzo -Front brachte diesem Bataillon dre Ehre em , für
immer das blaue Deutschmeisterkreuz an der Mütze zu tragen . Auch rn
der zweiten , dritten und vierten Jsonzoschlacht verteidigte , dieses
Bataillon unerschüttert die Zagora . 1916 wurde es nach Südtirol ge¬

worfen , zeichnete sich bei San Oswald aus . kämpfte tm Mawtal und

auf der Pedeseala und wurde besonders durch die Abwehr des Ver .

rats von Earzano im Suganatale berühmt , wo tschechische Überläufer
im Herbst 1917 die Italiener bei Nacht in die Stellungen eines bos «

Nischen Bataillon führten , dessen Feldwachen von tschechischen Ofsi -

zieren betrunken gemacht worden waren . Durch das entscheidende Ein¬

greifen der Deutschmeister und oberösterreichischen Jungschützen wurde
der bereits durchgebrochene Gegner wieder aus der Stellung hinaus -

geworfen
Auch

"
in Rumänien kämpfte ein Bataillon Deutschmeister , das

fünfte . In seinem Verhalten am Kelemen -Gebirge und dann anfang
1918 tm Eyergö -Eebirge reihte sich dieses Bataillon würdig den Taten

seiner Kameraden an den anderen Fronten an . Erst im Sommer
1918 wurde das ganze Deutschmeisterregiment wieder geschlossen an
der Piave eingesetzt . Das 5 . und das 4 . Bataillon traten in den Ver¬
band des Deutschmeister -Tochterregimentes , des Jnf .-Reg . 104 über
und kämpften nun als Sundertvierer am Lol Rosse , an der Brenta
und in den Sieben Gemeinden . Als eine der letzten Truppen ver¬
liehen die Deutschmeister im November 1918 die italienische Front .
Sie haben in 5 0 Schlachten und Gefechten des Welt¬
krieges der Welt ein anderes Bild des Wienertums gezeigt als
jenes ist , das durch eine gewissenlose Literatur und Filmindustrie
durch Jahrzehnte von der angeblichen Wiener Art gezeigt wurde .
Nicht Walzerklänge , nicht Heurigen -Jdylle und Wäschermädelromantik
füllten und füllen das Leben des deutschen Wieners aus . Sein wahres
Leben ist durch den Kampf gekennzeichnet den er seit Jahrzehnten für
die deutsche Sache führt , und zu den bereitsten Zeugen dieses
Kampfes gehörte fein Deutschmeister -Regiment .

Als dann Wien und damit die Donau - und Alvengaue heim -

kehrten in das Großdeutsche Reich hat die vom Führer neu geschaffene
Wehrmacht das Fortleben der alten deutschen Soldatentradition der
Deutschmeister als eine ihrer verpflichtendsten Ausgaben angesehen .
Und Wien hat diese Verpslichtung verstanden . Im Einsatz seiner
Söhne da der Führer sie zum grohdeutschen Freiheitskamvf aufrief ,
hat das deutsche Volk Wiens jene Soldatenüberlieferung hochgehalten ,
die der Führer in seinem Befehl vom 4 . Mai 1943 mit den Worten ge .
kennzeichnet hat : „ Ich verbinde damit die Gewifeheit , dass die Ange¬
hörigen der wiederaufgestellten Division ihrer bei Stalingrad ge¬
fallenen Kameraden würdig bleiben werden "

.

<5um 100 . Todsstag drisörictz Hölderlins
( Am 7. Juni 1943 )

Mich erzog der Wollaut des säuselnden Hains . . .“ so tastet
er selbst dem Ursprung seines Dichtens nach . Er streift darin auch
den eigenen Lebensbeginn . Der Knabe Friedrich Hölderlin , der am

20 März 1770 in Lauffen a . Neckar als Sohn eines Klosterhof -

meijtcrs geboren wurde , und der nach dem Tode des Vaters , von

einer frommen Mutter betreut aufwuchs , neigt frühe eigenen
© Öttern zu Er steht , unwissend noch , unter ihrem Schutz . Sie lassen
ihn dem Kinde angedeihen , das in ihrem Rate zum Dichter bestimmt ,
im bürgerlich -engen Lebensbezirk des Nürtinger Witwenhaushaltes ,
später in schematisch -strengen Klosterschulen , denen von Denkendorf
und Maulbronn , zaghaft heranreift . Die milde Werte lchwabischer
Landschaft die schwingend in -sich-gerundeten Hügel « i, ihrem Eleich -

mast der grenzenlose Himmel , die Sonne , die dunkle Erde mit ihren
Blumen und Bäumen , sie verströmen Duft uild Schmelz in diese
Seele , die ihnen in Unschuld geöffnet ist : ihnen mehr als den

Menschen . Die ersten Verse entstehen : Versuche eines Herzens , das

sich selbst noch nicht kennt . Unter dem Ueberschwang der Worte

keimt scheu und noch hart in sich selber gefaltet , das Künfttge : der

Dichter Es ist rührend , unter dem Bildschwall des Gedichts ,

„ Mein Vorsatz "
, in dem der Siebzehnjährige von großen Zukunft ^

träumen schwärmt , die phrasenlose Einsamkeit zu erkennen , die sich
unbemerkt bereits eingenistet hat . Je mehr der Dichter erwacht ,
umso tiefet fallen die Schatten fremder Wünsche auf seine « ahn :

die Mutter will , er soll Pfarrer werden . So bezog Hölderlin tm

Herbst 1/88 die Universität Tübingen .
Die Kette der ergreifenden Kämpfe zwischen der immer sicherer

empfundenen eigenen Berufung und dem liebenden Hang , die mut «

lerliche Sorge zu lohnen , hebt an . Sie belastet dieses empfindliche
Gemüt aufs Aeußerfte in einer stetigen , lautlosen Reibung . Der

Genius führt ihn unerbittlich und gnadenvoll zugleich , seinen
Weg . Ein Freund , Eotihold Stäudlin , von den jüngeren schwäbi¬
schen Dichtern als Autorität verehrt , leitet die Begegnung mit

Schiller ein . Hölderlein tritt nach dem Examen kein Vikariat an ,
sondern das private Erzieheramt bei dem Sohne der Majorin Char¬
lotte v Kalb , der Freundin Schillers . 3n den Mußestunden arbeitet

et am
'

„Hyperion
" . Er entwirft ein Bild Etiechenlandes , wie er es

sich träumt : ein Heimatland seiner Seele . Hqpenon ,
ein Einsamer wie er , steht im Mittelpunkt einer von Schönheit ge¬
sättigten Landschaft und Kultur , deren Sonne sich doch schon zum
Untergänge neigte . Vergebens sucht Hyprion dem geliebten Land
den Glanz zurückzuretten , der nut in wenigen einzelnen Menschen¬
bildern , in den Freunden Bellarmin und Adamas und in dem
Mädchen Diotima , noch als letzter Widerstrahl bewahrt ist . Hölder¬
lin schreibt — aber die Frucht , die noch nicht reif ist , will sich ihm
nickt runden . Charlotte v . kalb sieht dieses verhaltene Ringen eines

Daseins , dem nicht genügend Raum gegeben ist . Auch ihr gelingt
es nicht , in einem unabhängigen Studienaufenthalt in Jena , den

sie Hölderlin ermöglicht , dem Dichter das Lebenselement zu schaf¬

* „ Italienischer Overnabend “ im Kurhaus . Am kommenden Mitt¬
woch findet im großen Saale des Kurhauses ein „Italienischer Ovetii -
abenb “ statt . Ausführende : Margerita Kraerner , Wiesbaden -
Berlin . Sopran . Costa M i I o n a , Mailand -Wien , Tenor . Renaip
Virgilio , der >ehern . Begleiter von E . Caruso und B . Gigll ,
Klavier . Es kommen Werke von Ponchielli , Puccini , Tosti , Verdi und
Virgilio zu Gehör .

* Joseph Haas vollendete eine komische Over in vier Akten „Die
Hochzeit des Jobs "

, die zu Beginn der kommenden Spielzeit am
Staatstljeater in Kassel zur Uraufführung kommt . Das Ballett „ Kleo - •
vatra " von Fried Walter , wurde vom Deutschen Theäter in Prag zur
Uraufführung angenommen .

* Goethes . Iphigenie “ auf einer italienischen Freilichtbühne .
Goethes „ Iphigenie auf Tauris " wird am 16 . Juni auf dem Freilicht¬
theater Fiesole unter Leitung des Prager Generalintendanten Oskar
Walleck aufgeführt werden .

* Ein japanischer Goethe -Preis . Dem früheren Professor an der
Kaiserlichen Universität in Tokio , Dr . Fvmitara Adachi . ist von der
javanischen Goethe - Gesellschaft als erstem Goeiheforscher in Japan der
Goethe -Preis verliehen worden . Es gibt in Javan eine ganze Anzahl
Gelehrter , die sich mit der Goethe -Philologie befassen . Adachi wurde
aus einer engeren Gruppe dieses Kreises als Würdigster ausgewählt .

her Hymnen , das im Leben erfahrene Leid . Strophen , die gesättigt
sind von in sich gerundeter Fülle wie diese : „ Arn Abendhimmel
blühet ein Frühling auf / Unzählig blühen die Rosen und ruhig
scheint / Die goldne Welt ." , steht es gleichsam schweigend gegenüber :
Dunkel wird 's und einsam / Unter dem Himmel wie immer , bin ich ."

Die Dämmerung bricht immer tiefer in das Leben des ruhelos
llmhergetriebenen , dem weder das Haus der Mutter , die zarte
Schonung und Treue des Homburger Freundes Sinclair , noch die
Wiederaufnahme feines Erzieheramtes bei einer Familie in der
Schweiz und später in Bordeaux , Heilung zu geben vermögen . Das
Bruchstück gebliebene Trauerspiel : „ Der Tod des Empedokles " ein
Entwurf zu „Empedokles auf dem Aetna " und die beiden Über¬
tragungen der Sophokleifchen Tragödien ..Oedipus der Tyrann "

und „ Antigone
" entstehen in dieser Zeit . In der nahezu vierzig¬

jährigen geistigen Umnachtung des Dichters verklingt langsam und
stockend , zuweilen in tönenden Rhythmen noch einmal heroorbrechend ,
der große Gesang dieser Verkündigung aus reineren Bezirken :

„Doch uns gebührt es , unter Gottes Gewittern ,
Ihr Dichter ! mit entblößtem Haupte zu stehen ,
Des Vaters Strahl , ihn selbst , mit eigner Hand
Zu fassen und dem Volk ins Lied
Gehüllt die himmliche Gabe zu reichen .
Denn sind nur reinen Herzens ,
Wie Kinder , wir , sind schuldlos unsere Hände ,
Des Vaters Strahl , der reine versengt es nicht
Und tieferschüttert , eines Gottes Leiden
Mitleidend , bleibt das ewige Herz doch fest .“

Eva Marianne S a e m a n n .

fen , dessen er bedarf , um ganz er selbst zu werden . Auch ein Auf¬
enthalt in der Heimat vermag das nicht . Das kann erst die Liebe .
Im Dezember 1795 betritt Hölderlin das Haus des Frankfurter
Bankiers Gontard , bei dessen Kindern er die Stelle eines Hof¬
meisters begleitet . Was ihm sonst nur die Stille des Aethers , der

Odem der Pflanzen und der wohllautenden Lüfte zu geben ver¬
mochte , was er in dem Traum von einem , griechischen Menschenideal
ahnungsvoll gesucht hatte , das trat ihm , durch den Zauber des Le¬

bendigen verschönt , entgegen in Susette Gontard , der sechs -

undzwanzigsährigen Mutier seiner Zöglinge . Eine Musik der Seelen

fetzte ein zwischen den beiden Menschen , dem Dichter und der jungen
Frau , deren seltene Herzensgaben in einer freudlosen Ehe ungeweckt
geblieben waren . „ Es schien , als wäre die alte Welt gestorben und
eine neue begönne mit uns , so geistig und kräftig und liebend und

leicht war alles geworden und wir und alle Wesen schwebten , selig
vereint , wie ein Chor von tausend unzertrennlichen Tönen , durch den

unendlichen Aether "
, so bricht die Melodie der Liebe aus dem

Saitenspiel , dem Herzen des Dichters . Nun erst tönt es ganz in

seinem vollen und unsterblichen Klang . Der „ Hyperion
" gewinnt in

dem zarten , dennoch bestimmten Bannkreis Susette Gontards seine
einmalige Prägung . „Wem sonst als Dir !“ Mit diesen Worten
hat Hölderlin ihr , die als Diotima unberührt von der Zeit durch
seine Dichtungen wandelt , das Werk gewidmet .

In eben dem Ausmaße als die Liebe der beiden Menschen »von
dem Irdischen abwich , in dem sie doch , statt in der Aetheriuft der
Seelen , ihrem heimatlichen Element , atmen mußten , war auch das
Maß des Leids , das ihnen aus der durch eben die irdischen Ver¬
hältnisse selbst gebotenen Trennung im September 1798 erwuchs .
Aber das Ewige ist ja unberührbar . Das im Jahr des Abschieds
entstandene Gedicht . „Die Liebe "

, gibt eine Ahnung davon , in welche
Regionen der Dichter durch die Begegnung mit Diotima geführt wor¬
den mar . Er war dem eigensten Geheimnis der deutschen Sprache
nahe gekommen : „ Sprache der Liebenden sei die Sprache des Lan¬
des , ihre Seele der Laut des Volkes ."

Wer hätte , kühner , wissender und schöner Ausdruck gefunden für
das innerste Wesen der Deutschen als er , der so qualvoll unter der

Regiment . Hoch - undDeutschmeister
*

Von Rittmeister Graf Bvssi Fedrigotti

„ Ich verleihe in Würdigung des heldenhaften Einsatzes der Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften im ^ ostdeutschen yrei6etts =

> kämpf der 44 Infanterie -Division den Namen „Reichsgrenadier -Divi -

sion Hoch - und Deutschmeister " . Mit diesen Worten bat her Führer -

dem heldenmütigen Einsatz der Söhne des Reichsgaues Wien wahrend
dieses zweiten Weltkrieges ein unvergängliches Denkmal -< n den

Kapiteln der grobdeutschen Kriegsgeschichte errichtet . Mit tiefer Er¬

griffenheit , aber auch mit berechtigtem Stolz wtrb jeher Soldat per
Donau - und Alvengaue den Führerbefehl vom 4 . Mai 1943 gelesen
ober im Rundfunk gehört haben . Läßt dieser Befehl doch die ganze
stolze Soldatentradition des Deutschtums in den Sudostgauen
Grobdeutschlands , vor allem aber Wiens wieder aufleben . Schon der
Name des uralten Sausregiments der Stadt Wien , „ Hoch - und

Deutschmeister "
, erinnert uns daran , daß die Truppe auf eine Tradi¬

tion zurückblickt , die zu der besten deutschen Soldatenvergangenheit
gehört . Denn dieses Regiment war und ist während feines Bestehens
nicht nur dem Namen nach der Träger einer Verpflichtung geblieben ,
die ihm gerade aus diesem Namen erwuchs , sondern sein jeweiliger
Inhaber mutzte auch der Hochmeister des deutschen Ritterordens fern .
Und wenn man auch heute beim Hinsummen der jedem bekannten
Melodie ..Wir san vom K . und K . Infanterieregiment Hoch - und

Deutschmeister Nr . 4" vielleicht glauben mag , hab dieses Lied einet
Truppe gehörte , die ihre Aufgabe immer nur in der Erfüllung ihrer
Pflicht gegenüber dem habsburgischen Kaiserhaus gesehen hat , so wird

sich jeder beim Durchblättern der Regimentsgeschichte der Deutsch¬
meister bald » arüber wundern , wie oft dieses Regiment »um Schutz
gesamtdeutscher Interessen angetreten ist .

Schon die Gründung dieser Truppe erfolgte nicht in feiner jetzigen
Heimatstadt Wien , sondern in der bayrischen Pfalz . Dort

wurde im Jahre 1696 das Regiment „Pfalz -Neuburg Teutschmeister
auf gestellt Sein erster Kommandeur war der Pfalzgraf Franz Lud¬

wig bei Rhein , Herzog von Neuburg . Unter seiner Führung marschier¬
ten die Pfälzer des Teuischmeisterregiments nach Ungarn , fochten dort

zusammen mit den vreubischen Truppen bes Kurfürsten von Branden¬

burg vor B e 1 g r a d und entschieden mit den Dragonern des Prinzen

Eugen die Schlacht bei Senta . Bald darauf fochten sie unter dem

gleichen Prinzen >m spanischen Erbfolgekrieg gegenbte F t an zo fe n
in den Niederlanden . 1732 erhielten sie als Inhaber den Kurfürsten
August von Köln . Auch im polnischen Erbfo 1 gekr,eg wat
das Teutschmeisterregiment diejenige Truppe , bie bet Qutftello
den Sieg herbeiführte , und als der Siebenjährige Ätteg
ausbrach waren die Teutschmeister die zähesten Gegner her Truppen
des groben Friedrich die sich vor allem bei Äolin neben den aus

Westfalen stammenden Reitern vom Regiment Waterloo und den

Württembergdragonern auszeichneten .
Bereits int Jahre 1738 erhielten die Teutschmeister die himmel¬

blaue Farbe , die sie heute noch auf den Aufschlägen (österreichische Be¬

zeichnung für Kragenspiegel ) tragen . 3m Jahre 1796 . also hundert
Jahre nach ihrer Gründung , bekam das Regiment die Nummer Vier
1781 wurde das Regiment vom Kaiser Joses H . zur Ergänzung nach
Wien besohlen und im Jahre 1788 erhielt es seine heutige Bezeich¬
nung „ Hoch - und Deutschmeister " . _ .

Seit jener Zeit hieben „ die blauen Jungens der Wiener tm
Volksmund die „Weaner Edelknaben "

. Und als wahre Edelknaben

haben diese deutschen Soldaten Wiens der Fahne dieses Regiments
viel Ehre und Lorbeeren eingebracht . Sieh die fröhliche Parole der
Wiener in allen Feldzügen auch immer „ Mit Schneid und mit
Humor " so zeigte sich die soldatische Haltung bes Regiments in allen

Kriegen bes Fahnensvruchs würbig , der lautete : „Dem immer - .
währenden Ruhm des Deutschen Ordens "

.

IK .-Aus -nahine : Kriegsberichter Götze (Wb .)

Als eine der besten Truppen des alten österreichisch -ungarischen
Heeres fochten die Deutschmeister allein ein Vierteljahrhunbert in den

Franzosenkriegen für die deutsche Sache Zwischen 1793 und

1815 chlug sich das Regiment allein in mehr als 90 Schlachten und

Gefechten . Besonders ausgezeichnet hat sich das Regiment tn der

Schlacht bei Aspern 1809 und 1815 vor Paris . Auch unter dem

Feldmarschall Radetzky gehörten die Deutschmeister zu den Kern -

truvven der Armee in Italien . Den blutigsten Kampf erlebten die

Deutschmeister jedoch 1866 bei K ö n i g g r ätz . Der Sturm auf Chlum ,
die Erstürmung dieses Ortes , trotz des rasenden Feuers der

preubischen Zündnadelgewehre , und ihr Ausharren , bis sie zusammen -

geschossesi her feuertechnischen Überlegenheit bes Gegners doch wieder

weichen muhten , wird ein ebensolches Ruhmesbild ihrer Geschichte
bleiben , wie es der endliche Sieg der heranfturmenden vreubischen
Garde geworden ist !

In 206 Schlachten und Gefechten hatte sich das Deutfch -

meisterregiment bewährt , als es zu feinem grobten Opfergang , zum
Weltkrieg 1914 bis 1918 , antreten mutzte . Denn der Weltkrieg war
ein Qpfergang für den deutsch -österreichischen Soldaten . Eingekeilt

zwischen 44 Prozent Slawen . 23 Prozent Magyaren und 8 Prozent

Romanen waren die 25 Prozent Deutsche rm Heere der

Habsburger Monarchie der lebendige Kitt , der bteies Bolkerheer , u -

sammenhalten mutzte der immer dann eingesetzt wurde , wenn gewisse
nichtdeutsche Truppenteile versagten oder lässig kamvsten . Vom ersten
Augenblick des Weltkrieges ruhte die Hauptlast des Riesenkampfes
an der ungeheuren Front von Krakau bis zur Donau , von der Save
bis zum Süden Albaniens , und von bet Abria bis zu ben ewigen Eis¬

feldern bes Drtlcrmaffws auf den Schultern der deutfch -o,terreichisihesi
Regimenter . Ihr Kämpfen wurde sofort nach dem Beginn bes Welt¬

krieges ein Ringen deutscher Soldaten , die nicht um den Erhalt bes

Habsburger Staates verbluteten , sondern die als Treuhänder der

Nation an diesen Fronten einsam den Existenzkampf des deutschen
Volkes mit aussochten und deren bitterstes Erlebnis es war , wenn
reichsdeutsche Kameraden in Unkenntnis ihrer schweren Lage ihnen

„Schlappheit " und „Untüchtigkeit " vorwarsen . Wer es erlebt hat , was
es für fünf ober zehn beutsch -österreichische Soldaten , die in eine rein

tschechische ruthenische ober rumänische Kompanie eingestellt waren ,
bedeutete

'
diese fremden Soldaten doch zum Ausharren miUuretSen ,

der weife , dafe bas Wort vom „ Äametab Schnürschuh " ein g e -

banlenlojet Spott war , der nichts von den ungeheuren Blut -

ovfern ahnte , die im Weltkrieg für die deutsche Sache dargebracht
wurden . Mit 58 Prozent an Gefallenen stehen diese deut¬

schen Soldaten an der Spitze aller Toten -Regimenter der kriegs¬
führenden Nationen . Und eines dieser Regimenter , die sich an den
Fronten in , Osten und Süden buchstäblich verbluteten ,
waren gerade die Deutschmeister . Gleich zu Beginn der August -

Schlachten in Galizien verlor das Regiment bei Narol am 15 . August
1914 seinen Oberst Freiherr von Holzhausen . Dann wurde es als
Rückgrat der Armeen Auffenberg und Dank ! bei Komarow Czesniki ,
Rawa -Rufeka , am San und an der Nida eingesetzt . Zur gleichen Zeit
kämpfte das detachierte 4 . Bataillon in den schweren Gefechten bet

Krupaniy auf der Jagodnja -Hohe und am Valjevo . Als bann im
Rotben her Karpathenwinter zu Ende ging , stand das 7. Marsch¬
bataillon der Deutschmeister im Mittelpunkt der Karpathenschlacht .
Zum Regimentstag wurde später der 18 . Juni 1915 . An diesem
denkwürdigen lag entschied das Regiment bei Sofalin ( Galizien ) das
weitere Vordringen der ersten Armee an der Bug -Linie .

Die Gefechte um Subno brachten bas Regiment bis an bie
Jkwa 1916 schlugen sich die Deutschmeister trotz bes Zusammenbruchs
her Front vor dem Ansturm her Brussilow -Offensive wie bie Löwen
bei Saoanow und Brody und hielten so lange stand , bis deutsche
Regimenter aus dem Westen die neben ihnen aufklaffenden Lücken ,
die durch das Zurückweichen nicht -deutscher Einheiten entstanden
waren wieder zuftopsten . Noch bis 1917 kämpften die Wiener bann
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Wiesbadener richten . Hilf mit " - Aktion : „ Kampf für Deutschlands Freiheit "

Eine Ausstellung een Schülerarbeiten in der Siiederder , - Schule
Stuka als Eisbrecher

Übungen aufrecht etii
einem Aufklärungsverbatii

land - Sreiheit ' ' wird die T r e u c Sieget fein ! A PI .

EHREN ^ ITAFEL

Irnsing Verdunkelung von 22 .43 bis 4.38 Uhr
e n n 1 n g Verdunkelung Den 22 .45 dis 4.37 Uhr

— Änderung im Luftpostoerkehr nach dem Osten . Für den Luft -
fcldvostuerkehr der Ostfront weist das Oberkommando der Wehrmacht
erneut darauf hin . daß vom 1. Jüni an Luftfeldpostkarten nach dem
Osten mit einer Luftfeldpoftmarke . Luftfeldvostbriefe mit zwei Luft¬
feldpostmarken zu versehen sind . IJie Lustfeldvoftmarken werden in
entsprechend erhöhter Anzahl an der Front ausgegeben .

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde ausgezeichnet :
Feldwebel Rudolf ll h l m a n n . Wiesbaden . Marktplatz 7 .

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde ausgezeichnet :
Eefr . Heinz B r o d t . Wiesbaden . Taubenstraße 9 .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
wurden ausgereichnet :

Uffz . Richard Weber . Wiesbaden , Schlichterstrahe 16 .
Obergefr . Karl E tz. Wiesbaden - Klovvenheim . Schiitzenstrahe 8 .
Stabsgesr . Heinz Graber . Wiesbaden . Vorckftrahe 29 .
Eefr . Karl K r e u t e r . Wiesbaden . Mauergasse 1t .

Kostenloser Urlaub für 1943

Erholungsaufenthalt auch für Gesunde

Seit 1940 finden in Deutschland in zunehmendem Mähe Er -
holungsveischicknngen von Eefolgschaftsmitgliedern statt , bei denen
es sich nicht um eine Heilfürsorge für Erkrankte handelt . Sier wird
vielmehr als Ausdruck besonderer sozialer Fürsorge ein - k o st e n
loser Erholungsaufenthalt gesunden Gesolg -
schaftsmit gliedern ermöglicht , die durch die gesteigerten
Anforderungen des Kriegseinsatzes oder durch sonstige Kriegseinwir¬
kungen besonders erholungsbedürftig sind . Die Dauer der Ver¬
schickung ist in der Regel auf zwei Wochen , bisweilen auf drei
Wochen bemessen . Die Kosten für Unterbringung , Verpflegung , An -
und Abreise und eine etwaige Kurtaxe werden für die Eefolg -
schaftsmitglieder , sei es unmittelbar vom Erholungswerk , sei es vom
Betrieb , übernommen .

Für eine derartige Verschickung von Eefolgschaftsmitgliedern
kommen insbesondere folgende Erholungswerke bzw . Erholungsver¬
schickungen in Frage : a ) das Reichserholungswerk der DAF : b ) das
Sozialerholungswerk der Deutschen Rentenversicherung : c ) die Ver¬
schickung erholungsbedürftiger erwerbstätiger Frauen , insbesondere
Rüstungsarbeiteiinnen , durch das Frauenamt der DAF (Frauen -
amts - einschl . NSV -Verschickung ) : d ) das Erholungswerk für Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebene . Durch diese Erholungswerke
sind im letzten Jahr rund >/ - Million Eefolgschaftsmitglieder ersaht
worden : die Zahl der Verschickten dürfte in diesem Jahr kaum ge¬
ringer fein .

Um eine unterschiedliche Behandlung der für eine Erholungsver¬
schickung in Frässe kommenden Eefolgschaftsmitglieder in arbeitsrecht -
licher Beziehung zu vermeiden , hat der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz in einem Runderlah einheitliche Richtlinien zu
den Fragen der Anrechnung der Erholungszeit auf den Urlaub und
der Zulässigkeit der Gewährung eines kleinen Taschengeldes gegeben ,
nach denen künftig in der privaten Wirtschaft atteijt zu verfahren ist .
Diese Richtlinien gelten nicht nut für die genannten Erholungs -

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Eeldunterfchlagungen
wurde ein junges Mädchen vom Jugendrichter zu zwei Wochen Jugend¬
arrest verurteilt . Erziehungsmaßnahmen wurden angeordnet .

Oie « Wetterdiensthelferin
"

Der Dienst der Luftwafsenhelferin im Wetterdienst oder der
„ Wetterdienfthelferin " steht in enger Beziehung zum Beruf unserer
Flieger selbst . Sie hat einerseits die Aufgabe , durch fortlaufende
Beobachtung die ständig wechselnden , vielgestaltigen , für den Flieger
bedeutsamen Witterungserscheinungen zu erfaßen und festzuhalten ,
andererseits durch Anfertigung einfacher und zeichnerischer Arbeiten
die Unterlagen zu schaffen , auf Grund deren dem Flieger ein Bild
des Wetters über weite Räume hin vermittelt wird . Voraussetzung
für die Einstellung find Mittelschulreife . etwas zeichnerische Begabung ,
gute Handschrift , weiterhin Pflichtbewuhtsein , gute Beobachtungsgabe
und Raturliebe .

Der sehr verantwortungsvollen Tätigkeit der Wetter¬
diensthelferin steht gegenüber das Bewuhtsein , an einer äuherst
kriegswichtigen Aufgabe mitzuarbeiten . Denn durch ihre Arbeit ist sie
in der Lage , untere Flieger von ihrer ersten Ausbildung an bis zu
ihren Einsätzen gegen den Feind zu unterstützen und ihnen zu helfen .
Sie ist so mit dem Leben und Schicksal unserer Flieger in ihrem Beruf
innig verbunden . Gleichzeitig bringt diese Tätigkeit auch all denen ,
die näher in sie einbringen , eine gewisse innere Freude und Befriedi¬
gung , und es fehlt diesem Brus auch nicht eine gewisse Romantik , die
diejenigen emvsinden werden , die sich mit Lust und Liebe dieser Ar¬
beit widmen .

Ermittlungen über vermißte Statingradkämpfer
3 m Hinblick auf verschiedene Unklarheiten Über die Rack -

sotfchungen nach vermistten Stalingradkämpfern wird erneut darauf
hingewiesen , datz zuverlässige Nachrichten , soweit solche Möglich sind ,
nur über die bei den Wehrkreisen bestehenden „ A r b e i t s st ä b e
Stalingrad " zu erhalten sind . Die Angehörigen wenden sich mit
in ihren Händen befindlichen Unterlagen zunächst an das für sie
zuständige Wehrmeldeamt , das gegebenenfalls bei den ört¬
lichen Polizeidienststellen zu erfahren ist . Von den
Wehrmeldeämtern werden die „ Arbeitsstäbe Stalingrad " bei den
Wehrkreisen mit den weiteren Ermittlungen befatzt , die den Ange¬
hörigen unmittelbar Nachricht über den Stand der Feststellungen und
das abschließende Ergebnis der Nachforschungen geben .

Auch alle Angehörigen von Stalingradkämpfern , denen von der
früheren Einheit , von Vorgesetzten oder Kameraden inzwischen eine
Mitteilung zuging , datz ihr Familienmitglied verwundet , gefallen
oder vetmitzk sei , werden dringend gebeten , unter Vorlage der in
ihren Händen befindlichen Mitteilungen des beim zuständigen Wehr¬
meldeamt bereitgehaltene Formular auszufüllen . Diese Meldung
liegt int eigensten Interesse der Angehörigen , da sie zur Regelung
von Unterhalts - und Eebührnissragen notwendig ist .

Achtung Meldung !

.Achtung Meldung !" Die LSW - Helferin lauscht gespannt

Sammellchrgang für kriegsversehrte
Anfang August d . I . beginnt ein neuer , sechsmonatiger Sammel «

lehrgang für Kriegsversehrte aus dem Reichsgebiet zur Sorbe «
reitung auf d i e Reifeprüfung in Schwerin/Mecklenburg
Meldungen sind bis Mitte J " li an das Mecklenburgische Staatsmini¬
sterium , Abt . Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , in Schwerin ,
Mecklenburg zu richten .

Zugelassen können kriegsoerfehrte ehemalige Schüler werden , die
das Verietzungszeugnis nach Klasie 7 . mindestens die Reife für die
frühere Obersekunda einer höheren Schule oder das Abgangszeugnis
einer anerkannten Mittelschule mit zwei Fremdsprachen besitzen .

Bedingung ist ferner , datz der Teilnehmer nicht vor dem 22 . 2 . 16
geboten ist und den Nachweis erbringt , datz er von seiner militärischen
Dienststelle einen Urlaub von sechs Monaten erhält . Beihilfen für
Unterkunft und Scrofleguitg können gewährt werden . Anträge find
zugleich mit dem Zulassungsgesuch zu stellen .

„ So verwandelt sich die Deutsche Wehrmacht immer mehr in
eine kämpfende Nation !"

Willst Du mittun , so melde Dich bald bei der nächstgelegenen
Luftwaffendtenftstelle als Luftwaffenhelferin für den Lustschutzwarn -
dienft !

zwecke sondern auch für ähnliche Erholungsoerschickungen sz. B . für
Verschickungen im Rahmen der „ Adolf -Hitler -Freivlatz -Spende " .
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz weist in feinem
Runderlah zunächst darauf hin , datz auf Grund der angespannten
Arbeitseinsatzlagc und im Hinblick auf die grotze Zahl der jährlich
daran festgehalten werden muh , datz die Verschickung während des
dem,Eefolgschaftsmitglied zustehenden Jahresurlaub zur Durchführung
kommen . In dieser Zeit erhält das Gefolgschaftsmitglied die ihm
zustehende Urlaubsvergütung vom Betrieb . Soweit der Urlaub kür¬
zer als die Zeit der Erholungsverschickung ist , bestehen keine Be¬
denken , wenn der Betrieb den eiwa notwendigen zusätzlichen Urlaub
unter Fortzahlung der Urlaubsvergütung gewährt . Von dem Grund¬
satz der Anrechnung der Erholungszeit auf den Urlaiib gelten folgende
Ausnahmen : a ) Bei den durch das Frauenamt der DAF verschickten
Arbeiterinnen soll mit Rücksicht auf die verschärften Auswahlbe¬
stimmungen und die besondere Erholungsbedürftigkeit dieser Frauen
eine Anrechnung nicht erfolgen . Das gleiche gilt bei der durch das
Hauptamt der Kriegsopfer der NSDAP durchgeführten Verschickung
von Frauen , deren Männer oder Söhne auf dem Felde der Ehre
gefallen sind , b ) bei verheirateten Eefolgschaftsmitgliedern braucht
der Unternehmer eine Anrechnung auf den Urlaub nur insoweit vor¬
zunehmen , datz den Eefolgschaftsmitgliedern noch sechs Urlaubstage
verbleiben , die sie mit ihrer Familie verbringen können . Das gleiche
gilt für verwitwete und geschiedene Eefolgschaftsmitglieder mit min¬
derjährigen Kindern sonne lebige Mütter , solange ein Kind noch
minderjährig ist . c ) Weitere Ausnahmen können in Einzelfällen die
Reichstrenhänder oder Sondertreuhänder der Arbeit zulasten .

Wie der Ceneralbeoollmächtigte für den Arbeitseinsatz hinru -
fügt , kommt eine Nichtanrechnmig auf den Urlaub im Rahmen dieser
Ausnahmegenehmigung allerdings nur banr ^ in Frage , wenn die
Eewitzheit besteht , datz der noch verbleibende Urlaub in Natur ge¬
geben wird . Eine Abgeltung des verbleibenden Urlaubs in den
Fällen , in denen die Erholungskur nicht ober nicht voll auf den Ur¬
laub ungerechnet wirb , werbe als Verstoß gegen ben Lohnstopp an¬
zusehen sein . Wirb den Eefolgschaftsmitgliedern von den Betrieben
neben dem Urlaubsgeld noch ein Taschengeld gewährt , so darf dieses
je Kalendertag der Verschickung nickt mehr als 1 RM betragen . Der
bisher zulästige Höchstsatz von 10 RM für die Verschickung kann also
bei längerer Verschickungsdauer unter Umständen überschritten
werden .

aller Art auch zeichnerische und schriftliche Arbeiten ,
alles Spiegelbilder der Erlebniskraft und des Formungswillens , mit
dem untere Jungen und Mädel den gegenwärtigen Krieg in seiner
Auswirkung und Forderung sehen . Sic wollen „ mit -helfen

"
. die Ge¬

danken an Pflichterfüllung und hohe Ziele zu stärken , indem sie bem
Sinn bilbhafre Gestaltung geben aus der Kraft ihrer jungen Herzen
und der Geschicklichkeit ihrer Hände . — Ein eraktest mit allen kleinen
Einzelheiten erstellter grober „Fliegerhorst j " beherrscht die ganze
Mitte der Turnhalle , er ist eine mehrjährige Gemeinschaftsarbeit :
auch ein E -Flughafen ist ausgebaut . Bunker . Geschütze , Lastwagen ,
Sturmboote , eine einwandfreie TN .-Brücke kann man bewundern ,
eine ganze „ luftgeschützie Stabt “ ist zu sehen , ein „ Kampfabschnitt im
Osten " — , schier unübersehbar ist die Fülle des ausgestellten Ma¬
terials , und mit welch unendlicher Mühe und Liebe ist alles ausge -
arbeitet ! Die „ Marinebelange " sind neben vielen groben und kleinen
Einzelschiffen durch zwei besondere Arbeiten vertreten , eine „ Kriegs¬
flotte mit über WO Einheiten " und „ Kriegs - und Jndustrie -Hafen -
anlagcn mit einer Flotte " . Was für ein Fleth steckt in diesen kleinen ,
naturgetreuen Modellbauten , aber auch welche intensive Beschäftigung
mit dem Stoff setzen sie voraus ! Sauber gezeichnete Karten und Bil¬
der der Ostfront schmücken die Wände , ein grobes Holzschnitt -Relief
der „Gorch Fock " fällt dabei ins Auge » Aufsätze liegen auf den Tischen ,
Kriegstagebücher , Auszüge von Feldvostbriefen , anschauliche , bemalte
Kartons in Albumform stelleil bar , wie die Jugend der Front hilft .
In allen Teilen sachgemäß modellierte Lazarettstuben . bis ins einzelne
lebendige Darstellungen aus der Arbeit und dem Einsatz der NSV .
und des BDM ., das Miniatur -Modell einer Schi -Sammelftelle , einer
Bastellstunde beim BDM . oder bei den Verwundeten — um nur
einen Bruchteil zu nennen aus der groben , schönen Fülle , mit der
unsere Mädel den Zeitgeist eingefangen - , lassen auch hier Geschick .
Liebe und Fleitz erkennen , aus denen die Werkarbeiten alle gestaltet
wurden . Dabei stöbt man auf allerlei Begabung , die hier vielleicht
erstmals in richtige Bahnen gelenkt . Grundlage späterer Berufsans -.
iibung wird . Neben der Freude an derartigem Schaffon soll jedoch
vor allem der Sinn für das Wesentliche geweckt und das Auge zum
rechten Sehen geschult werden .

Bestimmend aber ist die H a I f u n g . mit der unsere Jugend der
Gegenwart entgegen zu treten lernt , denn im „ Kampf um Deutsch -

auf die Klingelzeichen ihres Fernsprechers und nimmt die Meldungen
über Seinbeinflüge entgegen . Ist Hochbetriebsstunde . so übermittelt
sie hunderte von Meldungen der Kommandostellen als Unterlage für
bie Warnmabnahmen . damit diese rechtzeitig erfolgen Können . In der
Kommandostelle zeichnet ihre Kameradin mit Hilfe von Metz - und
Berechnungsgeräten die Flugwege der herannahenden Feindmaschinen .
Wenn die Auswertung boffen : „ Achtung Melbung : Fliegeralarm !" er¬
gibt . dann werden über Klaovenschränke und Vermittlungsstellen die
Industrie und bie Bevölkerung oeranlatzt , sich gegen den heran «
nahenden Feind zu schützen und zu wappnen .

Auf solche oft sehr lebhaften Nachtdienste folgen auch ruhige
Tagesdienststunden , in denen die Helferin unentgeltlich für ihren
Kriegsberuf ausgebildet wird . Sport treibt und jene Kameradfchaf
pflegt , bie sich bann in ben Stunben bet Geiahr zu bewähren hat . Wie
in ber Wehrmacht , gibt es auch in bet LSW .-Kameradschaft keinen
^ .n *ê ' eä na <b Alter . Beruf und Stand . Die Studienassessorin und
die Divlom -Hanbelslehrerin arbeiten mit ber Verkäuferin unb Kon -
;ctoenatbeiterin Hand in Hanb . Alle sink» sie in gleicher Weise Ange¬
stellte ber Luftwaffe . Sie werden nach bet allgemeinen Tarif -Ord -
nung besoldet und in sozialer Hinsicht betreut . Eingesetzt werden sie
je nach den Bedürfnissen des Krieges in dem weit ausgedehnten
Raum der Verteidigung bei Lebensinteressen unseres Grotzbeutschen
Reiches in Rorb , Süd , Ost und West , und so findet auch durch die
LSW .-Helferinnen das Führerwort feine Erfüllung :

„ So verwandelt sich bie Deutsche Wehrmacht immer mehr in

Tit neue Deutsche Wochenschau
rlrucn Lunchen Wochenschau sehen wir , wie dis weit auf

mirti
n
<m „ europäische Küste gegen feindliche Angriffe gesichert

^ ufen ans . Ihr Einsatz gilt der stänbigon
und Verstärkung bes Sperrgürtels vor unseren Atlantik -

^
.tutzpunkten . -lann begleiten wir Vorpostenboote auf einer

"^ “ ’fsjwütten : sie finb oft wochenlang ganz auf sich selbst
? I " tlche Bomber greifen an ! Dicht liegen bie Einschläge

■er « »
B ?^ wamn . Das Nachbarschiff hat Treffer erhalten . Unsere

tle • ° cn «keinb zurück . Jetzt gilt cs , den Kameraben zu helfen .. Nit vereinten Kräften wird der Brand gelöscht . Die Verwundeten
werden übernommen , und das beschädigte Boot wird abgeschleppt . Vorder hollandiichen Küste kreuzen leichte Einheiten linieret Kriegs¬
marine auf U -Boot -Jagd . Der Standort der feindlichen Boote wird
ausgemacht , bann betonieren bie Wasserbomben , . . . .Von fast allen Abschnitten der Ostfront meldeten die Wehrmacht -
berichte tn ber letzten Zeit nur örtliche Kampfhanblungen . Die neue
—fl ® e Wochenschau berichtet von ber Abwehr eines sowjetischen
« tobtruvvunteenehmens , bas vor unseren Linien zusammenbricht .Hinter ber HKL . wirb bie Kampfkraft der Truppe durch ständigell b u n gen ausrecht erhalten unb verstärkt ; so zum Beispiel bei
einem Ausklarungsverbastb ber Waffen - 44 . ber mit Spezial -
pollsmagen ausgerüstet ist . Die kleinen Fahrzeuge sind sehr
!d’ne

(
** unb wendig . . Eine steile Uferböschung ! Schon stehen die Wagen

im llsaiier . Mit aufschäumender Bugwelle diirchaueren sie den Fluß .Der ichwimmfähige Volkswagen kennt kaum ein Eelänbehindernis .den Urroälbern Kareliens haben sich die Hundestaifeln als
Helfer unserer Soldaten besonders bewährt . Auch ihr Einsah crfor -
dort sorgfältige Ausbildung ; eine interessante Bildfolge der neuen
Teut | then Wochenschau berichtet darüber . Anschlietzend sehen wir , wie
aus den unwegsamen Gebieten des hohen Nordens verwundete Svl -
daien auf Hundeschlitten bis zur Schneegrenze gebracht werden . Dori
werden sie auf sogenannte Mulischleifeu übernommen . Die sinnreiche
Sonftrultion dieser Erdschlitten schützt die Verwundeten vor starken
Erschütterungen , / Gebirgsschluchten und Flutzlänse werden durch
Drahtseilbahnen überbrückt . Mit Kraftwagen geht es weiter zur
Küste , Vorbildlich eingerichtete Lazarettschiffe bringen die verwun¬
deten Kämpfer bann in bie Heimat . Vor biesen Bildern erleben wir
oen (Eirrfat ; unserer Stuka einmal von ganz neuer Seite : als „ Eis¬
brecher " an der Lavvianb -Froiit . Das Tauwetter hat zu unerwartet
starken Eisstauungen auf den Flüssen und Strömen geführt . Der ge¬
waltige Druck des Eises droht die Brücken zu vernichten ; die Zeit
drangt , liniere Stuka müssen heran . Durch Bombenwurf werden bie
gctBaltigcn Eisschollen gesprengt , unb bem Wasser wird ungehindert
Uvlaus verschafft . Der einleitende Bericht ber neuen Deutschen
Wochenichau führt uns in eine Flugzeugführerschule unserer Luftwaffe .— Aus dem Norden unb Süden , dem Osten und Westen Enrovas
itrmen immer neue Scharen wehrfähiger Männer zu den Fahnen
nuferer Wehrmacht . In der neuen Deutschen Wochenschau sehen wir
Krollten , Esten und Spanier als Freiwillige im Kampf gegen den
Bolschewismus für ein neues Europa !

. .. Ao tm Rahmen der „ Hilf mit " - Aktion unter dem Motto „ Kampf
für Deutichlands Freiheit " im Laufe der letzten Jahre hergestellten
edfulerarbeitcn von Volks - . Mittel - und Oberschulen
und ber Haus wirtschaftlichen Berufsschule ber Stabt
Wiesbaden , schlietzlich ber Vororte sind nun in einer wertvollen
Ausstellung in der Turnhalle der Mittelschule am Riederberg zu «
lammengefabt . Man empfängt dort einen aufschlubrcichen Querschnitt
oom strebsamen Fleitz unserer Jugend , der begeistert und stolz der
Gesinnung und Einstelluiig Ausdruck gibt , mit der unsere Jungen und
Madel das grobe Erlebnis des Krieges , ben Geist ber
«feit in ihrer eigenen Sprache zu gestalten veriuchen .

_
Aki ! einer schonen Fcierstunbe . die Vertreter von Partei , Staat ,

Stabt und Wehrmacht mit ber Erzieherschaft Wiesbabests und wei¬
teren geladenen Gästen einte , wurde die Schau am Freitagmittag er¬
öffnet . Nachdem Lehrer Hubert Dierks mit markigen Gedanken
aus bet Proklamation des Führers vom 30 . Januar 1943 ben Auftakt
gegeben , ergriff Oberschulrat Weber das Wort , um in eindring -
lichen Sätzen ein Bilb von Deutschlands Tiianenkaisipf , aber auch von
feinem unbeirrbaren Siegeswillen zu geben . Den Sinn dieser Aus¬
stellung umris er mit der Notchendigkeit des Hineinwachseils und
Äufgehens unserer Jugend , die einst Schützer ber Heimat fein wirb ,
in ben Geist unserer heroischen Zeit , um aus unb an ihr zu lernen ,
was es heißt , Deutscher zu sein ! Als Vcrtrerer bes Befehlshabers im '

Wehrkreis XII sprach Ritterkreuzträger Oberst Runge , ber ben
Dank ber Front an bie Heimat überbrachte . Nichts könne ben
Kamvfesmut der deutschen Soldaten brausen erschüttern , nichts ihre
immennäbtenbe Beteitschast zum Einsatz lähmen , beim ihnen im
Herzen blüht das Bild der Heimat , mit der sie allezeit engverbunden
und die in Treue - und Opferbereitschaft hinter ihnen stehe . Der
Dank bet Front an die Heimat sei das Gelöbnis , für Deutschland zu
fämofen bis zum Sieg . —

Der Blick fällt . aus eilte Holzschnitzarbeit des Wiesbadener
Schülers Bruno Lutz , die dem 15jährigen im Satire 1937 in einem
Wettbewerb „Volksgemeinschaft - Blutgcmeinsckaft " ben einzigen
Reichspreis brachte . Für bie hier verkörperte 3bec — Wehrmacht .
SA . , M unb Arbeiter als tragenbe Säulen ber Volksgemeinschaft
ist der junge Soldat Bruno Lutz 1942 den Heldentod gestorben .

Die weitgespannte Ausstellung umfaßt neben Werkarbeiten

* Beweise es !
Ein letzte - Wert $um kommenden Opfersonntag :

Reden allen anderen Betreuungsaufgaben widmet sich le «
Dentiche Rote Kreuz auch der Versorgung und Betreuung der Stieg * «
gefangenen . Immer nieder zehen Päckchen hinaus mit allerhand nütz¬
lichen Dingen und Buchern zur Unterhaltung und Weiterbildung .
Unsere Soldaten fallen zu feder Stunde mit der Heimat verbunden
sein . Auch wir wollen unr ar diesem Heimatgrutz beteiligen durch
unsere Spende zum Arregohilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
und damit erneut beweisen , datz in Deutschlands Schicksalsstunden
Heimat und Front eine verschworene Gemeinschaft bilden .

Oer Ladenschluß
Eine »usammenfassende Eesarntregelung

Die Wirtschaftsgrupve Einzelhandel gibt neue zusammenfassendc
Richtlinien bekannt , die der Reichsarbeitsminister und der Reichs -
wirtschaftsminister für die Regelung des Ladenschlusses nach der
Stillegungsaktion erlasien haben . Es handelt sich bei ben Richt¬
linien . wie ausdrücklich betont wirb , nur um Ermächtigungen
an bie höheren Verwaltungsbehörben . denen die Fest¬
setzung der Geschäftszeiten grundsätzlich übertragen ist . Jeweils maß -
g» enb sind also die von ben höheren Verwaltungsbehörden er¬
lassenen Anordnungcki .

Für Lebensmittelhandel unb -Sa nbwerk ist Be¬
ginn der Verkaufszeit spätestens 8,30 Uhr mit der Möglichkeit , ihn
rur Bäckereien , Milchgeschäfte usw . auf sechs Uhr vorzulegen . Ende
ber Verkaufszeit 19 Uhr , in Ausnahmefällen Verlängerung bis zu
20 Ittr zulässig . Mittagsladenschlub kann bis zwei Stunden betragen .
Rn Samstagen unb an Tagen vor Feiertagen ist er aufzuheben ober

o «tlät5en . Er fällt außerdem an Orten mit überwiegend ländlicher
Bevölkerung fort . Zulässig bleibt bie Schließung an einem halben
Tag in ber Woche zur Erledigung innerbetrieblicher Arbeiten , zweck¬
mäßig am Vormittag . Bisherige Sonbetregclungen für Fleischereien
lind nach Möglichkeit der Regelung für bie Lebensmittelgeschäfte an --
zupassen . Für die sonstigen Geschäfte ist Beginn der Verkaufs¬
zeit spätestens 9 Uhr , wobei eine Verkürzung auf 18 Uhr an einzelnen
Wochentagen zulässig ist . Die Sonderregelung für ländliche Gebiete
bleibt unberührt . Schließung an einem halben Tag der Woche ist
zulässig , ebenso Mittagsladenschluß bis zu zwei Stunden , mit ber
Maßgabe , baß er um minbestens eine halbe Stunde gegen¬
über dem Lebe nsmittelhan del verschoben wird , Son¬
derregelungen sind nur noch gestattet für Wild - und Geflügel -Hand¬
lungen , Fischgeschäfte und reine Wein - und Spirituofcnhanblungcn .
5üt offene Verkaufsstellen mit angeschlossenem Handwerkbetrieb gilt
bas gleiche wie für sonstige Geschäfte . Ihnen kann jeboch eine
Schließung 6is z u fünf H a l b t a g e n ober zwei Werk¬
tagen zugestanden werden , wenn die Reparaturtätigkeit
von überwiegender Bedeutung ist und sonst verzögert
wurde . Friseurbetriebe sind auch über Mittag und bis
19 Uhr offeniuhalten . Zeitweilige Schließungen von Einzelhandels -
unb Handwerksbetrieben sind nur in Ausnahme - und Einzelfällen
zulässig , wenn unabwendbare Gründe , z. B . Erkrankung , eine Fort¬
führung des Betriebes unmöglich machen , Schließungen von Lebens¬
mittelgeschäften und von Geschäften mit mehr als fünf im Verkauf
tätigen Eefolgschaftsmitgliedern sind nicht zulässig . Im übrigen dür¬
fen Schließung nur bis z u 14 Tagen genehmigt werden ,ein Zusammendrängen auf die Sommermonate ist zu vermeiden . Ganz
allgemein ist bei der Prüfung ein strenger Maßstab anzulegen . Die
stark umstrittenen Betriebsferien sind also in der bisherigen Form
nicht mehr möglich .

Oie Obstregelnaq 1943 im Gau Hessen - Nassau
Der Eartenbauwirtschaftsverband Hessen -Nassau hat eine Anord¬

nung veröffentlicht , die den Verkehr mit Obst in diesem Jahr regelt .
Die Anordnung geht von dem Grundsatz aus . daß der Erzeuger das
geerntete Obst , soweit et es nicht im eigenen Haushalt verbraucht ,
grundsätzlich restlos an bie ntit ber Erfassung beauftragten
Stellen ober Personen abzu liefern hat . Rur wenn bie Orts -
fammelfteUcn . ober in ben Gebieten , in benen keine Ortssammelstellen
bestehen , bie zum Aufkauf beim Erzeuger zugelassenen Hänbler mög¬
lichst viel Obst erfassen , ist eine ausreichende Versorgung ber Bevölke¬
rung mit Obst gewährleistet . Hinzu kommt , baß unserem Gebiet , bas
ein starkes Obsterzeugungsgebiet ist . bestimmte Auflagen zur
Versorgung der Wehrmacht sowie der luftgefähr -
beten I n d u st r i e g e b i e t e mit Obst gemacht finb . bie unbebingt
erfüllt werben müssen . Auch bie Marmelabeninbusttie benötigt nicht
unerhebliche Mengen an Obst , um bie bem Verbraucher auf bie
Marineladenkarte zuftehenbe Marrnelabenration zur Verfügung stellen
zu können .

Kommt der Erzeuger seiner Ablieferungspflicht nach , so baß die
allgemeine Bedarfsdeckung gesichert erscheint , so wird ihm die Bezirks¬
abgabestelle jeweils bestimmte Mengen freigeben , über bie
ber Erzeuger nach Belieben verfügen kann . Auf biefe Weise wird
in len Fällen , in denen auf ötua bestehen ! er nachbarschaftlicher ober
sonstiger Beziehungen früher ein Erzeuger -Verbraucherverkehr beftanb ,
dieser Verkehr auch weiterhin in vernünftigem Umfang zuge¬
lassen . Klein - und Schrebergärtner , sowie Hausgarten¬
besitzer , bie Obst nicht erwerbsmäßig anbauen , können über
ihre geernteten Mengen vollkommen frei verfügen .

Verbraucher , die vom Erzeuger Obst erwerben bas nicht zu ben
ihnen freigegebenen Mengen gehört , machen sich, ebenso wie ber Er¬
zeuger strafbar .

H2iasbabün - 6iebricti

■ Das »W . I .“ gratuliert . Am 6. Juni begeht Frau Johannete
Staadt , Frankfurter Straße 98 . ihren 87 . Geburtstag .
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Wann muß verdunkelt werden ?

Di « Wiesbadener . Berbunkelungs,eilen

Dienstag , den 8 . 3imi 1943 , 18 Uhr , Arbettsiagung bcr Betrieos -

führer unb Betriebsobmänner bcr Fachftellc Druck unb Papier ttn

Sitzungssaal bcr Deutschen Arbeitsfront . Luiscnstrasc 42 , 2 ( im Samt

bes Restdenz -Thcaters ) .

Derbunkeluns : Entbunkelung :

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten Sen¬

dungen im Reichsprogramm : 9 .00 : „ Schatzkastlein (polberttn .

Beethoven ) ; 12 .00 : Lieber zum Mitfingen : 15 .00 : FUmmufik ( „Spate

Siebe “ ) ; 15 .25 : Sans Bunb mit (Elfte Mayerhofen 18 .00 . vaydn ,

Schubert ( Leitung : Joseph Äeilbettb ) ; 19 .00 : Erne Stunde Zettge¬

schehen : 20 .15 : „ Macbeth
“ von Verbi ( 1. unb 2

.
All ) Im D c u 1 s ch -

8 .00 : Frankfurter Orgelmustk (Bach ) , 10 .10 . Vom

Tntbunkelung :
4 .37 Uhr
4 .36 Uhr
4 .36 Uhr
4 .35 Uhr

Volksgenossen , schützt eure Anlagen

Anfang dieser Woche würbe bas Mzzaplätzchen im Kurgarten

zweimal am Tage , wie schon so oft . zum Tummelplatz einer Anzahl

Jugendlicher gemacht . Sie rifien Schlingpflanzen von den Baumen ,

holten einen Vogelnistkasten vom Baum herunter und entwendeten

ihn , rifien Tulpen heraus unb warfen sie m das Wasserbecken . Auf

dieses Becken , in dem jetzt gerade die Seerosen und die seltenen

Sumpfpflanzen sich zu entfalten beginnen , schienen sic cs besonders ab¬

gesehen zu haben . Die Blatter bcr Wasserpflanzen wurden mit ab¬

gerissenen Ästen unb mit Tulpenzwiebeln beworfen unb zerstört Auch

Teile bes Überlaufes würben beschäbigt . Jeder sollte darauf bedacht

sein , jegliche unnötige Zerstörungen zu vermeiden unb bei der 3u =

genb barauf hinwirken , datz cs eines deutschen Jungen unwürdig ist ,
Anlagen mutwillig zu zerstören , die Gemeingut aller Volksgenoficn .

sind unb heute nur noch unter Ausbietung aller Kräfte in einem

einigermaßen wiirbigen Zustand gehalten werben können . Die

Stäbtische Eartenverwaltung , zusammen mit bet Kur - unb Baber -

verwaltung wirb in Zukunft mit aller Strenge gegen diese Jugend¬

lichen vorgchen und sie dem Jugendrichter zusühren . Außcrbem wer¬

den die (Eltern für den Schaden in voller Höhe haftbar gemacht .

— Familienunterhalt in den besetzten Ostgebieten . Rach einer im

Verordnungsblatt des Reichsministers für die besetzten Ostgebiete
Rr . 12 vom 2 . Juni 1943 veröffentlichten Verordnung über die Ge¬

währung von Familienunterhalt ' in - den besetzten Ostgebieten erhalten
die in den besetzten Ostgebieten wohnenden Angehörigen von deutschen
Staatsangehörigen und Volksdeutschen , die in der Wehrmacht oder

im Reichsarbeitsbienst Dienst leisten , zur Sicherung ihres notwendigen

Lebensbedarfs Familieiiunterbalt . Auch den Angehörigen nichtdeut¬

scher Landeseinwohner , die sich zur freiwilligen Dienstleistung in bet
Wehrmacht oder im Reichsarbeitsbienst befinben , wird , soweit sie nicht

auf Erunb der Sonberregelung von Dienststellen bcr Waffen - it be¬

treut werben , die gleiche Unterstützung gewährt . Die Verordnung
tritt mit rückwirkender Wirkung vom 1. Sunt 1942 in Kraft .
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13 .
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— über Meldejchluh für aktive Offizierslausbahn im

weisen wir auf eine Bekanntmachung im Anzeigeteil dieser Ausgabe .

und der Nachwuchs -Sachbearbeiter bei den WBK .

Arbeitstagung soll mit neuem Glauben unb neuer Tatkraft erfüllen
unb ben Schulverbinbungsofsizieicn die Überzeugung geben , datz ihre
Arbeit für Schule unb Wehrmacht die Erfüllung eines einmaligen

geschichtlichen Auftrages bedeutet , in einem Ringen , bas das Schicksal
unseres Volkes für ewige Zeiten entscheidet . Die gestellte Aufgabe
erfährt ihre Lösung , in enger Zusammenarbeit mit der H3 . , deren

Führerkorps in diesem großen Ringen am Feinde gestanden unb nck>
hort in vollendeter Form bewährt hat . Unsere Aufgabe ist es ben tm

härtesten Schicksalskamvfe stehenben Volksganzen den Wehrwillen und

die Wchrsrcudigkeit bet Jugenb , untermauert von einem guten

schulischen Wissen , auf bas Tatkräftigste zu förbern unb zu festigen .
Hier erscheint ber Dreiklang Schule — HI . — Wehrmacht ber beste
Weg . Den Funken bet Begeisterung in ben Herzen ber Jugenb zu
lobernber Flamme zu schüren im unerschütterlichen Glauben an den

Führer und an den Sieg ist die besondere Ausgabe , die aus diesem
Wege zu erfüllen ist . , . . . .

Im weiteren Verlauf der Arbeitstagung wurden die verschiedenen
Sachgebiete cinge ^ yib erörtert . Ein Hauptmann ber Inspektion
bes Erziehungs - unb Vilbungswefcns beim OKS sorach über das

Thema „Schule und Heer " und würdigte dabei in warmen Worten
der Anerkennung die wehrgeistige Erziehungsarbeit im Wehrkreis XII ,
wie sie von den Schulen aller Gattungen , insbesondere aber von ben

Schulverbindungsoffizieren in vorbildlicher hingebungsvoller Arbeit

geleistet wird . In ben Vorträgen würbe u . a . erörtert die wehrgeistige
Durchbringung des Volksschul -Unterrichts . Was wir in bte Kmbes -

seele tragen sollen , sagt das Führer -Wort : Wer leben will , bet kämpfe

also unb wer nicht streiten will in bieser Welt bes Ringens , verdient

bas Leben nicht . Bei ber Behanblung bet Nachwuchsfrage würbe be¬

tont . bah es ben Offizieren , die zur Jugenb sprechen datum gehen

muffe , die Tradition des deutschen Soldatentums im Berufssolbaten -

tum wiirbig fortgesetzt zu wissen , die deutsche ^ ugenb für das Soldaten¬
tum zu begeistern und besonders für die weihe Waffenfarbe : die In¬

fanterie . Ein Oberstleutnant vom OKS gab einen Einblick in die tiefe
Wandlung im Hinblick auf die aktive Uiiteroffizicrslaufbahn unb die

Untcroffiziersschulen gegenüber der Zeit von 1914 . Der aktive Unter¬

offizier sei heute nicht mehr ein in sich abgenhloffener Berufsstand .

Über die Untcroffizierslaufbahn führe der Weg zum aktiven Offizier
und der Weg zu führender Stellung in Staat unb Wirtschaft unter

bet Voraussetzung , dah ber Junge die geistigen und körperlichen An¬

lagen mit bringt . Nach eingehender Aussprache wurde die Tagung

von Oberstleutnant Bruch mit herzlichen Worten des Dankes an alle

Teilnehmer geschloffen . " ihr .

Reichsivortwettkampf 1943

Nachdem Jungvolk unb Sungmäbel bereits am Samstag ihre
Soortwettkämvfe unter großer Beteiligung unb mit Heller Begeiste¬
rung absewickclt hatten , traten am frühen Sonntagmorgen bie 93 .=
Stadteinheiten bes Bannes 80 sowie bcr BDM . auf bet Kampfbahn
an ber Frankfurter Straffe gleichfalls zu biesem eblen sportlichen
Wettstreit an . Etammsührer Heuzenroth konnte hierbei bem Bann -

führer Hemberger über 600 Jungen unb Möbel als Teilnehmer mclben .
Die Sccklbereinheiten unb bie Vororte führten ihre Kämpfe hiervon
getrennt burch . Der Bannsühtet wies in seiner Eröffnungsansprache
in kurzen unb klaren Worten aus ben Wert ber sportlichen Übungen

für bie beutsche Jugend im Hinblick auf bet ihr im Kriege ju be -

wältigenben Ausgaben hin , bem zufolge auch jeder Junge und jedes
Mädel in diesem heutigen Wettbewerb seine beste Leistung zeigen
möge . Nach dem gemeinsamen Liede „ Auf hebt unsere Fahnen

' unb

Hissung bet Fahne ber Hitler -Jugenb begonnen die Kämpfe . Überall
in ben einzelnen Gruppen , beim 100 -Meter -Lauf ber Jungen oder

75 -Meter -Laiif ber Mädel an der Sprunggrube beim Weitsprung und

schließlich beim Keulenweitwiltf bet Jungen ober beim Schlaghallweit¬
wurf ber Mäbcl herrschte jetzt reges unb stohes Leben . Angesvornt
burch ben Ehrgeiz jeben Einzelnen gab es benn auch , besonbers beim

Lauf , recht svannenbe Kämpfe unb bariiber hinaus gewisse Spitzen¬
leistungen Außerdem winkte ja bei Erreichung von 180 Punkten bie
Siegernobel . Mit 316 Punkten hat wohl E . Weiß ( Streisenbienstgef .
180 ) bas hefte ' Ergebnis an bet Frankfurter Straffe erzielt : er lief
100 Meter in 121 Sek . , 5,80 Meter sprang weit unb warf bie Keule
47 Meter Stornier (3. 80 ) mit 311 Punkten , sowie Göller ( Lwh . 1/342 )
mit 291 Punkten unb Maurer lStreifendienstgcf . 1' 80 ) mit 278 Punk¬
ten plazierten sich ebenfalls recht gut . Auch die Mädel , deren Kämpfe
von der ebenfalls anwesenden Bannmädelsühretin Gisela Ney geleitet
wurden , wollten nicht zurückstehen und vollbrachten auch einige ansehn¬
liche Ergebnisse . Erwähnt seien : Inge Stück (2 80 ) . bie 75 Meter in

10,4 Sek . erreichte , E . von Sangern (2/80 ) , die 11 .1 Sek . lief und 58
Meter weit warf . Elise Hochgelabcn (5/80 ) , bie mit 11 .2 Sek . , ferner
Inge Krug (5/80 ) unb Sonja Gärtner , bie beide mit 11,5 Sek . gute

Zeiten erzielten .
Nachstehend eine Reihe von Jungen , die weit mehr als die ge¬

forderte Punktzahl erreichten : Stieger (7.-80 ) 268 Pkte . . Müller ( 7. 80 )

268 P ., Usinger (7/80 ) 255 P . , Mührel 1'680 ) 253 P .. Kahlmannl
(3,80 ) 252 P „ Lang (Strfb . 1,80 ) 251 P . , Rudolf (3/80 ) 249 P . Ebert

(9 '80 ) 247 ' / - P Fink (Strfb . 1 '80 ) 247 P . . Sornstadt (7/80 ) 241 P . .

Schaurer (3/80 239 P . v . Stiel (7 80 238 P . . Ruske (Lwh . 1/M 234

P SBaltet (Strfb . 1/80 ) 233 P . , Hoffmann (3 ' 80 ) 231 P . . Zech (7.-80 )
Li P . Gilles (3/80 ) 229 P . . Stoll ( Lwh . 1/342 ) 228 P ., Fleck (Strfb .

1/80 ) 223 P .. Peters ( 1/80 ) 220 ' - P . . Hilb (7/80 ) 218 P . , Reichmann I .

( Lwh . 1/342 ) 218 $ ., Senn ( Lwh . 1/342 ) 217 P . ,Capito (Feldscher
1. 80 ) 215 P ., Kalkhoff ( Strfb .) 211 P . , Helfrich ( 1/80 ) 211 $ ., Noah

( Lwh . 1/342 ) 209 P ., Diehl (7 SO) 209 P . . Müllet (3 ' 80 ) 208 P . . Engel

(7/80 ) 206 P . Reichmann II . (Lwh . 1 342 ) 206 P Sens ( Strfb . 1 80 )
204 S .

'
öemp (Stift ». lz80 ) 202 P . M .

KSS . Wiesbaden bei Opel Rüsselsheim

Die Hiesigen müssen auch ihr zweites Sviel in ber Runde um den

Rhein -Main -Preis auswärts bestreiten . Nach dem Eastfviel bei 3e $ .

Frankfurt treten fie diesmal in Rüsselsheim gegen die Ooelmanmchaft

on Sie haben sich gegen Bornheim jüngst recht gut geschlagen unb

Musik) : -18 00 ' Bunter Melodienreigen : 20 .15 : Instrumente erzählen

Märchen ( R . Schumann -Solistenmufik ) ; 21 .00 : Alte neue Film¬

musik . Am Montag im Reichsvto » ramm . 11 -30 Charlotte

Koehn -Behrens „Und wieder eine neue Woche . ^ .00 . Klasst che

Solistenmusik ; 16 .00 : ..Wenig bekannt — doch tntcrefiant «Neuzeitliche

Unterhaltungsmusik ) ; 17 .15 : „Dies unb Das für Euch um Spaff ,

19.30 : Zeitgenössische Blasmusik ; 19 .45 :Polittscher Kommentat von Dr .

Kdrl Scharving : 20 .15 : „Für jeden etwas . 3m Deutsch l an d -

sendet : 17 .15 : Mozart , Beethoven . Wagner «Lettung Schulz -Dern -

burg ) : 20 .15 : „Vom ewig Deutschen : Holderltn -sendung ( Mathias

Wiemann , mit sinfonischer Umräumung ) ; 21 .00 : „ Komponisten diri¬

gieren “ : Hans Pfitznet .
— Zulassungslatten für den Psingstreiseverkehr . Um einer Über¬

füllung ber Fetnreiseziige vorzubeugen werden aut den grotzeten

Bahnhöfen am Freitag und Samstag . 11 . und 11 . 3uni , und am

-Montag , 14 . . bis einschließlich Mittwoch . 16 . Juni , für elne Reihe von

schnell - und Eilzugen gebührenfreie Zulassungskarten ausgegeben . 3m

Jmeresje einer gesicherten Dutchsührung des Betriebes wild diesmal

bie Zahl bet Zulassungskarten gegenüber Ostern nochmals verringert .

Die Zulaffungskatten können drei Tage vor dem Reiseantrttt 8ewjt
» erben . Auf welchen Bahnhöfen unb für welche 3ugc 3u [ affuugs -

farten erhältlich sind , ist aus ben auf ben Sahnhoten unb tfeburos

angebrachten Aushängen zu ersehen . Aus verkehrlichen Etunben mutzte

tüt die Zeit vom 11 . bis 16 . Juni einschlieslich das Betreten der

Bahnsteige mit Bahnsteigkarten verboten werden . ^ r bes « detc

Fälle ( Begleitung Kranker , Körperbehinderter , Kriegsversehrter ,

Kinder usw .) können Ausnahmen genehmigt werden .

— Weitersührung der Fettverbilligung für die minderbemittelte

Bevölkerung . Nach einem Runbetlaß bes Reichsarbcitsministeis unb

bes Reichsministers für Ernährung unb Landwirtschaft werden die

Reichsverbilligungsscheine zur Fettverbilligung für bte minder¬

bemittelte Bevölkerung für ben nächsten Zeitraum vom 3uh 1943 an

wieder für ein Jahr im voraus ausgegeben , nur d " Ausgabe der

Scheine gelten dieselben Bestimmungen wie tm Vorfahr . Auch ber

Wert bet Scheine ist unverändert .
— Die Sonnensleckentätigkeit tut Mai . Aus ^ cn Beobachtungen

der Wiesbadener Privat -Sternwarte an 19 lagen tm Mai ergibt sich,

daß bie Fleckcntätigkeit bet Sonnenobetflache wieder etwas abge¬

sunken ist . Die Maßzahl nahm von 24 im Vormonat auf 16 ab . Etn

Maximum trat dabei am 18 . auf , an bem in ? wei Gruppen 14 Einzcl -
-4 flecken festgestell , werden konnten . Nur ie ein Fleck war am 6 . unb

1 --' 23 . zu sehen . Hierbei machte fich bereits der Beginn einer neuen

Fleckenpetiodc bemerkbar , da die eine Gruppe in hohe » r Breite bcr

Nordhalbkugcl gesehen werben konnte . Für ben 3unt nt banam eine
" ‘» as stärkere Tätigkeit um Wie Monatsmitte iu erwarten .

Die Begeisterung bes deutschen Erziehers für das Heer und die

vflege des Wehrwillens der Jugend wirb getragen von bet Erkennt -

nis , dah die seelische Aufrüstung , die dieser jetzt zur Totaliät aufge -

luttfene Krieg erfordert , nicht nut an der Front , sondern auch in der

zestnat geleistet werden muß . Die Front nährt fich aus den Kräften
»er Heimat und diese von der unerschütterlichen Haltung der Front ,
» ine Arbeitstagung der Schulverbindungsoffi -
■iete und der Nachwuchs - Sachbearbeiter bei den Wcfir -

bezirks -Kommandos im Bereiche bes Wehrkreises XU , welche bieser
Tage in SBicsbaben [tattfanb , stellte bi eien Satz besonders heraus unb

Machte die Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht , HI . unb Schule in

affen Fragen ber wehtgeistigen Betreuung zum Ausbruck . Der Eröff¬
nung ber Arbeitstagung wohnte ber Befehlshaber im Wehrkreis XII ,
general bet Infanterie Schtoth bei , bet in seiner Begrüßungs¬
ansprache ben Wert ber Tagung hervorhob und für die im Wehrkreis
mit gutem Willen und viel Begeisterung geleistete Arbeit dankte . Der
General erinnerte dabei an die Zeit vor dem Umbruch , in der es ner »

noien war , in der Schule über militärische Dinge , zu sprechen , unb
»eilte wo bie hohen Gedanken übet ben Wehrwillen und die Wehr -

h- sti gleit bei ber Jugend gepflegt und vertieft werden . In der Er -

iiUung dieser Aufgabe arbeiten Schule und AI . eng zusammen , um
n die jungen Seelen den Keim zu legen , ber später reiche «rrucht

fragen soll . Das Ziel ist erreicht , wenn sich jeder Junge freiwillig
int Wehrmacht meldet , wobei die Infanterie als Königin aller Waffen
„ilt Es ist der Wille bes Führers , dah wir bei unserem Nachwuchs
den Sinn und die Notwendigkeit dieser Waffe , die heute eine so viel¬

seitige und interessante Ausbildung erfährt , immer wieder betonen

unb förbern .

Die Tagung würbe eingeleitet mit einem Vortrag bes Oberst¬
leutnants Bruch , der zunächst in einem Überblick übet bie politische
unb militärische Lage zum Ausbruck brachte , bah ber Verlauf der

Operationen im Osten im vergangenen Winter uns inzwischen end -

(tülfig von der Notwenbigkeit eines totalen Kriegseinsatzes überzeugt
habe Wit verfügen im Nationalsozialismus übet etne Weltanschau¬
ung

'
die uns bie Bedeutung bet weltgeschichtlichen Entscheidungsstunde

« ar
'

erkennen läßt und bie geistigen unb seelischen Widerstandskräfte

M Volkes ständig belebt unb zu eisernem Willen entfacht . Militärisch

gesehen haben wir zunächst den deutschen Lebenstaum zu verteidigen

und zu sichern unb betrübet hinaus von Europa alles Äontinentfrembe
semzuhalien . Diese Erkenntnis erforbert eine neue seelische Aui -

riffung nicht nur an bet Front , sondern auch in der Heimat . Diese

Milch darf nicht ungeschützt und unbeaufsichtigt

abgestellt werden .

Frankiurt am Main 5. Juni In Strafverfahren wegen Milch -

vetsälschung ist es nicht selten vorgekommen das sich bte Angeklagten

daraus berufen haben , baß bie Milch auf ihrem Weg von der Mol¬

kerei zum Verteiler längere Zeit irgendwo ohne Aufsicht und unge -

sckützt an Stellen gestanden habe , bie einem größeren unkontrollier¬

baren Personenkreis zugängig waren . Als vor einigen 3Bo ^en

ben Kannen eines Milchoerteilers Proben entnommen mürben , ergab

sich , baff Magermilch eine 10 % ige Verwässerung erfahren hatte . Set

Milchverteiler bestritt , irgendwelche Verfälschungen an der Milch

vorgenommen zu haben . Bei bcr Ermittlung bes Sachverhalts ergab

sich daß bie Milch ehe sie vom Verteiler abgenommen motben wai ,

etma eine halbe Stunde aus ber Straffe gestanben hatte unb wahrend

dieser Zeit jedem fremden Eingriff unb etwaigen Verunreinigungen

ausgesetzt gewesen wat . Dies - s Srmittlungscrgebnis führte 3U eine

Anklage nicht nut gegen bett Milchverteiler , fonbern auch gegen

einen Molketeileiter unb ben Betriebsführer der gleichen Molkerei .

In bet Vethanblung vor dun Amtsgericht Frankfurt würbe festge¬

stellt , baff die Milch in früher Morgenstunde von dem Kraftwagen -

führet ber Molkerei zum Anwesen bes Verteilers gefahren worben

war unb bort instruktionsgeinäff bem Veneiler hatte übergeben wer¬

den müffen . Dieser war aber mehrfach zur Stunde des Eintreffens

der Milch nicht anwefenb unb bie Milch würbe im ElnvetstanbNis

aller Beteiligten einfach auf bie Straße gestellt . Das Gericht war her

Ansicht , daß es nicht angängig Jet bte Milch n n ge¬

schützt unb unbeaufsichtigt z u lassen . Die Angeklagten

seien verpflichtet gewesen , bafür zu sorgen , bas bte Milch , menn Itc

nicht sofort abgenommen würbe , in einem geschloffenen ober geschütz¬

ten Raum untergebracht werben konnte . Sie würben deshalb beide

zu einer Geldstrase von je 50 RM verurteilt . Bcr der Fest,etzung der

Strafe wurde berücksichtigt , baß bie Angeklagten ihre Verpflichtung

zur rechtzeitigen Belieferung bei ^ Milchverteiler unter ben derzei¬

tigen außergewöhnlichen Verhältnissen nur Khmer mit ben ihnen Ob¬

liegenheit Sorgfalts - und ObHutsvflichten hatten tn Überetnstiinmung

bringen können Zur Straffreiheit konnte dieser Gesichtspunkt aber

ni6 ^ führen da im Interesse ber Volksgesundheit sichergestellt werden

muß daß die Milch unverfälscht unb ohne Verunreinigung an bte

Verbraucher gelangt Wegen bcr schweren folgen , bie eine Dcrtal -

schung unb Verunreinigung mit sich bringen kann , muß von allen

denen die an bcr Verteilung bcr Milch beteiligt sind , bie Erfüllung

bcr Sorgfalt *« unb ObHutspflichten auch dann verlangt werben , wenn

ihnen aus Grund der Zeitumstänbe größere Schwierigkeiten ent¬

gegenstehen .

- Wetzlar , 5. Juni . Der vierzehnjährige Karl Erich Keiner

hatte in bet vergangenen Woche mit einem alten Tcrzetol ge¬
spielt , das anscheinenb nicht geladen war Als er jedoch die Abzugs -

vorrichtung berührte , löste sich ein Schutz , unb bie Kugel brang bem

Jungen in ben Kopf . Drei Tage lang rang er im Krankenhaus
Wetzlar mit dem lobe nunmehr erlag er bet schweren Verletzung .

Darum zögert nicht !

Parole : Spinnstosssammlung
Jeder weitz , datz oft in Truhen
und in Kisten , Kasten , Schränken
viele , viel « Dinge ruhen ,
an die wir zumeist nicht denken ,
weil sie ausrangiert und alt .

Blusen , Röcke . Jacken , Kleider ,
Schale , Schürzen , bunte Flickt » ,
Schuhzeug , Strümpfe und so weiter . . .
( Manches ging ja in die Wicken ,
was uns einst als wertvoll galt . )

Darum : fort mit diesem Plunder !

Zögert nicht , dann seid ihr Helle .
Was nützt euch der ganze Zunder ?

Tragt ihn hin zur Sammelftelle .
Jeden alten Lumpenfetzen
wird man dort als Spende schätzen .

Richt erst morgen , heute schon
startet eiste Suchaktion .
Tragt zusammen die Klamotten ,
die nur Futter für die Motten
und somit entbehrlich sind .
Sucht in Winkeln und tn Ecke » ,
manches werdet ihr entdecken ,
das an „Sammelwert “ gewinnt .

Lasst euch nicht erst lange mahnen ,
trennt euch von verblichnen . Fahnen “

,
holt den Rest herbei !
Biele Millionen Hände
helfen , und auch deine Spend «
trägt zu Sieg und Frieden bei .

K . Helmut Ludwtg

- - Frankfurt a . M ., 5 . Juni . Das Amtsgericht Frankfurt verur¬

teilte eine 40jährige . aus Lehr am Main gebürtige PostangeBellte

mca >n Amtsunterschlagung zu 9 Monaten Gefängnis . Sie in einem

Frankfurter Postamt ' m Schalterbienst tätig gewesene Angeklagte

hatte 1120 RM unterschlagen bie ihr zum Einkauf von . P * « ( « « « «

übergeben worben waren . — Ein 52fahriger vorbestrafter Althandler

hatte zwei Babewanttcii unb einen Ofen entwenbet unb erhielt dafür

einen Strafbefehl über 3 Monate Gefängnis . Statt bte Strafe anzu -

nehmen , erhob er E t n s p r u ch . Als sich m ber gegen ihn a ^ e-

rau -nten Verhanblung vor bem Amtsgericht Frankfurt ergab , datz

ber Angeklagte gegen bie Bestohlene auch noch frech geworben war .

wurde bi - Strafe auf 5 Monate Efängnis erhöht .

-- Biernheim . 5 . Juni . Auf bem Bahnübergang am Lamvert -

heimer Weg würbe in ter Dämmerung ein von einem taubstummen

Fuhrmatttt geführtes Fuhrwerk von einer . L o kom atme et ja ff t

Ein Pferd wurde von der Lokomotive mitgeschleift unb gelotet , das

andere Pferd verlegt unb zur Seite geschleudert . das Fuhrwerk um -

geworfen und beichädigt . Der Fahrer kam mit dem Schrecken bvvvm

= Eberbach ( Neckar ) . 5. Juni . Der 63 Jahre alte Landwirt Karl

Bauer im Stadtteil Neckarwimmersbach sturzte vorn » » ufuhr¬

werk Ein Rad ging bem Unglücklichen übet ben Kopf . Bauer

wurde schwerverletzt ms Krankenhaus gebracht .

- Saarbrücken . 3 . Juni . An einem unbewachten B ^ mwergang

zwischen Bliesbahlheim unb Breitfurt wurde der Lanbwirt Otto Neu¬

müller aus Wollersheim von einem Per,onenzug errafft unb gelotet .

NeumiUlet hat anscheinend bie von bet Lokomotive gegebenen Signale

überhört .
— er blies zum Sturm auf Taint . Prioat . 3n R d » -

Wallingen , Gau Westmark , feiert am 6 Ium Altveleran Mchutd
Jung bet Hornist von St . Privat unb lebte noch lebende Teilneh¬

mer der ruhmreichen Schlachten von Eravelotte aus Lothringen , an

d7r Seite seiner Gattin das 95 . Wiegenfest Gebürtiger Ä ms

Erimmitschau machte der Jubilar als 18 -iahrlger tm 8 . Sach ^ - Jitf .-

Rcgiment 107 als Hornist bei der 6 . Kompanie " en beuttz ^ ranzs -

fischen Krieg mit . In dieser Eigenschaft bhes er am 18 . Aumtst vor

63 Jahren den Sturmmarsch von St . Privat . Später verwundet und

von ben Franzosen gefangen genommen , kehrte er nach der Kapi -

lulation von Paris im Januar 1871 zu Ieiner Kompanie zurück , aus

der er tm Juli 1871 entlassen würbe . An seinem Ehrentage wird er

Gegenstand zahlreicher Ehrungen sein unb u . a . auch von Kameraden

auf bas historische Schlachtfeld von Eravelotte -St . Privat gefahren

werden .

bei ziemlich ebenbürtigen Lerstungen knaov und etwas stugkücklrch

2 :3 verloren . Aber auch Opel ist zurzeit wieder gut m Fahrt Die

Rüfielsheimer konnten in bett bisherigen Treffen dieser Runde

den FSD Frankfurt überraschenb mit 2fl schlagen unb unterlagen

knapp 1
"

in Neu -Isenburg . Also ist die Aufgabe bet Hiesigen reckst

schwer aber mit erwarten einen ausgeglichenen Kampf , ber wohl erst

mit bem Schlußpfiff entschieden unb mit vermutlich geringem Tor -

E °
L ^n

^
zwcites Treffen bieser Svielrunbe steht noch in » Frankfurt auf

bem Programm . Hier fiat Rotweitz bie Union 'R t e bcr ra
*

b

su East unb dürfte bei bet zuletzt erwiesenen guten Form zweifellos m

einem sicheren Siege kommen .

Auch Reichsbahn SS . spielt auswärts

Die Reichsbahn hat ein Freundschaftsspiel mit Eintracht

Kreuznach vereinbart , bie bekanntlich ht ber Gaullasse Mosel -

lanb eine gute Rolle spielt . Die Naheleute erkämpften sich ut ben

Punkletunden hinter bem Meister Koblenz -Neuendotf einen ehren¬
vollen Tabellenplatz . In Kreuznach treffen b,e Wresbabener also auf

einen recht starken Gegner , sie werben sich schon strecken muffen , um

günstig abzuschneiden . Indes hat sich ihre Mannschaft in den letzten

Tressen recht gut bewährt , fie wirb auch an bet Rahe die heimischen
Farben ehrenvoll vertreten . Das Rückspiel erfolgt 14 Tage später auf
dem Reichsbahnvlatz .

SvLgg . Eltville — SvBgg . Mainz -Weisennau
Die eifrigen Rheingauet treten auch am Sonntag wieder nur den

Plan unb erwarten keinen geringeren als bie gute Weisenauer Mann¬

schaft , die jetzt im Pokal ben Fußballivortvercin Frankfurt auf beffen

eigenem Platz ausschalten konnte . Eltville hat für diesen Karnvs gut

gerüstet , nicht weniger als 15 Spieler stehen zur Verfügung , darunter

auch einige neue Gäste , unb wenn biese erwartungsgemäß einschlagen ,
wird ben Eroffmainzetn ein Sieg nicht ohne weiteres gelingen . Bct -

bienstlich ist es jebcnialls . baff Eltville fich derart einsetzt , den aktiven

Fußballsvort im Rheingau unter allen Umständen hochzuhalten unb
ben Sportanhängern schöne Sviele zu bieten .

Hocken
Bann 80 — Bonn 841

Am kommenben Sonntag kommt cs in Rüsselsheim zwischen den

Banmannnschaften bei .Banne 80 (Wiesbaden ) und 841 ( Rüsselsheim

zu einem Freundschaftstreffen . Die Bannmannschaft des Bannes 80

^ scheint am Sonntag mit einer sehr spielstarken Els . Da aber aiufi
die Rüsselsheimer nicht minder schwach sind , kann mit einem sehr
schönen und spannenden Spiel gerechnet werden . Die Wiesbadener

erscheinen mit folgender Mannschaft : Eruning (DHL ) D . Schell
(W ^ HE ) Sommer ( DHE ) Hoental (WTHL ) Rehmann (WTHE )
Eerner ( DHE ) sLohrnz DHL Schmitz (WTHE ) Rickes (WTHE ) Lauth
WTHL ) Auff » r dpN genannten Spielern werden sehr wahricheinlich
WTHE ) auffer den genannten Spielern werden sehr wahrscheinlich
noch einige Urlauber kommen . Dieses Spiel wird den Stand unserer
Bannmannschaft für bie kommenben Runbenspiele zeigen .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBA D

~
E N

Wehrgeistige Betreuung der Schulen
Ein « Arbeitstagung der Schulverbindungsoffiziere
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Bromkats Krttz wird Soldat /
. . Da , wo das Dörfchen zu Ende ist , in der allerletzten Kate , wohnt
»

e Bromkatfche mit ihrem Fritzchen . Sein Vater war bald nach der
Hochzeit gestorben . Seither sorgte die Bromkatfche allein für sich und
dann auch für ihr Fritzchen und ging bei den Bauern tagewerkern .
2hr Jungchen schleppte sie überall mit sich, von klein auf mutzte er
arbeiten und zupachen .

Der Junge wuchs heran , aber nicht zu sehr , er war ein bitzchcn
sehr klein als er ausgewachsen war . Gerade das unterste Soldaten¬
matz hatte er aufs Millinieter , und das war fein Trost zwischen all
öen groben Bauernjungen . Aber empfindlich war er deswegen , und

l/etzBr° mkatsche freute sich auch noch , wenn ihr Fritz sich nichts gefallen

Solange es nur darum ging , datz sie ihn um die ausgewachsenenKeddern der Bauernjungen foppten , die dem stämmigen kleinen Mann
zwar in der Weite vatzten, ' an Armen und Beinen aber doppelt und
dreifach umgeschlagen werden mutzten und ihm doch bei der Arbeit
immer wieder runterrutschten , so datz er sich in seinen eigenen
Keddern vethedderte , ja . solange es nur um dies Foppen und Uzen
ging , schadete cs schlietzlich nichts . Da teilte er fleitzig Mutzköpfe aus .
So » em er war , er verstand zuzuhauen , so fix , datz keiner ihn fassen
konnte . Bald wutzten sie Bescheid und hörten aus ihn zu zerjeln ,
ehe er in Wut geriet , und das war immer genau zu merkens erst
lachte er mit , dann lief er rot an und reckte sich so hoch es eben

netzen wollte : „ Mensch , nu halt aber die Luft an !" Dann war Matthäi
am Letzten bei ihm , und die andern lenkten gutmütig ein .

Blob als er dann älter wurde , mit den Marjellen , — das war
wirklich eine verflixte Sache ! Wenn ihm so ein frisches , dralles
Ding gefiel , gleich kuckte die mit so einem Erieflachen über die
Achsel auf ihn runter , datz er rot wurde vor Scham und Arger . Und
wenn er gar eine zum Tanz holte , genierte die sich mit ihrem kurz
geratenen Kavalier und lieh ihn das auf eine ganz tückische Art
merken .

Nein , mit den Mariellen hatte der Fritz nicht viel im Sinn . Das
heibt , — im innersten Herzen hätt er schon brennend gern gemocht ,
aber nach autzen strafte er sie mit Verachtung , wenn es auch ihm
selbst wehtat . So stolz war Bromkats Fritz in all seiner Kleinheit
und Armut .

Das Dorf steckte damals gerade in seiner Erntearbeit , da erzählte
der Rundfunk von den Polen , wie sie alle Tage frecher wurden gegen
die Deutschen .

. '-^ ' " ° ersch " , sagte da einer von den Jungen im Dorf , „ wird
Zeit , datz wir den Pollacken mal zeigen , was ne ostvreuhische Faust
ist - Ich ieh und meld '

mich freiwillig !" Die andern riefen : „ Ich jeh
mit !' und „ Ich jeh mit " , sagte auch Bromkats Fritz .

Eine ostpreutzische Geschichte von P . Lach

Als bie _ Jungen miteinander aus dem Dorf marschierten , sah
der kleine Fritz unter den langen Labommeln wie einet der ihren
aiis ’r.' l> unb " ufrecht und gewichtig ging er unter ihnen . Und
als sie dann in die Kaserne einzogen , war er vielleicht der Stolzeste .
Noch nie war er aus dem Dorf herausgekommen .

Stramm wie ein Ladestock stand der Fritz , als er zur Untersuchung
dran kam . Einer im weitzen Kittel beklopfte und behorchte ihn und
stellte dann das Mab fest : „ Haben Glück ! Reicht aufs Millimeter zum
Soldaten !"

„ Ich weib !“ Fritz mühte sich, sehr forsch zu tun .
Der Meitze sah ihn verblüfft an und konnte sich das Lachen kaum

verbeiben , so hochmütig sah der kleine Mann drein . Er schickte ihn
zum Tisch hinüber , an dem ein Soldat satz und schrieb . Der sah auf .

„ Name ? " fragte er . Und bann : „ Geboren ? " und so fort . Schlieb -
lich , nachdem er alles notiert hatte , wollte er wissen : „Sind Sie
verheiratet ? "

„Mein !“ sagte Fritz .
„ Haben Sie ne Braut ? "
Aber das begann den Fritz zu ärgern . Was ging den das an ?

Soldat wollte er werden . Er würdigte den Soldaten keiner Antwort .
„ Na ? "

machte der , und der Bromkat zuckte zusammen . Ob er
wollte oder nicht , vor diesem Ton mutzte er antworten .

„Nein !" sagte Fritz kurz und begann schon rot anzulaufen . Er
und ne Braut !

Aber dem vor seinen Papieren war es noch immer nicht genug .
„ Haben Sie Kinder ? "

Das ging dem Fritz aber doch über die Hutschnur ! „Keine Frau
und keine Braut und denn Kinder ? Mensch nu halt aber die Luft
an ! Pollaken will ich verkeilen und weiter nuscht !" Seine Haltung
lieb keinen Zweifel zu , datz er sich diesen Schimpf nicht gefallen lassen
wollte .

Der Sanitätsunteroffizier war aufgesprungen . Aber auch bet
Oberstarzt im weitzen Kittel brüben brach seine Untersuchung ab .
• „ Maul halten !" brüllte er , datz Fritz vor Schreck baumstramm
stanb . „ Haben anstänbig zu antworten ! Verstauben ? "

Aber bet Arzt war auch ein guter Menschenkenner und ein
kluger Mensch dazu , und der Junge hatte ihn von Anfang an inter¬
essiert . Er blickte ibn scharf an und erblickte in seinen Augen eine
völlige Verständnislosigkeit , ein grobes Entsetzen . Da fügte er , um
einiges milder hinzu : „Kommt nämlich alles vor ! Na , werden ein
tapferer Soldat werden . Aber Maul halten ! Mit dem Maul gewinnt
man keine Schlacht . . ."

Damit war denn Bromkats Fritz angenommen . Und die Lehre
des ersten Tages hat er nicht vergessen .

Schrvalbsn - lLyU .
Von Peter Karr

Es hat seine Vorzüge , im obersten Stockwerk eines Hauses zu
wohnen , vier Treppen erhalten geschmeidig . Auch die Luft ist dort
oben besser , die Sonne kommt dort morgens als erste und scheidet
abends später als von den Bewohnern der unteren Stockwerke . Und
avtzeidem befreundet man sich so leicht mit den Schwalben . . .

In ledem Frühjahr betätige ich mich in Hilfestellung bei den Aus -
befferungsarbeiten der benachbarten Schwalbennester . Anfangs wird
diese Hilfe nur von weitem und etwas mibtrauisch zögernd ange¬
nommen , doch bald arbeiten wir sozusagen Sand in Hand und die
Tätigkeit geht flott vonstatten . Das pflegt sich folgendermaben ab -
»usvielen . . .

Wenn die Schwalben mit langgezogenen schrillen Schreien zwischen
den Giebeln dahmschieben und mit feinen Flocken und Halmen im
Schnabel zu Neste fliegen , dann , ist es soweit . Dann hole ich einen
uetnen Korb herbei , der voll feiner Fusseln und Flöckchen , zerpflückter
abgenutzter Watte und sonstigem schwalbischem Baumaterial liegt —
das sorgsam schon im Februar und März gesammelt wurde — und
fetze mich mit diesem Korb an das offene grobe Erkerfenster . Achtsam
lasse ich , wenn eine Schwalbe sich in elegantem Bogen nähert , ein
Flöckchen los , sodah der Wind es ihr langsam entgegenträgt . Zielsicher
wird es geschnappt und entführt . So steuert sich ein weiches Stückchen
Baustoff nach dem anderen durch die Lust zu den Schwalhen hin , und
es dauert garnicht lange , meist nut eine knappe Stunde , bis die
Tierchen den Zusammenhang zwischen dem Fenster und der Svende be¬
greifen . Nun kommen sie schon zielbewubt angeflogen , doch haben sie
noch Scheu vor dem Menschen und nehmen die Kurve um den Erker
recht weit . Habe ich meine kleinen Freunde so weit , dann locke ich sie
näher , indem ich die Flocke erst spät loslasie , sodab sie schon dichter
herankommen müffen , um die weiche Polsterung zu erreichen . Wenn
wir soweit gediehen sind , ist es nicht mehr so schwer , auch noch den
letzten Schritt zu tun , — die Schwalben die Flocken aus der Sand
nehmen zu lasten . Allerdings bekommen sie meist int letzten Augenblick
noch einen Schreck vor dem eigenen Mut , zielen zwar auf die Flocke in
der Hand , biegen dann aber mit einem Schrei kurz vorher wieder ab .
Doch war erst einmal eine Mutige dabei , die die Angst vor dem
Menschen überwand , dann werden auch die anderen zutraulicher , und
schlietzlich reibt eine nach der anderen ihre Flöckchen aus meiner Hand
heraus , ich kann kaum ,o schnell ein neues darreichen .

So vergeht der Sonntag Vormittag und Nachmittag ole im
Fluge . Und sehe ich die Schwalbenireunde dann im Sommer estrig die
Giebel umkurvem denke ich mit Freu,ne an bie Bauzeit zurück unb
suhle noch den Lufthnuch . der durch den schön geschwestten Flügel an
meine Hand gewirbelt w >rd ->. . .

F

„ Spaziergang durch Öen Eoo "

Waagerecht : 1 . Pommersches Ostseebad , 4 . nordischer Männttname ,
8 . griechischer Buchstabe , 9 . Musikinstrument . 10 . Flub in Pommern .
12 . Meetesfisch , 1& stehe Anmerkung , 15 . deutscher Volksliedetsammler

mponiit *8 . musikalische Tempobezeichnung . 21 . Feingefühl .
23 . Rechnung , 24 . keltischer Sagenkönig , 25 . Wort für selten , 26 . "siehe
SInmettun ((. 27 ^ Sportgerät . — Senkrecht : 1 . Zeitgenössischer » amburget
Dichter , 2 . Sittenlehre , 3 . HI . - Abteilung , 4 siehe Anmerkung ,5 Schwung , 6 . siehe Anmerkung , 7 . Blume , 11 . Handelsvertretung ,14 . eine der drei Nomen . 16 . Dors in Oberbayern , 17 . Mitarbeiker -
Btupue , 18 . Schriftstückmappe . 19 . Drama von Ibsen , 20 Plutokraten -
tttel , 22 . siehe Anmerkung , ( ch = 1 Buchstabe ) .

Anmerkung : X exotischer East am Storchvogelteich , 6 . ein Riese im
Hirschgehege , 13 . Schwimm - und Tauchvogel , 22 . ein lustiger Bewohner
des Vogelhauses , 26 . Insasse des Raubiietzwingers .

Auflösung zum Kreuzworträtsel „Saarstädte " in Nt 124 :
Waagerecht : 1. Neunkirchen . 8 . Raumer , 9 . Shag , 11 . Photo , 13 . Toledo ,15 . Man , 16 . Sita , 18 . Ode , 20 . Staket , 23 . Legat , 25 . Chile . 26 . Eleven
“ 7- » ®l « i " « en . — Senkrecht : 1. Nest , 2 . Ural . 3 . Nagel , 4 . Import

'

5 Reh . 6 . Chrom , 7 . Neon . 10 . Horde . 12 . Tafel , 14 . Distel , 17» Aachen ,18 . oliv , 19 . Egel , 21 . King . 22 . Tein . 24 . Alk .

Weif ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Ernst Nachdruck verboten

3 . Fortsetzung
Und plötzlich fährt cs ihm jäh in den Sinne , wie das wäre , wenn

ein anderer das Recht schon für sich gepachtet hätte , diesen Mund zu
küssen ? Wenn all seine Gedanken um dieses Mädchen nutzlos und ohne
jede Aussicht wären ?

Er fühlt beinahe einen dumpfen Schmerz bei diesen Gedanken .
Diese llngewibheit — ober ist es Eifersucht ? — schleicht sich in sein
Herz wie ein Gift .

Mit einem Ruck springt er auf , wirft das Gewehr hinter die
Schulter , eilt den Hang hinauf und klettert über den Almzaun .

Buntscheckige Kühe weiden verstreut umher . Wie riesige Ungeheuer
sind sie anzusehen im Dunkel der Nacht . Da werden auch schon die
Umriffe der Älmhiitte sichtbar Ganz versteckt liegt sie hinter einer
Baumgruppe und das Licht des erhellten Stubenfensters fällt nur als
winziger Lichtfunken in bie Nacht .

4 *
Als der Schritt des Jägers auf der Grät drautzen hörbar wird ,

hebt drinnen die Sennerin lauschend den Koos . Dann geht sie hin
und wirft den hölzernen Querbalken zurück , ist ober dann sichtbar
überrascht , als Franz Achleitner unter der Türe steht .

„ Du bist es ? “ sagt sie ein wenig verlegen .
„Ja . ich bin ’s . Hättest mich sicher net erwart « so spät ? " Er reicht

ihr die Hand , mit frohen , glänzenden Augen .
„Wenn ich ehrlich fein soll : nein "

, antwortet Veronika . Sie hält
immer noch seine Hand und führt ihn schlietzlich an ihrer Hand herein
in die Stube .

Grob ist sie ja nicht , diese Stube in der Hochreiteralm . Aber ge¬
mütlich ! Sie ist noch eine von jenen Almhütten , wie sie leider immer
weniger werden . Rechts , gleich neben der Eingangstüre , ist eine
Falltür , mit einem Vorhängeschlob abgesverrt . Sie führt in den Keller .
Dann kommt auf derselben Sette der offene Herd , über dem der grobe
Kuvserkeffel hängt . Daneben führen drei Steintrevven in die Schlaf -
kammer der Sennerin . Im Hintergrund führt eine Tür in den Stall
hinaus . Vorne links steht ein grobgefügter , aber blitzblank gescheuer¬
ter Tisch , um den sich im Dreieck eine Bank ohne Lehne zieht . Daneben
ist eine Art Vorratskammer . Im letzten , freien Winkel steht eine
längliche Truhe über der ein Rohmen hängt , der mit Geschirr ange¬
füllt ist .

An den Wänden hängen freundliche Bilder . Der Herrgottswinkel
sowie die Bilder sind reich geschmückt mit Almenrausch unb Latschen -

zweigen . Das Ganze macht einen so freunblichen Einbruck datz man
sich tm ersten Augenblick schon wohlfühlt .

Die Petroleumlampe über dem Tisch erhellt nur den nächsten Um¬
kreis . Wenn man nicht die tiefen Atemzüge hören würde sehen könnte
man nicht , datz da hinten auf der Truhe einer schläft . Das ist Sebastian
Bachle . der Almbursch , der dem Mädchen beigegeben ist zur Arbeit .

Franz hat sein Gewehr auf die Bank gelegt und hat Platz genom¬
men . Veronika steht vor ihm , hoch unb schlank , bie braungebrannten
Arme über der ruhig atmenben Brust verschränkt . Ihr pechschwarzes
Haar flimmert fast bläulich int Schein der Lamve .

„Setz dich zu mir “
, sagt Franz und rückt ein wenig in die Ecke

Veronika wirft zuerst noch einen Blick auf den Schläfer und,setzt sichdann zu dem Jäger auf die Bank . Sein Gewehr — es ist schon wahr ,es ist ein wenig im Wege — darum nimmt sie es unb hängt cs mit
dem Shemen an den Fensterriegel , so dab bie beiden Läufe über die
rotgewurfelten Vorhänge , die zur Hälfte die Fenster bedecken hinaus -
ragen .

„ Kommst von unten rauf ? " fragt sie dann , das Gespräch eröffnend .
Franz schüttelte den Kopf .
„Ich bin schon den ganzen Tag im Berg umeinanbergeftiegen und

letzt komm ich direkt vom Dienst ."

„ Ah geh , solang siehst ja gar net . Es mutz ja schon bald auf 10 Uhr
geh n ."

„Ro ja . zuerst bin ich freilich eine Zeitlang da oben g ' feffen am
Latschenhang unb hab — " Er räuspert sich, als ihm bas Blut ins Ge -
ncht jährt . Er starrt auf ihre Hände bie gefaltet vor ihm aus ber
Tilchvlatie liegen . Sie spielt ganz leicht mit ben Fingern inbem sie
einen um ben anbern zieht , bis es leise im Gelenk knackt .

Bin ich froh , dab ich ' s net ausgesprochen hab . was ich mir da oben
gedacht hab , muh er denken . Sie gibt ja gar net obacht auf das was
ich sag . ES sieht auch so aus . als nähme sie von seiner Anwesenheit
gar keine Notiz ^ so angelegentlich ist sie mit dem Spiel ihrer Finger
beschattigt . Doch plötzlich hebt sie den Kopf und sicht ihm in die Augen .

„ Du hast vorhin net ausgeredet , Franzi . Am Latschenhang bist
oben g’feffen und hast — "

„ Vielleicht glaubst mir ' s net . wenn ich s sag ."
Ihr Blick ruht voll und warm auf ihm .
„Doch , Franzl . Ich glaub , du kannst net lügen .

"

„Dich könnt ich net anlügen . Broni . G '
witz wahr dich net ' " Er

fabt nach ihrer Hand , die sie ihm willig überläbt . „Ich mub soviel
an dich denken , Vroni . Net erst seit heut . Das trag ich schon seit
Wochen mit mir rum unb — "

Blitzschnell legt sic ihm ihre Hand auf ben Mund .
„ Zu wieviel Mäbln hast benn bas schon g

’Iagt ’ “

„ Zu keiner noch , Vroni , das darfst mir glauben .“

Samstag,Sonntag , 5 . /6 . Juni 1943

Dis Tänzerin unö öer Dictztsr
Von Karl Buttert

Fanny Elblcr war schon längst keine Schönheit mehr . Ein ganz
altes Menschenkind war sie mit vielen Runzeln im Gesicht , unb itj,
Scheitel schimmerte schlohweib . Es war Herbst in ihrem Leben ge,
worden . Das sie vorbem eine gefeierte Tänzerin gewesen war , ba |
sie die Bewunberung ber Welt erregte , bab Beifallsstürme sie umtosten
bab sie mit Blumen überschüttet wurde , datz hohe und höchste Personen
ihr huldigten , und Studenten ihr herzheibe . närrische Briefe schrieben
das kam ihr nur noch wie ein Traum vor .

Es war das eben schon ziemlich lange her . Schon mehr als dreibst
Jahre hatte sie der Bühne entsagt , und die Zeit war inzwischen übet
manches hinweggeschritten . Menschen waren verweht . Neue Gedankez
unb Kunstrichtungen waren aufgekommen . Unb Wien war auch äutzet -
lich nicht bas alte Wien mehr . Die Basteien waren gefallen , bas
Barabeisgartel war verschwunben : lautet Dinge , die einem lieb waren
unb einen wehmütig stimmten , wenn man barauf zurückbachte .

Das altmodische Saus auf der Seilcrstätte , das Fanny Eltzler feil
nun bald drei Jahrzehnten bewohnte , war ja nie in Vergessenheit ge¬
raten , war im Gegenteil immer ein Anziehungspunkt für bie Sßfcnet
Gesellschaft geblieben . Siet hatte bie alternde Künstlerin , war sie ge
rade guter Laune , noch manchmal int engen Kreise ihre berühmten
Pirouetten und reizenden Pas . ja selbst bie Cachucha vorgetanzt , sui»
Entzücken ihrer illustren Gäste . Aber auch bamit war cs nun vorbei .
Niemand lieb cs sich noch einfallen , sic um solche Gewagtheiten M
bitten .

Nun gab es nut noch Gespräche , allenfalls ein bihchen Musik S ,
zum Plauschen aber war ihr der Grillparzer stets am willkommensten .
Der war so einfach in seiner Rede . Der meinte alles so ehrlich . Dei
konnte einen anfdjauen wie ein Kind . Und der war so dankbar , wem
man ein wenig auf seine Idee cinging . Denn die guten Wiener , bene «
ber Sinn für bas Klassische unterweilen abhanden gekommen wat
konnten seine „ Mcdea “ und seine „Sappbo " und auch seine anderer
hohen Versdichtungen eben leider nicht mehr recht verstehen . Da gai
es bann immer etwas zu trösten . Und bie Elblcr verstand das am
dem Grund . „Rur Geduld , Franzl "

, sagte sie immer wieder . „ Deine
Zeit kommt schon noch . Die Welt ist eben einmal eine grillige Person
unb bie hellenischen Nasen gefallen ihr jetzt nicht . Aber auf die Daun
kann sie an dir nicht wohl vorbeisehen ." Und so was hörte der Grill¬
parzer schon gern . Wenn die Elblcr so redete , begannen seine ahn
Augen zu leuchten , und ganz glücklich drückte et ihr dann beim
gehen die Sand .

Und so saben denn die zwei wieder einmal beieinander . An einem
Nachmittag im Spätherbst wars . Das Lindenlaub hing hochgelb vor
den Fenstern . Und ber Dichter wat heut arg geknickt . Kein Trostwort
wollt ’ bet ihm verfangen . „ Ich gebs auf, “ sagte er jetzt unb war
sterbenstraurig . „ Ich mach

' mir keine Hoffnungen mehr . — Eines
möcht

'
ich blob wissen : was ich überhaupt auf der Welt da noch »e»

loten hab
'
."

So über und übet verzagt hatte die Elblcr den Dichter noch nicht
gesehen . Sie wollte ihn ein wenig aufrichten , und sie versuchte es aus
ihre herzhafte Weise : „ Und so was schwätzt der Franz Grillparzer !"

lachte sie und schlug in die Hände dabei wie ein Schulmiidel . „ Der
Franz Grillparzer , wo so grobartige Sachen geschrieben hat !" — Ja ,
was will denn hernach erst unsereins sagen ? Wie soll denn ich arm¬
seliges Krot mir da vorkommen ? "

„ Du ? " fragte der Dichter verwundert dagegen . „ Ja . lab mir nur
die Tüt '

hübsch beim Saus . Fanny ! Saft denn nicht — ? Saft denn
nicht alles unb alles auf ber Erben gehabt , was ein Mensch wie du
sich wünschen kann ? "

Die Eltzler lehnte sich sachte in ihren geblumten Sessel zurück .
Schweigenb , mit lächelnden Augen , sah sie eine kleine Zeit auf ben
Dichter . Unb jetzt sagte sie mit grober Güte : „ Ja gelt , das kavierst halt
nicht , Franzl . Siehst eben auch nur , was bie anbern sehen . Meinst :
weil ich mit meinem Tanzen selbigmal den Leuten gefallen hab

'
. Uni

da bildest dir nun ein , das bitzchen Geschrei unb Geschreibsel um mich
herum , bas wär '

für mich bas Allerhöchste unb Allerletzte gewesen .“ :
Der Grillparzer schüttelte ungläubig ben Kopf . „Wübf wahrhaftig

nicht , Fanny , was du dir noch weiter hättest wünschen können ."

„ So muh ich dir wohl ein wenig draufhelfen, " meinte mit ganz
stiller Stimme die Elblcr . „ Das heibt , eigentlich solltest schon von selber
— brauchst ja nur einen Augenblick aufzuhorchcn . Da drunten auf ber
Gassen , mein ’

ich !"

Von der Gaffe drang fröhlicher Kleinkindersang herauf . Da drurfte »
bewegten sich Kinder im Reigen .

Dem Dichter dämmerte langsam eine Erkenntnis . Er hatte in
Fanny Eltzler bis da nur immer die Künstlerin gesehen , aber nun in
dieser Stunde sah er sie zum erstenmal anders . „ So so" , sagte er mit
leichtem Kopfnicken . „ Also so ist bas mit dir . Versteh

'
schon . Ein Kind

hättest haben wollen . Eine Mutter hättest sein
' mögen . — Ich sag

's ja :
mit ben Frauenzimmern bleibt es doch alleweil die gleiche Geschichte “

„ Es wird so sein, " sagte in wehmütigem Zurücksinn en die Eltzler
„Weiht , ich hab ' eben auch nicht aus meiner Saut können . Ich bin
durchaus nicht so glücklich gewesen , wie ' s die Welt von mir geglaubt
haben mag . Das Schönste , was ein Weib sich wünschten kann , cs hat |
mir halt leider gefehlt . — Aber lassen mir ’s gut fein . Schweigen wir I
jetzt von solchen vergangenen Sacherk !"

Aus L «rm Stegreif . . .

Im Anfang des 19 . Jahrhunderts gab der bekannte Schauspieler
llnzelmann in Königsberg ein Gastspiel , das zwar dem Publikum ,
nicht aber dem Theaterdirektor gefiel . Besonderes Mißfallen der
Direktion erregte er damit , datz er während der Aufführung einfach
improoisierte . Nur widerwillig fügte er sich den Anordnungen des
Direktors , der ihm das verbot , und wartete nur auf eine Gelegen¬
heit , sich zu rächen . Als einmal in einem Schauspiel ein lebendiges
Pferd auf die Bühne gebracht wurde unb auf offener Szene sich so
benahm , wie sich eben Pferde gelegentlich zu benehmen pflegen ,
unterbrach llnzelmann plötzlich seinen Dialog , trat zu dem Pferde unb
sagte vorwurfsvoll : „ Du weiht doch , dab das Improvisieren verboten
ist !" Worauf nicht nur das Publikum , sondern auch bet Direktor ilt i

seiner Seitenloge hell auflachten .

Sie macht eine mübe Sanbbemegung .
„ Oh . ihr Mannsbilber . ba ist einer wie ber andere .'! ,

„ Sofort ist er ernüchtert .
„ Saft du ba schon so Erfahrung ? "

„ Ich ? " Sie schüttelt den Kopf . „ Aber ich weih cs von anderen
Mäb ' ln . Da könnt ich dir allerhand erzählen ." Plötzlich springt Re
erschrocken auf . Jessas , ich denk aber auch gar net dran . Du wirst
Hunger haben und Durst ."

Schon ist sie in der Vorratskammer verschwunden . Dann hört
Franzl ihre Stimme hinter der zugefallenen Tür .

„Das is aber finster . Geh ' Franzl , heb mir die Tür ein bibl . Otzcr
haft ein Zündholz ! bei ber Sanb ? “

Schon steht et drinnen tn der kühlen Kammer . Die Tür fällt
wieder hinter ihm zu . Das Streichholz flackert in feiner Hand .

Veronika nimmt eine Schüssel Milch vom Brett unb stellt sic
auf die Bank neben die Tüt . Dann schneidet sie von dem groben :
Ballen ein Stück Butter ab und dann ist bas Streichholz wieder
erloschen . Franzl will ein zweites anstreichen , aber das Mädchen sagt :

„ Lab nur . Franzl , ich find mich jetzt schon zurecht .
"

Eine huschende Bewegung dicht vor ihm . Und ohne sich noch $a
besinnen , fassen seine Atme zu Nichts ist ba . Kein Wiberstand . kein
Wehren . Im Gegenteil , zwei weiche Arme schlingen ' sich mit einem
bunklen , glückhaften Lachen um seinen Nacken Ihr Mund kommt dem
seinen entgegen . Weich unb kühl sind ihre Livven , Die ein Rosenblatt
im Tau . _ \

Der Jäger wird fast berauscht von dem Wunder des Glückes bas
so reich auf ihn heteinftürzt .

„Du — “ stammelt er und hält ihr Gesicht ein wenig von sich ab .
Ihre Augen leuchten selbst im Dunkel noch . „Haft du mich denn lieb ?"

Veronika druckt ihren Kopf an seinen Hals .
„Das mubt doch gemerkt haben , Franzl . Schon wie du bas erste¬

mal in bie Hütte kommen bist , hab ichs gespürt in mir : bich könnt ick
gern haben ."

Nach einer Weile brängt sie ihn zur Tür hinaus . „Du kriegst ja
gleich gar nimmer g ’nug “

, lacht sie leise .
Dann bringt sie ihm Milch , Brot , Butter unb Käse . Franz setzt

die Schüssel an den Mund und leert sic mit einem Zuge .
„ Sa Durst hast ge ' habt , du Armer “

, sagt Veronika . „ Magst noch
eine Schüssel ? “

Franz schüttelt den Kops und legt den Arm um ihre Schulter . -
Doch bas Mädchen legt ben Finger auf ben Munb unb macht eine Bc -'i
wegung mit bem Kopfe nach dem Hintergrund .

„Wir sind ja net allein . Setz dich nieder . Franzl , unb ih . J <M
weck ben Waftl aus unb schau , bab ich ihn weiterbring .“

( Fortsetzung folgt ) *
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STELLENANGEBOTE

DRESDNER HK

BANK H
FAMILIENANZEIGEN

erf . gesucht . Lyss ii
dien Taunusstraße 66.

Schwester od .Weiblich
E 900 TV.

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Schreibma -sucht .

Männlich entgegengenommen .

Bahn -Rheinhotel ,

Hause z. 15. d. M

In

Öhringen ,

Schlafzimmer ,

STELLENGESUCHE

Weiblich WOHNUNGSTAUSCH

Robert Ulrich
Männlich

vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

i' .- Nr . 59446,23847,23848,23849

VERMIETUNGEN

|jjjhneraugeil
Hornhaut,Warzen

Tube <0 Pfg .

^ icheruiß ^VERSICHERUNGEN

stellen vorm .

Schön . MIETGESUCHE
Wilhelms » . 36

GESCHÄFTSANZEIGEN i
2-

jMMHtUC ütc

bis

E 902 TV,

chursdorf/Sa .

Tabletten

GELDVERKEHR
.Fabrik pharm . Präparate .

Tausche gute Haus¬
meisterstelle 2 son .
Zimmer u . Küche

Tausche sch . 3Vt-Z.-
Wohnung . Vorder¬
haus Hochp ., gegen
kleinere 3- Zimmer -
Wohn ., audi Front¬
spitze . S 904 TV.

Mittwoch ,
dem Süd -

l-ZIm .- Wohfig . von
Pensionär in gutem
Hause gesucht . An -
geb . K 906 TV.

auch
gesucht .

Anfängerin ,
Cordan ’s

Lundi . Hettenhain im Taunus ,
hßäen , den 5 . Juni 1943.

um
Le¬
der

Wilma Schon ,
Römerbad .

2 Zim,
Küdien -

Nähe
von jg .
gesucht .

Jlse Rüb , geb . tippelt
W.- Sonnenberg , Waldow ,
den 5. Juni 1943.
Die Trauerfeier findet am
9. Juni , vorm . 10 Uhr , auf
friedhof statt .

Rüb ,
geb .

Rüb ,
Rüb ,

Frau für nachm . 3
Stund , zum Spülen
gesucht . Sächsische
Konditorei u . Cafe ,
Langgasse 41.

Geschirrspüler —
Kupferputzer (auch

gesucht . Bedienung
der Heizung . Ang.

Frauen für alle Arbeiten von 7—14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden . Langgasse 52.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , T. 23824,
Roonstraße 22. Leichentransporte .

K. Gundalach , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute Ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet ._____________ .

Zimmer , mbl ., evtl ,
mit Heiz ., von bc-

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Am 4. Juni entschlief sanft nach lan¬
gem schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante . Frau

früher ges .

Mann , älterer , zu¬
verlässig . ehrlich
(Rentenempf .) für
Nachtwache gesucht .
Betrieb Stadtgrenze .
G 890 TV.

2 Zimmer u . Küche
(auch Frontspitze )
gesucht . Miete bis
50 Mk . Roter Miet -
berechtigungsschein
vorh . M 887 TV .

nett ,
möbl . ,

gründlich versteht ,
• flicken , stopfen und
Kleider in Ordnung
halten,Hauptbeding .
E 890 TV.________

Putzfrau gesucht für
Treppen - Reinigung
2mal wöchentlich .
Anruf 22914 oder
Wilhelmstr . 8, Rück -

Wohnungs - Tausch .
Biete 3 Z. , Küche .
Bad . Suche 4 bis
5 Zimmer , Küche ,
Bad , freie Lage. —
H 900 TV.

3 Büroräume in dei
Kirchgasse zu ver¬
mieten . Näheres

I Telefon 20177.

Suche 3- Zim .-Wobn
od . gr . 2- Zimmer -
Wohnung m . Mans
Biete sch . 2-Zim .-
Frontspitz - Wohng .
H 901 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Küchenbenutz . .
im Kurviertel , zum
1. 9. od früher ge¬
sucht . H 909 TV.

freundlich
oder auch
evtl , mit
benutzung ,
Kurviertel
Ehepaar

Techn . Assistentin ,
staatl . gepr . , für
Röntgen u . Labor ,
sucht Stelle in
Wiesbaden z. 1. 7.
oder später . Ang .
u . S 891 TV.

Emilie Röb
geb . Köhler

stiller Trauer : Adalbert

Vom Arbeitsamt Wiesbaden werden für
den Einsatz außerhalb Wiesbadens
Nachrichteflhelferinnen im Alter von
21 bis 35 Jahren gesucht . Vorkennt¬
nisse von Maschinenschreiben erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Ortsgebundene
Kräfte und solche aus der Land - und
Hauswirtschaft kommen nicht !n Be¬
tracht . Meldungen werden im Arbeits¬
amt Wiesbaden , Boseplatz 1. 1. Stock ,
Zimmer 110a. entgegengenommen .

beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Fräulein sucht Be¬
schäftigung irgend -
welch . Art . v . 16. 30
bis 28,30 , samtags
u . sonntags früher .
D 888 TV .

Wohnung , mod ., be¬
stehend a . 4 Zim ,
Bad . Zentralheiag .,
gegen 2 Zim .-Woh .
in gutem Hause zu
tauschen gesucht .
M 900 IV .

Pens , sucht in gut .
Hause Wohn ., freie
Lage bevorzugt .
W 907 TV.

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgrobmutter , Schwester ,
und Tante

Margarethe Reppert
geb . Kimmel

ist am 1. Juni 1943 im 80. Lebens¬
jahre für immer von uns gegangen .

In stiller Trauer : Frau Paula
Frick , geb . Reppert , Fam . Fritz
Reppert , Fam . Oskar Reppert ,
Fam . Hans Reppert , Hans Frick ,
5 Enkel , 1 Urenkel .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1943.
Dotzheimer Straße 80, 3.

Die Einäscherung hat auf Wunsch der
lieben Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden .

zw .
Uhr

Dipl .- Landwirt , Lida Rüb ,
v . Philippsborn , Hermann
z. Z. Wehrm ., Dr . med . Eugen

Mit der Familie trauern auch wir
einen lieben Arbeitskameraden .
triebsführer und Gefolgschaft
Maschinenfabrik Wiesbaden AG .

Wohnungs - Tausch
Berlin - Wiesbaden .
Großräum . 4' /rZim -
Komfort - Wohn . ,
nahe Kurfürsten¬
damm Zentral -
heiz . , Warmwasser ,
Kachelbad , Kachel -
küche , Fahrstuhl ,
3. Et . , Miete 150.- ,
gegen gleichartige
3-Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden . —
Preisangebote mit
ungefähren Zimmer¬
größen unter K 908
an

Schlafzimmer und
Küche , gut möbl .
(Badbenutzung ) in
schöner Lage , am
Walde gelegen , ab
1. Juli auf Kriegs¬
dauer zu vermieten .
M 893. TV.________

Zimmer , groß , leer ,
sofort zu vermiet .
Anzuseh . : Sonntag
8—3 Uhr . Knieling .
Oranienstr . 41 , 3.

RM 30 000.— geteilt auf 1. , «udi 2. Hyp .
direkt von Priv . iu verg . K 889 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
möbl . , v . Beamten
sofort gesucht . An -
gebote S 890 TV.

2-Zim .-Wohn . , klein ,
möbl . , od . 2 Zim .
mit Bad u . evtl .
Telefon , auch näh .
Umgeb .. Biebrich ,
Eltv . , Schlangenbad
usw . bevorzugt , v .
Kaufmann gesucht .
B 890 TV.

Mit den Angehörigen trauern auch wir
um den Verlust unseres lieben , unver¬
geßlichen Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Autohaus Wiesbaden GmbH .

sofort oder zum 1. Juni selbst , er¬
fahrene Sekretärin mit Kennte intohn -
und Buchhaltung (Kontenplan ) sowie
allen vorkommenden Verwaltungsarbeiten
zur Unterstützung des Betriebsführers .

Eisausträger - träge -
rinnen sof . gesucht .
Wicsb . Eiswerke ,
Hench 8t Kaesebier ,
Friedrichs » . 39.

Laborantin für pharmazeutische Fabrik
in Wiesbaden für Fabrikationsbetrieb ,
Ansetzen von Fabrikationsdmgcn usw .

Lyssta - Werke , Wiesbaden .

1-2 Zim ., möbl . od .
teilmöb !. . sof . ges
B 903 TV,

Biete neuzeitliche
2-Zim .- Wohn . mit
K . . Bad , 2 Kellern ,
in Friedberg . —
3- Zimmer - Wohn . in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . mögt , mit
Ba ^ u . Heiz . , evtl .
Einfam ..Haus zu k .
ges . M 895 TV.

Zim ., , gr . , möbl . ,
2. St . , Bahnhofsn . ,
eig . Kochgas , an
ält . Dame zu ver¬
mieten . F 911 TV.I

Wohnungstausch Hagen —Wiesbaden . Ge¬
sucht wird in Wiesbaden mod . 5-Zim .-
Wohnung mit Küche , Bad , Heizung u .
Zubehör in guter Wohnlage , oder mod .
Einfam .- Haus mit Garten in freier Lage
zu mieten bzw . zu kaufen . Geboten
wird in Hagen (Westf .) 7-Zim.-Wohn .
mit Heizung , Küche . Bad , Keller , Man¬
sarde und Zubehör in bester Wohnlage .
Preisangebote erb , an E 901 TV.

Manche vergebene Silphoscalm - -<
'Endung wird da oft noch jum Sof
fdieici tomenen . Basier als man
dachte , ist meid für den ifrantbeitäfalt
gesorgt . Nun aber erst die angt -,
drochenen Padungen nufbrauchen ,
bevor eine neue geteuft wird !
Henio müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Danksagung . Für die überaus vielen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme in
Wort und Schrift und d| e liebevollen
Kranz - und Blumenspenden , beim
Heimgang meines geliebten , unvergeß¬
lichen , sonnigen Mannes , sage ich
allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten meinen herzlichsten Dank . Es
ist mir der beste Trost , zu wissen ,
daß mein herzensguter Lebenskame¬
rad überall beliebt war , und Im
Gedenken weiterlebt .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Märtel Kipp , geb . Holtmann .

Wiesbaden , Bahnhofstr . 21 , 2 . 5. 6. 43,

10 und
bei Frau

Danksagung . Statt Karten . Für die
zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem uns so schwer ge¬
troffenen Verlust in Wort , Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden , auch allen
denen , die unserer lieben Entschla¬
fenen das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Louis Lagaude .

Wiesbaden , im Juni 1943,
Sedanstraße 13

4-Zim .- Komf .-Wohnung , gute Lage , von
Ehepaar , bevorrechtigte Mieter , sofort
gesucht . Angeb . an G. Friedebach , Haus -
verwaltungcn , Blüdtörplatz 2, Tel . 23563 .

Einen idealen Krankenversicherungsschutz
bieten unsere S.- Tarife mit den
Zusatztarifen Z + H . Verlangen Sie
Drucksachen vom Leipziger Verein -
Barmenia , Deutschlands größte Privat -
krankeuversidherung aller Berufe . Be¬
zirksdirektion Wiesbaden , Taunusstr . 3.
Telefon 21020.

ihre Brille v, Fach Optiker Herrn . Thledge .
Langgasse 47. Lieferant all . Kranken¬
kassen .

3-Zim .-Wohn . , auch
Frontsp . od . Teilw .
gesucht . S 880 TV.

3-Zim .-Wohn . mit
Balkon , Vdh ., ge¬
sucht . Mietberechti¬
gungsschein vorh .
Es kann 3-Z .- W..
Grd 1. in I . geg .
werden . H 911 TV.
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Leime aller Art sofort ab m . Lager
lieferbar . J . Ziegler , W.- Biebrlch , Hm -
denburgallee 183 , Telefon 61106 ._______

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,

*
Danksagung . Statt Karten .
Für die so überaus zahlrei¬
chen Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem uns so schwer
getroffenen Verlust in Wort , Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden , auch
allen denen , die unserem lieben
Entschlafenen , Ludwig Guckes , Stabs¬
gefreiter bei einer Feldeinheit , das
letzte Geleit gaben , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Anna Gliche «, geb .

’ Dienstbach , und Sohn Heinz
W.-Bieratadt , Wilhehnstr . 3.

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len . meinen lieben Mann , unsem guten
Vater . Großvater . Bruder . Schwieger -:
vater , Schwager und Onkel , Herrn

Jakob Rees
Schreinermeister ,

nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 68 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Rees ,
geb . Bender .

Eppstein (Ts .) , Poststraße 1.
Wiesbaden - Biebrich , den 3. Juni 1943,
Friedrichsthal (Ts .) .

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
tag , den 6. Juni , 15 Uhr , vcm Trauer¬
haus in Eppstein . Das Totenamt ist
am Montag 7 Uhr in der Pfarrkirche
zu Eppstein (Ts .) .

Rkte sonn . 3V1-Z.-
Wohnung , Nähe
Taunusstr ., suche
3- bis 4-Zimmer -
Wohng . , mittlerer
Preis , in guter
Lage . H 907 TV.

Kinderpflegerin , zu¬
verlässig . zu drei
Kindern z. 1- Juli
gesucht . Vorzu -

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei
Capitain , Chem . Reinigung , Yorckstr .17
Tel . 25186, Taunusstraße 1, Tel . 23480.

gegen iVi -
2- Zim .- Wohn . Ang .

Lehrmädchen , Heiß. ,
für fein . Kurz - u .
Modew . - Geschäft
ges . Zuschriften m
Zeugn .- Abschr . unt .
A 523 TV.________

Weißzeugflickerin ,
zuverl . u . erfahr ,
im Flicken v . Bett¬
wäsche außer dem
Hause gesucht .
Adr . TV. Sn

Stundenfrau diens¬
tags und freitags
für einige Stunden
für Villenhaushalt
Kurhausnähe ge¬
sucht . Telefon 22825
oder K 890 TV.

Wohnung , Part ., m .
eine er . Bad , Man¬
sarde u . Zubehör .
Stadtrand . Preis
48 Mk . monatlich .
Suche In Wiesbad .
sonnige 3-Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
mögt freie Lage z.
1. August 1943.
Angebote u . B 899
Tagbl .-Veri .

ffeliltan
SCHREIBBÄNDER
und Pelikan - Kohl ^ npapier

öfter umdrehen - dann halten

sie nach länger ! Kohlen «

klau darf sie nicht halb aus «

genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom füf

die Fabrikation .

*
Unermeßliches Herzeleid brachte
uns die schwere , zunächst noch
unfaßbare Nachricht , daß mein

herzensguter , treuer Gatte , der liebe ,
gute Papa Seiner Kinder , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Fritz Mitteldorf
Gefreiter

am 27. April im 34. Lebensjahre den
Heldentod im Osten fand .

In stiller Trauer : Frida Mittel¬
dorf , geb . Stübner , Else u .Doris ,
Kinder , und eile Verwandten .

Wiesbaden , den 24. Mai 1943,
z . z . Ebersbach in Sachsen .

Mineral - Milcheiweiß

Köln -Wiesbaden .
Biete in Köln mod .
sonnige 3-Zhnmer -
Wohnung . Bad , Bal¬
kon . Zubeli . Suche
gleiche in Wiesbad .
oder Umgegend .
Lang , Kiedridi ' Rhg .
Mariahilfstr . 10.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Tausch oder Ring¬
tausch Gotenhafen -
Adlershorst . 5-Zim.-
Wohnung in Neu¬
bau , schöne freie
Lage , a . d. See ,
Bad . Balkon u . Zu¬
behör und großem
Garten , gegen 4-
bls S-Zim .- Wohn .
mit Garten , in gut .
Wohnlage Wies¬
badens zu tauschen
ges . W 887 TV.

Tauschgesuch . 5—6-
Zim .-Wohng . mit
Bad , Heizung und
sonstigem Zubehör
in Wiesbad . , mög¬
lichst Stadtrand ,
gegen gute 4-Zim .-
Wohng . (1. Stock)
in Biebrich . Angeb .1 A 495 TV.

Suche 2—2Vt-Zim .-
Wohn . gegen große
3- Zimmer - Wohnung
(Vorderh . Hochp ) .
B 910 TV.

Wekola -Leim , der Klebstoff für alle
Zwecke . Insbesondere zur Reparatur
von Säcken . Planen , Bindetüchern , Le¬
der , Filzschuhen , sowie allen Stef¬
anen . denn Sie reparieren jedes Garde¬
robestück garantiert unlöslich u . was¬
serfest . Dosen zu RM 2.30 , 3.50 u . 6.20
gegen Nachnahme zuzügl . Porto . Allem -
hersteller : Weber & Koch , Langen ,

Pflegerin , w . kochen Taunusstraße 66.___
kann , zu gelähmter Kleiner Industriebetrieb am Platze sucht

2 Zimmer , gr . , leer ,
bis spätest . 1. 10.
43 gesucht von ält
Pensionär als Dau¬
ermieter in guter
Wohnlage mit Be¬
dienung . evtl , mit
voller Pension . An¬
gebote u . H 903 an
den Tagbl .-VerL___

Laden m. Wohnung
od . 3-4 Neben räum ,
(sonnig ) v . Dauer¬
mieterin gesucht .

- L 896 TV.

Statt Karten . Unsere liebe , treu -
sorgende Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante , Fräulein

Kath . Marheineck

ist gestern mittag MIhr nach schwe¬
rem Leiden im 82. Lebensjahr sanft
entschlafen .

In tiefer Trauer : Friedrich Mar¬
heineck und Familie , Aukanun -
allee 5, Frau E. Gasser und Fam .,
Gneis enaustraße 15

Wiesbaden , den 4. Juni 1943.

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
8. Juni , Vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Eingemachtes Gemüse : Meerrettich ge¬
rieben , Rote Beete in 1-kg -Gläsera ,
grüne Tomaten in 1- kg - Gläsem . Ab¬
gabe jeder Menge an Jedermann , ra .
Fritz Bauer , Feinkost , Montzstr . 24 ,
gegenüber Gerichtsstraße . __

1 Zimmer u , Küche , 2
evtl . Teilw . . von i
Ehepaar ges . Miet - :
beredet .- Schein vor - i
handen . G 899 IV . <

Zim ., möbl . , mögt
mit Zehtralheis . u .
fließ . Wasser , von
berufst , jg . Herrn
ges ., Nähe Wilhelm -
Straße . Angeb . u .
E 909 TV._________

Zimmer , separat ,
möbliert , von Hrn .
als Dauermieter ge¬
sucht , F 909 TV.

Es grüßen als Verlobte : Käte Feth ,
Wiesbaden , Kiedricher Str . 12, Wilhelm
- - - - - - - — Wies -

RM 5000.— fällig bei Tod , spätestens IM
65. Lebensjahr kosten monatlich ein -
schlleßl . Vers .-Steuer bei einem Ein¬
trittsalter von beispielsweise 25 Jahr .
8.95, 30 Jahren 10.45, 35 Jahren 12.60,
40 J . 15.75, 45 Jahren 20 .60, 50 Jahr .
28.60 RM. Höchsteintrittsalter 65 Jahre .
Versicherungsbestand über 3 Milliar¬
den RM. Günstige Tarife für Versiche¬
rungen zwecks späterer Aussteuer der
Tochter od . Berufsausbildung des Soh -

*
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
die uns in Wort und Schrift

beim Heldentod meines geliebten , un¬
vergeßlichen Mannes , unseres lieben
Sohnes und Schwiegersohnes Robert
Hartmann , Gefr . In einem Gren .-Reg .
zugegangen sind , sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank .

Frau Llesel Hartmann , Familie
Hartmann , Familie Deusing .

W .- Dotzheim , im Juni 1943,
Sclilageterstr . 276.

in Buchhandel , Verlag , Zeitungswesen ,
Vertrieb u . Organ , sucht erfahr , liter .
u . kfm . geb . Herr Stellung . F 891 TV.

nes . Wir versichern auch Nichtbeamte .
Anfragen m. Geburtsdatum , Beruf USW:
an : Deutsche Beamten - Versicherung ,
öffentlichrechtliche Lebens - u . Renten¬
versicherungsanstalt . Bez .- Direkt . Aus .
Höngen , Wbn .- Biebrich (Adolfshöhe ) ,
Gotenweg 3. Fernruf 61023 . Bitte aus¬
schneiden und aufbewahren I

Angeb . u . A 518 TV. __ __ .
Hausgehilfin , älter . Frau oder Fräulein .

unabhängig , welche Haushalt selbstän¬
dig führen kann , kochen nicht erforder¬
lich , in Privathaushalt sofort ges . Zu
erfragen Kirchgasse 43, 1, Büro .______

Werkküche sucht für sofort evtl , für
5 bis 6 Stunden täglich eine tüchtige
Küchenhilfe , die auch die Köchin ver¬
treten kann . Rossel , Schwarz & Co . .
AG.. Wiesbaden . Mainzer Straße 160.

♦
Danksagung . Für die herz¬
liche und aufrichtige Teil -
nähme bei dem IJeldentod mel -

r.es lieben Sohnes , Bruders , Neffen ,
Enkel und Cousin Paul Dick . Ma¬
trosengefreiter . sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Dich .

W.-Rambach , Ostpreußenstraße 69 .

Die Luftwaffe »teilt ständig weibliche
Kräfte vom vollendeten 17. . Lebensjahr
ab ein . Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich Kostenlose Aus¬
bildung erfolgt je nach Eignung im
Nachrichten - , Flugmelde - . Luftschutz -
warn - , Wetter - sowie Sanitätsdienst
oder als Stabshelferin im Bttrodienst
auch bei der Flak - und Fliegertruppe .
Viele Luftwaffen -Helferinnnen über
21 Jahre haben Gelegenheit , Europa
vom Nordkap bis zum Mittelmeer und
vom Atlantik bis weit In den Osten
hinein kennen zu lernen . Die Ab¬
findung richtet sich nach dem Behör¬
dentarif (TO .A.) Persönliche Vorstel¬
lung oder schriftliche Bewerbung Ist bei
jeder Luftwaffen -Dlenststelle (Personal¬
stelle ) und beim zuständigen Arbeits¬
amt möglich , wo auch nähere Auskünfte
erteilt werden und Merkblätter über die
Einstellung als Luftwaffen -Helferinnen
vorliegen .

Stundenfrau ges . 3-
4X wchtl . Kirchg .
u . Adelheidst . Vor¬
zugteil -. 12- 14 Uhr .
Aenderl , Kirchg .11 2

Stundenfrau f. alle
od . einige Wochen¬
tage gesucht . Lenz ,
Emser Str . 39, P.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Frauen u . Mädchen
für ganz - od . halb¬
tags sofort gesucht .
Großwäsch . Dörr , l
Wiesb . - Bierstadt, *

Telefon 25137.
Wirtschafterin , ält . ,
in Einfamilienhaus¬
halt nach Eltyillc
gesucht . Eintritt
nach Vereinbarung .
Angebote u . T 896
an Tagbl .-Veri .

Wirtschafterin , ält . ,
i .frsuenl .Geschäfts¬
haushalt z . Kochen
gesucht . Angebote
E 903 TV.________

Wirtschafterin , ält .,
zuverläss . , Allein -
mädch . od . Stütze
für frauenlosen im
Eigenh . gelegenen
Villenhaushalt ge¬
sucht . Angeb . u .
T 901 TV._________

Ich suche f. meinen
: Privathaushalt ein
• älteres selbständ .
■ Fräulein , welches

einen Haushalt

Danksagung . Herzlichen Dank allen ,
die unserer lieben Mutter beim Heim -

gang das letzte Geleit gaben , sowie
für die vielen Blumenspenden und
allen , die durch Wort und Schrift
ihre Anteilnahme bekundeten .

Familie Adam Wcidenfeller und
Paul Hölzgcn .

Wiesbaden , den 4. Juni 1943.

Zimmer , groß , leer ,
gesucht , E 891 TV

2 Zimmer in Wsb .
oder Umgegend ab
sofort ges . Berech¬
tigungsschein vor -
handen . G 910 TV.

2 Zimmer mit Koch-
gelegenh . , leer odei
möbl . . in Wiesbad .
od . Umgebung ges .
B 902 fV .___ _

M Midi als ffitgtf
lebenswichtiger Minerolitoffe
zeigte der modernen Heilkunde
den Weg , diese Wirkstoffe leicht
verdaulich und gut ausnutzbar
zu machen : durch Anlagerung an

Milcheiweiß !

Maschinist für so¬
fort gesucht . Wiesb .
Eiswerke Hendl &
Kaesebier .___________ .

Schuhmacher für
Reparaturannahme
ges . Schuh -Kuhn .
Bleichstraße 11.

Schneider als Abend¬
ankleider gesucht .
Deutsches Theater ,
Wiesbaden .________

Gartenbaubetrieb
sucht Gartenhilfe ,

: tage - od . stunden¬
weise . Adresse im
Tagbl .-Veri , Ss

Dame zu Anfang
Juli f . 3-4 Wochen ,
evtl . n . tagsüber ,
gesucht Weinberg -
straße 27. Telefon .
Anfrage 26805.

Alleinmädchen , ält . ,
od . Stütze , Kochen
Bedingung f . bald
oder später in Kur¬
viertel gesucht . —
Telefonische An¬
meldung 24737 früh
bis 10 Uhr und
nachm . 1-3 Uhr .

Zimmermädchen ,

schine im Hause .
B 905 TV.________

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1» Büro .

Zim ., gut möbl . , an
berufst . Hm . z . v .
Stiftstr . 21 , 1.

Wohn - Schlafzimmer ,
in schön . Wohnlage
(Bad u . Heizung )
mit voller Verpfle¬
gung an Herrn zu
vermieten . Anfrag .
Tel . 25189 .

Wohn - und Schlaf «•
zimmer m . Küchen¬
benutzung zu ver¬
miet . Adr . TV. Tr

Hausgehilfin , zfaver- .
lässig , evtl . Frau
mit Kind , für sof .
oder später nahe
Büdesheim gesucht .

'

Bedingung : perf . 1.
Kochen u . Einmach .
Bewerb , m . Zeugn .
u. Empfehlung , u.
A 464 TV._______

Mädchen für Küche
u . Haus , weibliche
Hilfe für halbe
Tage gesucht .
Mainzer Hof , Mo -
ritzstraße 34.

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße ._______

Küchenmädchen für
sofort oder später ,
eventl . halbe Tage ,
sucht Hotel Grüner
Wald .

Witwe , jahrelange
Tätigkeit in Lohn -
und Gehaltsabrech¬
nung , Kassenwesen ,
Kenntnisse l. Ma¬
schinenschreiben . 8.
passend . Wirkungs¬
kreis . Angebote
u . W 876 an den
Tagbl .-Veri .________

Wirtschafterin sucht
sich zu verändern ,
am liebsten in
frauenlosem Haus¬
halt . Angebote u .
L 889 TV.

gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

2 bis 3 Zimmer ,
Küche , Balkon , Bad
in ruhiger Lage
gesucht . Berechti¬
gungsschein vor -
handen . B 904 TV.

2- oder 4- Zimmer -
Wohnung m . Küche ,
kompl . möbliert ,
mögl . Bahnhofs¬
nähe , ges . Haneke ,
Kapellenstr . 19.

Fräulein , tücht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I.______ _____

Frau z. Ausbessem
von Strümpfen ge¬
sucht . Nadi Wunsch
im Hause , Angeb .
W 910 TV.

H,u, » el . «er -Vvlmx . Ummer , gut möbl . .
von ruhig . Ehepaar v . jg . benifs » Fr .
mit 17jUirlg . Sohn ge«. D 911 IV, .

rufst . Dame , lang¬
jährige Mieterin .
gesucht . F 904 IV .

Mansarde , möbliert ,
mögl . mit Gas ,
Herd . Küchenschr .
vorh . . v ber . Frl .
gesucht . G 911 TV.

1 bis 2 Leerzimmer ,
auch teilmöbl . , mit
Bade - u . Küchen¬
benutzung , mögl .
Südviertel , gesucht .
Angeb . M 892 TV.

Stundenfrau sofort1
gesucht . Pension
Sdimidt , Steuben -
straße 5._______

Stundenfrau wöchtl .
3mal 2 Std . ges .
Albreditstr . 23, 1«

Stundenfrau 3 Std .
vorm ., 3- bis 4mal
wöchentlich , > ges .
Gegend Hinden -
burgallee . Tel . 27631
Adr , im TV. Vc

Stundenfrau 3mal
wöchentl . je drei
Stunden gesucht
Oestridier Str . 3 , 1

Stundenhilfe täglich
l ’/t bis 2 Stunden
ges . Wittenmeier ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 73.___________'

Stundenhilfe für
sofort gesucht .

■ Schaefer , Markt -

j platz &, 2.__

Verkäuferin , tücht . ,
arbeitsfreud . , über
45 Jahre , branche¬
kundig , für fein .
Kurz - u . Modew .
Geschäft gesudit z.
bald . Eintritt . Auch
halbe Tagt . Zuschr .
u . A 524 TV.

Verkäuferin gesucht ,
evtl , für Vs Tage .
Foto -Kukuk , Wil-
helmstr . 56.

jchon weil auch zu ihrer Heriieilung 1
Viel Kohle gebraucht wird ." Wer »
baiind ) handelt , bient der

3acole : Spocl IKoMe ! j

Wiesbadener Glasreinigungsgeedi . „ Blltz -
; Blank " , Inh . Paul Stahl , gegr . 1906,

Rüdesheimer Str . 34, Ruf 21279.

2-Zimmer - Wohnung
von Frau mit zwei
Kindern gesudit .
Blauer Mietbetedi -
tigungssdieln vor -
handen . M 907 TV-

2— 4-Zim .-Wohnung ,
mögl . unmöbliert
(höh . Beamter ) so¬
fort gesucht . Ang .
W 890 IV .

Kriegsversehrter ) z. Zentralheizung , für
15 Jpni gesucht , einen berufstätigen
. .Kölnischer Hof **.! Herrn in gutem

Friedhelm -Ludwig . Die glückliche Geburt
ihres Stammhalters geben bekannt :
Christel Krautheusen , z . Z. Rotes Kreuz
Ludwig Krauthausen . Wiesb .-Er^ enheim ,
den 4. Juni 1943._______________________

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Maas , Wiesbaden , Kleiststr . 25, Werner
Dams , Gefr . bei der Luftwaffe , Wbn -
Erbenheim , Bahnhofstr . 1.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liese¬
lotte Thronicker , Wiesbaden , Scharn -
horststraße 35, Theo Wilhelm , Wies¬
baden , Raabestraße 7, z . Z . Wetzlar .
Pfingsten 1943.

2- Zimmer -Wohnung ,
Nähe Rheinstr . ,
gegen eine 3- bis
4-Zlmmer -Wohnung
za tauschen . Ang .
T 893 TV.________

Ringtausch . Biete in
Stuttgart sch . neu¬
zeitliche 2- ZüMier -

Scrviererin u . Zim¬
mermädchen f . sof .
Kölnischer Hof ,
Tel . 26795.__________

Servierte !. , tüchtig ,
sofort ges . Kirch-
gasse 43 , 1, Büro .

Zwei Servierfräulein
u. zwei Spulerinnen
in Aushilfe gesudit
Telefon 27860.

Zwei Servierfräul .,
ältere Frauen f . d .
Küchen jeden Sonn¬
tag nachm . gesucht .
Cafi Orient , Unter
den Eichen .________

Servierhilfe , die a .
Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht .
Karlstr . 44

Servierkraft , t licht . ,
für sofort gesucht .
Konditorei Kaffee
Hauptwache Mainz ,
Liebfrauenplatz 8 .

! Zimmer u . Küche
oder Kochnische in
gutem Hause von
ält . Ehepaar jetzt
od . später gesucht .
S 895 TV.

I-Zimmer - Wohnung ,
modern möbl ., mit
Küche , Bad u . evtl .
Zentralheiz . , ohne
Wäsche , von jung .
Ehepaar gesucht .
Preis bis 120 Mk .
F 902 TV.

Als Vermählte grüßen : Kari Pareis , Uffz .
der Luftw ., Niederrußbach bei Wien ,
z . Z. im Felde . Lydia Pareis , geb .
Rothermel . Biebesheim a . Rh . , z . Z.
Wohnung Wiesbaden , Rosenstr . 3.

Hiermit geben wir unsere am 5. Juni 1943
vollzogene Vermählung bekannt :
Musikdirektor Wolfgang Lohse , Dres¬
den und Opernsängerin Martha Bruhl -
Lohse , Wiesbaden . __________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Schneider , H - Standartcn -Oberjunker in
der Waffen - ## , z . Z. auf Urlaub , Rhein¬
straße 44. Elisabeth Schneider , geb .
Wöll , W.-Biebrich , Saarburger Straße 9 .
5, Juni 1943._______________________,________

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
- Hugo Reinhard , z . Z. Osnabrück , Adelina

Reinhard , geb . Rau . Wiesbaden , Wörth -
Straße 24. Kirchliche Trauung : 5 . Juni ,
13.30 Uhr in der fiingkirchc .____________

Ihre Vermählung gSen bekannt : Liese¬
lotte Berghäußcr , Hans Götzelmann ,
Stabsgefr . , z . Z. auf Urlaub .

Frau m. Ijähr , Kind
sucht auf Kriegs¬
dauer in Taunus¬
städtchen 2 gemüt¬
lich möbl . Zimmer
(Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . wenn auch
klein ) mit Küche
cd . Küchenbenutz .
Angebote an Frau
Ida Groß , z . Zt .
Scheidegg ; Allgäu ,
bei Gesdtw . Rapp

1—3 Zimmer , möbl . ,

#
Unerwartet traf uns ' die
schmerzliche .Nachricht , daß
mein innigstgettebter jüngster

Sohn , mein lieber , guter Bruder und
Enkel

Karl - Wolfram

Windschild - Sauer
Uffz . bei der Luftwaffe

während der schweren Kämpfe im
Osten den Heldentod fand . Er folgte
seinem Bruder Hans in treuer Pflicht¬
erfüllung und starb für Führer und
Vaterland Im blühenden Alter von
22 Jahren .

In tiefem Schmerz : Frau Friedel
Sauer , geb . v. Pelcke , Fritz Sauer ,
z . Z. i . F . , Frau Johanna v . Pelcke

Wiesbaden , Adelheidstraße 33.

Tausche schöne Vier-
Zimmer -Wohng . m .
Bad, Heizg ., Man¬
sarde a . Stadtrande ,
gute Verkehrsver -
qindungen , gegen
schöne 5—8-Zim.-
Wohn . am Stadt¬
rande (Kurviertel
bevorzugt ) . Evtl ,
schön . Einfamilien -

: haus zu kaufen
gesucht . Angebote
B 884 TV.

Bürogehilfin od . An¬
fängerin f . Sdireib -
masch . , Stenogr . u.
cmf . kfm . Arb . ge-
sucht . T 890 TV-

Schreibkraft 5 Std .
wöchentl . zunächst
für 4 Monate gc-

Buchhalter , bilanzsicher , auch nebenberuf¬
lich , zum sofortigen Eintritt gesudit -
Ausführl . Bewerbung erb , u . A 475 TV .

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonial waren -Geschäft
ges . Feinkost - Felckert . Marktplatz 1.

Arbeiter , ält . , für Hilfsarbeiten eventf .
Invalide sofort ges . Matratzenfabrik
Holighaus , Waldstraße 56, Tel . 23422 .

Kraftfahrer oder Fahrerin stundenweise
in der Woche gesucht . Wäscherei Rund ,
Riehlstraße 8.

Geboten wird mod .
4-Zimmer -Wohnung
mit Bad , Mansarde
usw ., einsdil . Heiz .
97 M., gesucht wird
kl . mod , EinfamiL -
Haus mit Garten ,
oder 4—5 Zimmer -
Wohnung in 2- bis
3-Farailienhaus mit
Garten . Mietpreis
bis 180 Mk ., ent¬
sprechend höher .
A 520 TV.________

Tausche schöne son
4-Zimmer -Wohnung
Zentralheiz ., Bad ,
in Mannheim , geg .

। eine gleichgroße in
Wiesbaden . Angeb .

- D 907 TV.

hofstraße 41. —
Telefon 25944.

Hausmädchen für
sofort oder später ;
ges . Hotel Grüner '
Wald .___________ _

Hausgehilfin , Frau
oder Fräulein für
Hausarbeit dreimal
die Woche gesudit .
Zeit nach Verab¬
redung . Etagenhaus¬
halt . Frau Theyßen ,
Wiesbad . , Sonnen¬
berger Straße 49, 2
Tel . 23637« _________

Hausgehilfin , tücht . .
auch Frau oder
Witwe mit Kind
angenehm , gesucht .

i K 910 TV. ,

Mansarde m . Küche \
zu vm . Gneisenau -
straße 18, 3 r .

3-Zimmer -Wohnung ,
modern , möbl . , mit
Küche , Bad , Winter¬
garten , Zentralheiz .
und Gartenbenutz .
in Einfamilienhaus
in schönster Lage .
am Stadtrand zu
vermiet . Angebote
unt . L 898 an den
Tagbl .-Veri , ______

Zimmer , sch . möbl . ,
Bad im Zim ., sof .
zu vermiet . Rupp ,
Bismarckring 1, 3 ,
Ecke Dotzh . Straße .

Zimmer , sch . möbl . ,
an berufst . H. z . v .
Goebenstr . il , Hp . 1.

' Zim ., gut mbl . , frei
Fräul . Petri , See -

Hausmeisterstelle m .
Wohnung gesudit .
Uebernahme der
Heiz . G 891 TV.

Ehepaar übernimmt
Hausmeisterstelle ,
vertraut mit Heiz ,
und Garten . Ang .
K 907 TV._________

Stelle zum Aus¬
fahren für nach¬
mittags gesucht .
Angebote u . W 909
an Tagbl .-Veri .

Telefon 26795,
Hilfsarbeiter z . so¬

fortigen Eintritt ge¬
sucht . Großhäuser
& Cie . . Dotz -
helmcr Str . 21.

Hausmeister -Ehepaar
gesucht . Haus - u .
Gartenarbeit muß
übernommen werd . ,
schöne Wohn , mit
Balkon u . Bad vor -
handen . W Y52 TV.

Angeb . M 897 TV.
In Wiesbaden oder
Umgeb , gut möbl .
Doppelsdtlafzitn . m .
Kochgelegenh . so¬
fort gesucht , evtl ,
mit Wohnzim . Ang .
u . A 511 TV.

Bildhauer s . Atelier
mit Nordlicht und
ein Zimmer , wenn
auch einfachst . Art .
Angebote u . D 906
an Tagbl .- Veri .

Lagerraum , klein
von 3-4 qm , ver¬
schließbar , trocken ,
ges . T 909 TV.

Keller zur Lagerung
v . 150 Ztr . Kartoffel
für August ge¬
sucht . — Badhotel
Goldener Brunnen ,
Wiesbaden .

Wohnungs - Tausch
Stettin - Wiesbaden .
Biete in Stettin
scböngeleg . 3’/»- Z.-
Wchnung mit Bad
und Loggia . —
Suche in Wies¬
baden ■' gleichwertige
oder größere Woh¬
nung . Angebote u .
S 908 TV.________

Tausche meine gr .
3-Zimmer - Wohnung
Ofenheizung , Bad ,
Part . , Bahnhofs¬
nähe , gegen , eine
4-Zimmer - Wohng . .

mögl . außerhalb d.
Stadt . A 52r TV.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENAUSSTELLUNGEN TIERMARKTKAUFGESUCHE

FILM - PALAST
Freiheit “ (Arbeiten Wiesbadener Schn-

VERSCHIEDENES

BAUSPARKASSEN

Wagner ,

Kraft dunüfreoae

LOTTERIE

VARIETES

UNTERRICHT

VERSTEIGERUNGEN klapF ^ rsandolea
LICHTSPIELE

TAUSCHVERKEHR

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN

VERLOREN - GEFUNDEN
Adr . TV. So

RudiClip - B” .

iniJ
-
eriG

wahrscheinl . Stift . Lohrheim , Bach - tEIPZfG

weißen

6. in den

PERI

KHASANA
VERKÄUFE

Lebensrnittel - ,Obst -
Gemfisegeschäft

großer frei - 25 Mk . Woltfram , HEIRATEN

8

SEIT 35 JAHREN

Heirat .späterer
Diskretion selbst -

Gefl .verständlich .
TfAdr . TV.

Seidenhut , groß , Schone Puppenküche

Umändern , 15- ,

F 858 TV.«es .

ROTES KREUZ

Personenkraftwagen , evtl , auch unbereift .
Jedodi einsatzfähig , kauft ab Standort

iBackwunder ]T 899 TV.

Ost -Rambach ,ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN
Bretter , Latten , Schalter usw . zum Bau

von Regalen evtl , auf Abbruch oder der -Sportwagen zu kanne zum Tragen , rat m. zuv Herrnnamiv £,111111soweit. tai ui . z.u v nviui
mögt . Aluminium , a . entspr . Kreisen .
Id . 2^ 94. j F 893 IV ,

evtl , fertige Regale gesucht . Hans Jakob tauschen gesucht
Jojt . Wittbjjeg , Aarttf 17. TfJ , 26781 . M 886 IV .

WIEN 8 2/XII

gesucht ,
Herren¬
erhalt . ,
Angeb .

schwarz ,
Grünes

Steuerm .

gut , br . , 5- 15 Mk.
Wandregulat . g. e .

Aquarien -Pflanzen ,
- Schnecken , -Cnpies

Airedale - Terrier ,
7 Mon . alt , prima
Stammb . , umstände¬
halber für 150 Mk .
zu verk . L 893 TV.

Suche g . e . Klavier ,
biete la Platinfuchs
(Wertausgleich ) .

Arbeiter
gebe evtl .
Ulster , gut
in Tausch .
T 889 TV.

Verloren 1 P. graue
Nappa - Handschuhe

! Stühle , gebr . , def . ,
Stüde 2 Mk . Huth ,
Lessingstr . 6 , Erdg .

Dackel ,
entlaufen .
Halsbd . ,

Herbert - Anlagen .
Abzug , gegen gute
Belohnung auf dem
Fundbüro .

Badewanne gesucht .
Telefon 28587.

Schlüsselbund in der
Oranienstraße ver¬
loren . Gute Belohn '.
Bitte auf d. Fund¬
büro abgeben .

Fein gebild . Dame ,
aus gutem Hause .
45 J ., evgl . , symp .
Erscheinung ver¬
trägt , häusl . Char .
wünscht Wiederher

2 Bettbezüge , bunt ,
gut erb . , gesucht .
T 907 TV.

KOSMETISCHE

WELTMARKEN

Stahlbett oh . Matr . ,
gut erh . , gesucht .
A 496 TV.

Kinderwagen , nur g.
erhalt . , aus gutem ;
Hause , am liebst . 1
Korbwagen , ■geg. g .
erh . Schlangenhaut¬
schuhe , echte , Gr .
38, zu tausch , ges .
H 896 TV.

Gasherd , 2fl . , ges .
L 904 TV.

Kletterweste , gut er¬
halt . (Gr . 42) , geg .
Dirndlkleid , Gr . 44 ,
gut erh . , za tausch .
K 902 TV.

3 - Kronen - Lichtspiele,Schierstein
„ Einmal der liebe Herrgott sein " .

Tülldecke , eleg . , m.
breitem Volant u .
echter Spitze , für
runden Tisch . 1 m
i . Durchm ., g. erh . ,
100 Mk . Tel . 28180

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Wir machen Musik " .

das Zeichen
der Firma

THEATER • KURHAUS

CHEM. PHARM.WERKE

DtltLSCHMIDOLL

Autos u . Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlinger , Weidenbornstr . 12,
Telefon 22548.

Holzbettstelle , 2schJ.
mit Sprungrahmen
f. 20 Mk . Wiesb .-

Versteigerung . Montag , 7. Juni , vorm .
9.30 Uhr , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich fortsetzend in meinem Ver¬
steigerungslokal , Luisenstraße 9, Haus¬
haltungsgegenstände aller Art freiwil¬
lig gegen Barzahlung . Julius Jäger ,
Taxator , beeid , u . Öffentlich bestellter
Versteigerer , Luisenstr . 9, gegr . 1897,
Telefon 22448.

preußenstraße 62.
Samst . 2- 5 nachm .

bei glatter Abwicklung Autohaus Wies¬
baden , Opelhaus , Abt . Gebrauchtwagen ,
Telefon 59946.

len ) Turnhalle der Mittelschule am
Riederberg . Geöffnet von Samstag bis
Mittwoch , 9. Juni , einschl . tägl . 10—13
und 15— 18 Uhr . Eintritt - frei I Kinder
nur in Begleitung Erziehungsberechtigter .

Faltboot , gutes , für !
14 Tage im mittl . l
Rheingau zu miet . !
ges . D 904 TV. !

Geige 30. , u . Konz .-
Zither 30.- . Wsb . ,
Dotzheim . Str . 120

Gasheizofen u . Gas¬
herd ges . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.

nach wie vor gut , aber
jetzt sparsam verwenden .

Reese -Gesellschäfr . Hamein

Goethestr . 11, P.

Kinderwagen , guter¬
halten , ges . Angeb .
T 897 TV.

Tausche Anzug , gut
erhalten , 172 cm ,
Bundweite 108 cm ,
gegen glcichw . 168
cm , Bundweite 82
cm . Adr . TV. Tu

Spangen -Schuhe ,
schwarz , Wildleder ,
tadellos erh ., od .
br . Chevr .-Spangen -
schuhe , ebenso erh . ,
Gr . 39, zu tausch ,
gesucht , geg . tadel¬
lose schwarze oder
br . Schuhe , Gr . 39,
sehr bequemeForm .
W 900 TV.

Hut , schwz . , klein .
mod . ,g.e. , 12.- Engel
Röderstr . 19, 3.

gasse 13, am 29. 5.
verloren . Ehrlicher
Finder wird gebet . ,
dies . geg . Bel . ab¬
zugeben bei Stein ,
Steinstr . 16, P. r .

Bügeleisen , elektr .,
220 Volt , gesucht ,
evtl . Tausch gegen
110 V. od . Messer¬
putzmaschine . Ang .
F 895 TV.

Ghsherd , 2flamm .

Baby Stubenwagen ,
Korb , gut erhalt . ,
ges . M 905 TV.

H.-Halbschuhe , gebr .
braun od . schwarz ,
Größe 41-41V-, ge¬
sucht . Angeb . u .
W 875 TV.

Beite 8 Ne . 130

Spielzeug für Jungen u . Mädels (gegoss .)
1. Bauernhof (29teilig ) ; 2. Schafherde
mit Hirte (20teilig ) ; 3. Jagd ( ISteilig ) ;
4. Soldaten mit Tanks und Kanone
(12 Stück ) ; 5. Soldaten (marschierend ,
12 Stück ) ; 6. Kradschütze auf Motor¬
rad (10 Stüde ) ; 7. Blasmusikkapelle
( 12 Stück ). Jede Serie RM 7.20 ein -
schließl . Porto u . Verpack . Hans Latz ,
Forbach/Westm . , Bauerstraße 107.

Biete Aluminium -
Wasserkcss ., suche
zirka 3-Ltr .-Milch -

Witwe sucht netten
Ehekameraden im
Alter von 55-60. J .
kennen zu lernen
zw . späterer Heirat .
B 908 TV,

Gebe Bestecke geg.
tadell . erh . br . od .
schwz . Halbschuhe ,
br . Form , Gr . 39.
T 900 TV. *

Prachtvolle Klivia ,
zu Dekorationszw .
geeignet u . 2 Leuch¬
ter ä 30 Mk . Ang
K 836 TV.

9. Deutsche Reichslotterie . Ziehung der
3. Klasse findet am 16. und 17. Juni
statt . Anzahl der Gewinne 30 000,
Gewinnauszahlung über 5 Million . RM.
Erneuerungsschluß 9. Juni . Wir bitten
die Erneuerung unter Vorlage des
Loses 2. Klasse sofort vorzunehmen .
Lospreis : Vs Erneuerungslos RM 3.- ,
Vs Kauflos RM 9.- . Die Staatl . Lot¬
terie -Einnehmer in Wiesbaden .

Kinderwagen , guter¬
halt ., mit Gummi¬
bereifung sofort
gesucht . Angebote
Tel . 27963 .

GebeFuchspelz (beige )
u . Herr .-ubergangs -
Mantel , Gr . 42, gut
erhalt . , Schülerpult
(Eiche ) . SucheGart .-
Schirm , D .- Fahrrad
(gebr .) u . Kompl .-
Mantel , gut erhalt .
H 895 TV.

Wo wurde anfangs Januar von einem
Herrn Knecht Nähe Bahnhof schwarzer
Koffer mit Zivilkleider untergestellt ?
Nachricht erb . an Frau Zitta Knecht ,
Ludwigshafen/Rh ., Friesenheimer Str . 83

Kinderwagen , gebr . ,
nur aus gutem
Hause gesucht .
A 519 TV.

Scala , GroßA anet6 , Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr , gastiert Else Ram -
bausek , Wiens populärste Rundfunk¬
humoristin , das Duo Tarzan , die große
Luftakttraktion , und weitere 6 Dar¬
bietungen , sämtlich neu für Wiesbaden .
Vorverkauf ab 16 Uhr . Samstag und
Sontxag , 15.15 Uhr , Nachmittagsvor¬
stellungen

Volksempfänger od .
sonstiger Marken -
Kleinempfänger , ge¬
sucht . L 883 TV.

Anzug , Größe 46-48 ,
od . Sakko u . Hose ,
Herrenhut , Gr . 58,
alles gut erhalten ,
ges . S 905 TV.

Schlafzim . u . Küche ,
mod ., von jungem
Ehepaar gesucht .
H . Brand , Mainz -
Bretzenheim ,Anzen -
gasse 29.

Privat -Mittagst . v .
Beamten bei guter
Familie gesucht .
W 901 TV.

Selbstinserentin ,
best . Kreise , Anf .
40, schlapk , blond ,
anpassungsfähig , s .
Briefwechsel mit
sympath . , liebens¬
würdigem Herrn ,
auch kriegsverletzt ,
bis Ende 50 , zw .

Volksmusikschule Wiesbaden . Erstklas¬
siger Musikunterricht , alle Instrumente
und Gesang für Anfänger und Fort¬
geschrittene . — Einzel - und Gruppen¬
unterricht . — Anmeldung : KdF .- Kreis -
dienststelle , Luisenstraße 41.

Kragen , weiß , gut
e„ Nr . 41, ä 50 Pf .
Platter Str . 26 , 1 r .

Handwagen , zwei¬
rädrig , für 60 Mk .
Adr . im TV. Tz

Damen - Fahrrad aus
Privath . gesucht .
Adr , im TV. Tg

werdender 3-Zim .-
Wohnung in Wies¬
baden zu verkauf .
Adr . im TV. Ts

Buchmacher Hermann Geyer , Buchmacher
Carl Schultze . Ab Sonntag , den 6. Juni
1943 sind die Wettannahmen Friedrich¬
straße 42 und Schwalbacher Straße 43
jeden Sonntag und Feiertag ab 11 Ubr
vormittags geöffnet . Die Annahmestelle
Häfnergasse 11 bleibt bis auf weiteres
geschlossen .

Suche Mädchenschul¬
ranzen (Leder ) ,

SucheRolIfilmkamera
6X9 . Biete Herr -
Armbanduhr , elekt .
Belichtungsmesser
„ Ombrux ' und
Selbstausl . „ Photo -

Bereitschaft w 3 : Montag , 7. Juni , Zug¬
abend für Zug 1, 20 Uhr Kreisstelle .
Donnerstag , 10. Juni , Zugabend für
Zug 2 , 20 Uhr Kreisstelle . Mittwoch ,
9. Juni , Gruppenabend für Gruppe Bhf .
(Zug 1) Hauptbahnhof Fürstenzimmer ,
20 Uhr .

Gebe : grün . Förstermantel , derbe Schuhe
Gr .42 , Halbschuhe , braun , Gr .40, Led .-
Gamasdien , schw . Photoapparat 9 :12
m. Stativ , braun . Mantel , Gummistiefel
Gr . 42 , alles gut erh . , für mittl . Figur .
Suche : Damenschuhe , Gr .36, Garderobe
Gr . 44 für Mädchen , Damenwäsche , D.-
Strümpfe , Regenschirm , Knirps , Schals ,
Stiefel , Gr . 36, Handschuhe f . Mädchen ,
Badekostüm , Ledermantel , Morgenrock ,
Koffergrammophon mit Platten , Hand¬
tasche , großes Format , alles gut erh . ,
auch zu kaufen . H 860 TV.

Deutsches Theater « So. 6 . 6. , 18.30
bis gegen 21.15 Uhr , F 33 : „ Cavalleria
rusticana “ , „ Der Bajazzo " . Pr . A. —
Mo . 7. 6. , 19— 21.30 Uhr , B 33 : „ Der
Graf von Luxemburg “ . Preise A.

Wer übernimmt Bei¬
ladung einiger
Möbelstücke von
Witten (Ruhr ) nach
Wiesbaden ? Zu -
schrifen erbeten an
, .Felsenburg “ ,
Schlangenbad .

Suche für meine
Schwester , gebild . ,
intelligent , 33er in ,
1,65 gr ., mit 3Vtj .
Söhnch . , angenehm .
Äußere , natürliches
Wesen , hausfraul . ,
vielseitig inter¬
essiert , mit guter
Aussteuer (Wäsche
Möbel,Barvermög .) ,
einen kultiv ., ge¬
sunden , lebens¬
tüchtigen Ehepart¬
ner , bis 45 Jahre ,
in guter Position .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften erbet ,
u . A 521 TV.

Nehmen Sie sich ein Beispiel an vielen
Anderen , die als Bausparer zu einem
schönen , wirtschaftlich tragbaren Ei¬
genheim gekommen sind . Man stellt
sich das Bausparen oft schwerer vor ,
als es tatsächlich ist . Lassen Sie sich
alles einmal , erklären . Auf Wunsch
übersenden wir Ihnen gern unsere
Druckschriften und erteilen Rat und
Auskunft . Öffentliche Bausparkasse für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstr . 42/44, Bismarck¬
ring n , Langgasse 27.

Dame , natur - und
sportliebend , sucht
gleichges . Partner i .
Alter von 40—50 J .
zwecks späterer
Heirat . Angeb . n
E 894 TV.

20.- , 25.- . 1 klein ,
runder Tisch mit
Marmorpl . 15.- ,
verseh . Bilder mit
Rahmen 8 b. 30 M.
Angebote u . L 911
an Tagbl .- Verl .

Suche Wecker , biete
g. e . Petrol .-Lampe .
Bruch , Bertramstr .
Nr . 19, Hth . 3.

1618. Abzugeben
Gartenfeldstr .27, 2 r

l P. Pumps , guterh .
Gr . 37 , zu tausch ,
gegen Schuhe mit
fl . Absatz gleich .
Größe . S 902 TV.

Schon zu Großvdters Zetten
war der

Zinsserkopf

Thalia -Theater . Kirehgasse 72 .
zeigt in Erstaufführung : „ Meine Frau
Teresa “ ein reizendes Film -Lustspiel ,
dessen ironisch -witziger Dialog ebenso
originell ist wie die überraschungsreiche
Handlung und die kleine Frau Teresa
selbst . In den Hauptrollen : Hans
Söhnker , Elfie Mayerhofer , Harald
Paulsen . Rolf Weih , Mady Rahl , Otto
Graf . Spielleitung : Arthur Maria Ra¬
benalt . Kulturfilm — Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15.30 , 17.45 ,
20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr . VofWT -
kauf Sonntag 11— 13 Uhr . _

Altes , gutgehendes 3 Bettstellen , leer ,

Meldeschluß für aktive Offizierslaufbahn im Heer . Angehörige
des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Ofnziers -
Laufbahn des Heeres beerben wollen , müssen ihr Bewer¬
bungsgesuch bis spätestens 30. Juni 1943 einreichen . Bc-

‘ werbuugsgesuche sind an die dem Wohnort des Bewerbers
nädisttdegene , ,Annahmestelle für Offizierbewerber des
Heeres " , deren Nachwuchsoffiziere oder an das zuständige
Wehrbezirkskommando zu richten .

Oberkommando des Heeres — Personalamt .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11

W .- Biebrich : Horst -Wesselstr . 26

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

WIESBADEN

Schillerplatz 2 / Telefon 23065
übernimmt die Verwertung ganzer
Nachlässe , Wohnungseinrichtungen
antiker Möbel , guter Gemälde ,
sowie wertvoller Einzelobjekte ,

Kurhaus . Sonntag , 6 . Juni , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Äug . König . 20 Uhr :
Italienische Opernmusik . Leitung : Dr .
Julius Maurer . — Montag , 7. Juni ,
19.30 Uhr : Friedrich Hölderlin zum Ge¬
denken aus Anlaß seines 100. Todes¬
tages : Werner Leonhard , Sprecher , Lilo
Asmus , Alt , Albert Nocke , Violine ,
August Mayer , Bratsche , Franz Danne¬
berg , Flöte , August König , Klavier .

Ausstellung , ,Kampf für Deutschlands Leihbibliothek zu
Freiheit “ (Arbeiten Wiesbadener Schu- kauf . od . zu pacht .

Kd.-Dreirad o . Auto -
g. erh . ges . Breuer , I
KapeHenstr . 37.

Kinderwagen , gut
erhalten , gesudrt . -
L 897 TV. <

spielt

Sonntag und Montag : Emil -
Jannings -Film „ Der schwarze
Walfisch " .

Dienstag und Mittwoch : Paul -
Wessely - Film „ Ein Leben
lang " .

Donnerstag und Freitag : Das
Gustaf - Gründgens Lustspiel
„ Zwei Welten “ .

Samstag und 1. Pfingsttag den
Mozart -Film : „ Eine kleine
Nachtmusik “ .

2. Pfingsttag u. Dienstag : Heide¬
marie Hatheyer „ Ein ganzer
Kerl " .

Welche Schneiderin
arbeitet für berufs -
tät . Frl . ein Kleid
u . ändert im Juni ?
E 897 TV.

Praf . Dr . Felke , Facharzt für Hautkrank -
heften . Taunusstraße 52. SprechstuncP Kinderbett 35 Mk .
(3 bis 5) wieder aufgenommen . ,

' Lojlr . Str . W, 2 v

Mann , 52 Jahre , un - t
abhängig , evgl . , kl . '

Figur , mit eigener
Wohnung , spätere
Erbschäft in Aus¬
sicht , sucht Fräul .
oder Witwe im “
Alter bis zu 45 J
zw . Heirat kennen
zu lernen . Gefall .
.Angebote u . B 901
an den Tagbl .-Verl .

Pfingstwunsch . Dame
44 J . alt , hübsche ,
junge Erscheinung ,

i . tüchtig im Haus -
: halt , aus guter

Familie , ansehnlich .
. Vermög . Vorhand .,
r wünscht m. Herrn

(Beamter ) mit gut .
Charakter in Ver¬
bindung zu treten

' zw . Heirat . Angeb .

Anzug , gut erhalt . .
Größe 50, gesucht .
A 526 TV.____

Hose , g. erh . , schw .,
Bundw . ca . 90 cm ,
ges . S 906 TV. -

Für Mittelschüler |Wc[ . " ,e,1‘ .v ° rS='
wird Nachhilfe in ■sdl " t,Une.r. S^ enn
Rechnen u . Mathe - ,?fstkL . Akkordeon -
mätik ges . Angeb .I Unterricht , a . Ibst .
L 901 TV im Hause . Angeb .

ID 898 TV.

Leere Fässer , mit u .
ohne Deckel , von
3-9 M., als Wasser¬
tonnen,Futtertonnen
u . dgl . auch geelg .
Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritz -
straße 24, gegen¬
über Gerichtsstr .

Bestecke , g. erhalt .,
ges . Gebe elektr .
Heizofen in Tausch .
L 894 TV.________

Tausche Nähmasch .
geg . Schuhmacherin ,
od . zu kauf . ges .
Donsbach,Parkstr 3

Biete gutes Herren¬
rad (Halbballon ) ,
Licht . Pumpe , Ge-
päcktr . sowie neu
bereift , suche eben¬
solches Damenrad ,
auch mit Kindersitz .
Angeb . A 515 TV.

Herren - Fahrrad und
Jungenlederhose , 14
b . 16 J . , gut erh . ,
gegen Weckgläser
u . . H .- Armbanduhr
zu tauschen ge¬
sucht . Bäumler ,
Tenneibachstr . 11.

str . , Nerotal , Tor - j
bergweg , Kapcllen -
str . Abz . geg . hohe
Belohn , im Fundb .

Lederhandschuhe ,

Klaviere u . Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13,

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , a . defekt ,
Anzüge , Kleid ., Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all . Art . Deutsche Waren - Zentr .
W. Roth , Ruf 25079, Walramstraße 17.

geboten gegen dkl . 1
Sportkostüm oder
Jacke und Mantel ,
alles Gr . 42 u . gut
erhalt . K 894 TV.

Suche elektr . Kocher
(220 Volt ) , gebe
120 Volt . Koch ,
Röderstr . 28, Part .

Gemälde , Blumen ,
Landschaft , 150 bis
500 Mk . Gerber ,
Adolfsallee 51, 2.

Verschiedene Noten
3- 10 Mk ., Klavfer -
ausz . „ Tannhäuser “
u . „ Martha “

. Ouv .
Alb . Liederschatz ,
Schule d , Geläufigk .
Czerny , verstellb .
Lesepult 6 Mk .
Tennelbachstr , 5, 1.

40 Briefordner ä 30 .
50 Blumentöpfe ä
3 Pf . Lisztstr . 17.
Telefon 27281.

D .-Gabardinemantel
(42) 25.- , Puppe ,
sehr groß , Porzel¬
lankopf 50 .- , Über¬
schuhe , Gr . 38/39 ,
10.- , all . gut erh .

Knirps liegen ge¬
blieben . Abzuholen

, bei Karl Wolf ,
, Bleichstraße 18.
' Motorradhose , braun
. verloren . Geg . Be-
i lohnung abzugeben

auf dem Fundbüro
. oder bei Brieger ,
r Sdlg . Freudenberg ,
, Lilienweg 59.

Radiogerät , gut erh .
gesucht . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.________

Koffer -Radio gegen
Bez. od . im Tausch
gegen Prismenglas ,
6X30 . ges . Hunger ,
Taunusstr . 65. 2.

Punkt . Mittw . abd .
Hauptp . , Steuben -
str . verl . Geg . Bel .
abz . Hildastr . 5 , P .

Knirps , klein , kar . ,
Donnerstag Bonif .-
Kirche hängen gel .
G . Belohn , abzu ’g-
K.- Fr .-Ring 5, 3.

Steiger , Wiesbad .-
Erbenheim , Mainzer
Straße 5. a

■Suche Leica -Objektiv
halblanger Brenn¬
weite bis 13,5 cm ,
gebe ein Objektiv :
zur Kine Exakta
dagegen . Angebote
unt . T 898 an den
Tagbl .-Verl .__

Belichtungsmesser ,
Elektro -Bewi g. g.
erh . Fahrrad z. t .
Zuz . Adr . TV. To

Metall - Zuglampe ,
groß , mit Ober -
beleucht . u . Seiden¬
schirm , 60 cm , be¬
schädigt , komplett ,
mit Glühlampen
65 Mk , Behrens ,
Jahnstraße 2.______

Laden - Einrichtung ,
gute . Korsett -Spez .-
Geschäft , umstände¬
halber zu verkauf .
Angeb . A 527 TV.

Adler - Lieferwag . vk .
Angeb . A 474 TV.

Tum - und Damen¬
schuhe , 37- 39, so¬
wie Mantel und
Kleidungstücke , all .
gut erh . , von Priv .
ges . , auch reparaL -
bedürft . M 891 TV.

Leder - Schulranzen
gesucht . Kröger ,
Kellerstr . 4 , Part .

Teppiche , gut erh . .
Gr . 3,80-4 m , 2,60
bis 4 m . 1,60-4,50
m gesucht . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.

Bilanzbuchhalterprüfung . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock 63 G._________ __

Rhythm . Gymnastik in der Schule für
Bewegungskunst , Gretel Smolich , Wil -
helminenstraße 12. Unterricht täglich .

Stottern ! Broschüre : „Das Stottern und
seine Beseitigung “ durch Kursus oder* Selbstunterricht , ohne Medikamente od .
Hypnose , von ehemal . schweren Stot¬
terer sofort kostenlos . Beseitigung der
Sprechangst durch Neuaufbau der
Sprache . Rückporto erbeten . Institut
Warnecke , Berlin -Halensee , Kurfürsten¬
damm 93.

Mann , alleinstehend ,
älter , mit Wohnung
sucht einfache Frau
zwecks Heirat . An-
geb . T 903 TV.

Liebes einf . Mädel ,
22/1,60 , dunkel ,
wünscht nett . , cha¬
rakterfesten Herrn
bis zu 32 J . zw .
Heirat kennen zu
lernen . Bildzuschr .
u . E 905 TV.

Herr , Mitte 40 , in
leitender Stellung ,
wünscht jg . Dame
kennen zu lernen
zwecks Heirat . An -

• geböte F 905 TV.

Biete 1 Paar blaue
Pumps , g. e . » suche
Weckapp . u . Weck-
gläser . Adr . TV. Tw

Sportschuhe , schwz .-
weiß , Größe 36Vr ,
gut erhalten , zu
tausch , geg .Straßen¬
schuhe 37 , gleich
welcher Art , aber
nur gut erhalten .
Näh . Adelheidstr .
Nr . 92 , 2. Anzuseh .
nur vormittags bis
11 Uhr .

Pelzmant . , eleg .,g. e .
42/44 , ges . L895 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten , Größe 44
bis 46, gesucht .
H 906 TV.________

Damen -Mantel , Gr .
42-44,- D .- Schuhe ,
Gr . 38-39, gut erh . ,
ges , F 898 TV.

Kl. Post . Jagdmunit . -
Kug .- und Schrot - 1
Patr . , Kal . 12 und
16, abzugeb . Anfr .
Telefon 22004.

Federhandwagen mit -
Bremse 140.- . Mo-
ritzstr . 30, H. 1 r .

Leichter Milch- oder
Brotwagen , auch f .
Break umzustellen ,
600 Mk . vk . Lind ,
Steingasse 18.______

H.- Rad , gut erhalt ,
65 Mk . Stocksicker ,
Blücherplatz 5, 2 r .

2 Schaufenster , wß .,
mit Schiebetüren ,
Spiegel , 1,65 cm
u , 80 cm , f. Lebens¬
rnittel , ä TbO Mk . ,
Eisschrank 25 Mk .
Telefon 22283.

Bäckerei -Ofen auf
Abbruch abzugeben .
G 907 TV.

Strickjacke , blaue ,
19. Mai Weg Malig .
Zange , verlor . Hoffe
Belohn . Schlüter ,
Kais .-Fr .- Ring 46.

Schlüsselbund ver¬
loren . Abzug , geg .
Belohn . Eltviller
Straße 7, Part , r .

biete gut erhaltene
Ledermappe .Eckern -
fördestraße 3, 2. L ...— —: ,— ------------— 77- rr !Bnllantnng m. zwei Kleiderkarte auf den

hab ? 7 / n . I Saphiren verloren . Namen - W. Scheffler ,u . hohe , Gr «A u . wahrschp .inl Stift . I ahrh ^im

Sofa zu kaufen ges .
T 905 TV._________

Kleiderschrank , Eiche
gut erhalten , ■ ge-

Ping -Pong - Bälle ge-
sucht . Telef . 22618

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens '"S- Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.

Geltungsdauer der Lebensmittelkarte „ Führerpaket für Ost -
urlauber “ . Die Geltungsdauer der Lebensmittelkarte
,,Führerpaket für Osturlauber ’' , die ursprünglich bis zum
31. 5. 1943 befristet war , wird bis zum 31. 7. 1943 ver¬
längert .
Wiesbden , den 4. Juni 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsnmt .

Frische Fische oder marinierte Fische Ausgabe : Montag , den
7. Juni 1943. Dienst , A . : 1611— 1990; Dienst , H . : 4561 bis
4715, 3001—3120 ; Fleisch : 6051—6385 ; Prickel , Marktstr . :
9601—11 600 ; Hench : 23 801—24 220 ; Neuser : 28 271—28 519 .
27 001—27 040 ; Nordsee : 38 451—39 330, 29 000—29 800 ;
Schaaf : 41 321—41 640 : Schläfer : 43 911—43 970 , 68 400 bis

I 68 499 72 800—72 863. 42 500—42 555 : Wolter : 45 591 bis
i 45 835 ; Prickel , Moritzstr . : 50 571—51 395 : Berg . Wörth -
l str . 1 52 276—52 635 ; Paulus : 53 986—54 195 ; Korn : 55 531
i 55 990 • David : 56 516—57 050 ; Schnöder : 59 301—59 560 ,
: Neuhaus : 61 941—61 986. 61 500—61 540 : Ellrich : 64 086 bis

64 265 ; Stiehl : 66 356- 66 575 ; Krüger : 68 751—68 830 >
Thoma : 70 081—70 160; Reinem er : 71 551—71 685 ; Veite :
73 571—73 635 ; Lambrich : 74 331—74 382 ; Klepper : 44 086
bis -44 175. Bitte Nummernreihe einhalten , Papier mitbringen .
An diesem Tage nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Biete guterh . Kinder¬
wagen (Korb ) geg .
mod . Kindersport¬
wagen . Schwan .
Midieisberg Nr . 7.
Tel . 28420.__________

Puppenwagen gegen
Knaben - Dreirad zu
tausch . Rhein str .28
(Werkstatt , Hof ) .

Mädchenrad gesucht .
Maulbetsch .Loreley -
ring 13._____________

Rennrad , guterhalt .,
wenn möglich mit
Gangschaltung zu
kaufen oder gegen
Leiterwagen zu t .
gesucht . Angebote
T 839 TV.______

Herren - Rad , fahr¬
bereit , von Reichs -

Film -Palast . Schwalbacher Str .
Heute Samstag 15.30, 17.45 , 20.00 Uhr
letztmalig Marianne Hoppe in dem
Terra - Film : „ Schwarzer Jäger Johanna "

in weiteren Rollen Gustaf Gründgens ,
Paul Hartmann . Jugend hat in Be¬
oleitung Erwachsener Zutritt . Sonntag
13.15, 15.30 , 17.45 , 20.00 Uhr , Montag
15.30, 17.45 , 20.00 Uhr — nur diese
beiden Tage — der Emil Jannings - Film
„ Der schwarze Walfisch " diesen seit
längerer Zeit nicht mehr gezeigten Film
wiederzusehen dürfte vielen willkommen
sein , Emil Jannings als Großpapa in
tausend Ängsten und Ffeuden unter¬
stützt von Angela Salloker gibt dem
Film einen gesunden Humor . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Sonntag ab 12 Uhr Vorver¬
kauf für alle Vorstellungen am Sonn¬
tag . — Benutzen Sie denselben . Jugend
hat keinen Zutritt ._______ ______ _______

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser , Pat und Patachon in : „ Knox
und die lustigen Vagabunden “ . Das
Geheimnis eines Clowns, , der mit
schwerem Herzen seine Spässe macht .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Es spielen sonst noch
mit : Leo Slezak , Georgia Holl , Adele
Sandrock f , Rolf Wanka . Jugendliche
zugelassen . Beginnn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine telefon .
Bestellung .__

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die fünf Kanonen des Humors als
einzig dastehende Besetzung in dem
großartigen Lustspielschlager „ Der
Himmel auf Erden “ . Heinz Rühmann ,
Hans Moser , Theo Lingen , Hans Thimig ,
Adele Sandrock . Jugendliche zugelassen .
Beginn : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . ab
13 Uhr . Keine telefon . Bestellungen .

Sportwagen , guter¬
halten , bis zu 50.-
sofort gesucht . An -
geb . u , W 904 TV,

Leiterwagen gesucht .
W 899 TV ._______Herd , weißer , evtl .
Gas . komb . , mittl .
Größe , in gut . Zu¬
stand gesucht , evtl .
Tausdi geg . poliert .
Auszugtisch . Ang .
B 895 TV.

schw . , 15 - , Stroh¬
gut , schwarz , mit
Blumen , 24.- , gut
erhalt . T 908 TV.

3 Posten Kleidungs¬
stücke . getr . , zum

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Stukas “ . Ein packendes , abenteuer¬
liches und mitreißendes Filmwerk zum
Gedenken an die Heldentaten unserer
Stuka -Flieger . Mit Carl Raddatz , Han¬
nes Stelzer , Ernst v . Klipstein , Beppo
Brem , Else Knott und Mariana v . Dit -
mar . Jugendliche zugelassen . Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . An¬
fangszeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr , sonn -
tags auch 13 Uhr .___ _____

Union - Theater . Bheinstraüe 47
„ Die Sa ĥe mit Styx " mit Viktor de
Kowa , Laura Solari .________________ _ _

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Fronttheater " . Jugend zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Jungens " . Jugend hat Zutritt ._______ _

Park - Lichtspiele . W .-Biebrieh ?
Heute bis einschließlich Montag Willy
Frits di und Hannelore Schroth in dem

freßen
Ufa -Film „ Liebesgeschichten “ .

auberhaft , romantisch , voller Glück
uijd Lachen und heimlicher Tränen .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Sa . u . So . 16 u . 20 Uhr , So .
13 Uhr Jugendvorst . „ Reinecke Fuchs " .

Koffer - Grammophon 1
od . Plattenspieler ,
mögl . mit Platten j
gesucht . T 902 TV.

Handharmonika ges .
K 904 TV._______

Herrenzimmer , kpl .,
gut erhalten , ge- .
sucht . Wintermeyer 1
Moritzstraße 26.
Ruf 27947. ;

Walhalla -Theater , Film - Variete
Der Nordisk - Film „ So ein Mädel ver¬
gißt man nicht “ . Ein unterhaltender
Kriminalfilm voll lustiger Pointen
mit dem nordischen Darstellerpaar
Marguerite Viby und Sigfred Johan -
8en . Auf der Bühne : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin in ihrer
einmaligen Darbietung . Wo . : 15, 17.20,
20 Uhr , So . auch 13 Uhr . __

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
Das neue Rühmann - Lustspiel . Täglich :
15.00 . 17.30, 20.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an “ . Ein Terra -Film
mit H . Rühmann , Lil Adina , Werner
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen -
sdiau . Jugendliche nicht zugelassen .
So. Vorverkauf von 11—13 Uhr . ,

Kinderschaukel,Ringe
v . Brett , geg . Kin¬
dersportwagen z. t .
ges . Lill , Taunus -
str . 25, Gartenh . 2.

Suche Rexapparat u .
Rexgläser . — Bie^e
Bett - und Herren¬
wäsche . gut erh .
Adr . im TV. Tr

Klavier , gut erhalt . ,
kreuzsaitig , von
Privat gesucht . An -
gebote T 895 TV.

Klavier und gutes
Schlafzimmer ges .
A 525 TV.________

Radio (auch defekt ) ,
Lautsprech . , Bastel¬
teile von Bastler
gesucht . Angeb . u .
S 899 TV.

Gasbadeofen gesucht
evtl . geg . Radio -
Apparat z . tausch .
D 902 TV.________

Gasbackhaube ges .
M 874 TV._______

Elektrischer Kodier ,
Liegestuhl , Reise¬
korb gesucht . An-
geb . u . F 899 TV.

Warmwasserspender
gesucht . Angeb . u .
L 873 TV.

25, gut erhalten ,
gegen gleichwertige
Größe 26 und 27
zu tausch . Aigner ,
Oranienstr . 46 , 2.
Anzus . 18—20 Uhr .

Diwan , guterh . , geg .
ebens . Couch oder
Chaiselongue zu t .
gesucht . Angebote
B 900 TV.

Tausche schöne Flur -
Garderobe geg . gut
erh . Itür . Kleider¬
schrank . evtl , nuß -
baum -pol . Krebs ,
K.-Friedr .-Ring 76.

Grasmäher gesucht .
E 907 TV._________

Garten - oder Well¬
blechhütte gesucht
K 905 TV.__

Hundehütte , große ,
gesucht . Schäfer ,
Gneisenaustr . 18, X

Neueröffnung ! Heißmangel , Gardinen¬
spannerei , Paul , Kaiser -Friedr .-Ring 2,
Telefon 21702.__________________________

Stangenvasen , 60 und 70 cm , solange
Vorrat , bei Carl Hoppe , Langgasse 13.

Ein Genuß auch für Verwöhnte ist die
wohlschmeckende Kräutermischung Ru -
bon . Sie ist aus besonders geeigneten
Kräutern hergestellt und mit größter
Sorgfalt auf mild aromatischen Ge¬
schmack abgestimmt . Kinder u . Greise ,
Gesunde und Kranke trinken sie mit
gleichem Genuß . Da sie anregend wirkt ,
ohne irgendwelche gesundheitlichen
Nachteile zu haben , ist sie es wert ,
immer mehr zum Familiengetränk zu
werden . Thalysia - Verkauf u . Beratung
Reformhaus Rob . Meyrer , Wiesbaden ,
Ecke Goldgasse und Grabeüstraße .____

Weber & Kochs „ Wekcla -Lehn " , der
Klebstoff für alle Zwecke , insbesondere
zur Reparatur von Säcken , Planen ,
Bindetüchern , Leder , Filzschuhen , sowie
allen Stoffarten , denn Sie reparieren
jedes Garderobestück garantiert unlös¬
lich und wasserfest . Zu beziehen in
Mengen von V«, */• u . 1 kg , sowie in
Eimern von 5 und 10 kg von Platz¬
vertretung mit Lager : P. Pfaff , Wies¬
baden -Sonnenberg , Platter Straße 61.

Offiziers - Uniform ,
Gr . 48, mittl . Figur
gut erhalten , für
meinen Mann ges .
K 892 TV.__

Offiz .-Uniform ,Luft¬
waffe , gut erh . , f .
mein Sohn gesucht .
F 903 TV._________

Offiz . - Unif . (Inf .)
für meinen Sohn .
Gr . 1,75 , gesucht .
M 904 TV.

Herren -Kleider , gut
erh . . Gr . 50/52 , als
Arbeitskleider ges .
B 833 TV._________

Anzug , gut erhalten ,
mittlere Größe , ge¬
sucht . F 906 TV.

Radio , gut erh . , u .
Küchenwaage ges .
E 904 TV._________

Radio , Batterie -Emp¬
fänger baldigst ge¬
sucht . G 902 TV.

D .- Sportschuhe , br .,
gut erh . , Gr . 381/*,
geg . gleichw . Sport¬
schuhe , Gr . 38, so¬
wie Straßenschuhe .
Gr . 37/38 , g . e- , g -
ebens . Gr . 38 z . t .
gesucht . H 902 TV. .

Wildlederschuhe (38) 1
weiß mit schwarz ,
gut erh . , geg . gut
erh . schwarze oder
blaue Dam .- Schuhe .
zu tauschen . Ang . <
S 894 TV.________

Schuhe , rotbr . , mit
Blockabsatz , guter¬
halt . , Gr . 37, zu
tausdi . geg . gleich -
wert . 371/- m . hob .
Absatz . 13- 15 Uhr .
Tel . 23428.__________.

Herr . -Schuhe , schw .,
: gut erh ., Gr . 43,

gesucht , geboten
, ebens . in Gr . 42 .

Pietsch . Gneisenau -
■ str . 19, 1 rechts .

Schifferklavier , Hoh -' ner , Student III (24
- Bässe ) , geg . Herr .-
1 Fahrrad und Km -

Pfingstwunsdi ! Junge Witwe , 44 Jahre
alt , 1.68 , kath . , ohne Anhang (Rhein¬
länderin ^ , jugcndl . schl . Erscheinung ,
dkl . , mit schön einger . 4-Zim .-Wohn .
und Bad , reichl . Wäscheausstattung , so¬
wie Baugrundstück , sucht lieben , treuen
Lebenskamer . (Geschäftsmann od . bess .
Beamter ) ebenfalls ohne Anhang , zw .
Wiederverheir . im Alter v . 48-53 Jahr .
Gef . Zuschr . m. Bild (zur .) A 517 TV.

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ) ,
Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3 ,
Part . , am Gautor . Telefon 31531. Vor -
herige Anmeldung erbeten .

Angebote u . K 899
Tagbl .-Verl .________

Dame , 51, Witwe
ohne Anhang , von
gut .Ausseh ., möchte
gebild . Herrn mit
gut . Charakter , in
sicherer Position
zw . Heirat kennen
lernen . Bildzuschr .
u . W 898 an den
Tagbl .-Verl .

Wiesenstr . 8 ._______
Kleiderschrank , 2tür .

(auch ält . Stück ) ,
gesucht . Angebote
W 894 TV.

Bücherschrank , klein ,
von Privat gesucht .
G 869 TV.________

Flurgarderobe , mod .
u . g . erh ., gesucht .
Wintermeyer ,
Moritzstr . 26 , Ruf
27947 .

gesucht . S 896 TV.
Ölgemälde v. Privat
gesucht . G 846 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v.
Goetz , Buchhändler
u . Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .________

Lexikon , neuere Auf¬
lage gesucht , evtl .
Tausch geg . gut
erhalt . Herr .-Über -
gangs - Mantel . Ang .
E 895 TV.__

Kleinbild - Kamera ,
gut erh ., gesucht .
B 897 TV.__

Jagdgewehr , Dril¬
ling , gesucht . Ang .
L 893 TV.

"

Fernglas für Jago
gesucht . Preisang .
K 901 TV.__

Pelzmantel , guterh .,
Größe 44, gesucht .
S 901 TV.

u . - zimmer , mod .
eingerichtet , mit
elektrisch . Beleuch¬
tung und weißes
Kinderholzbett ab¬
zugeben gegen gut
erhaltenes Damen¬
fahrrad . Angebote
G 901 TV.

Lederklubsessel und
Couch,

' beides gut
erhalten , gesucht .
Wintermeyer ,
Moritzstr . 26, Ruf
27947 .________

-
Küchenbüfett , Kind .-
Klappstühlchen ges .
Roonstr . 9 . 1 1.

Fleischmaschine ges .
Eckel , Hindenburg -
allee 27, 1.________

Marmorsäule in gut .
Zustande ges . Preis -
angeb . D 895 TV.

Füllhalter , gut erb . .
oder Tintenkuli
gesucht . Angeb . u .
B 913 TV.
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